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SpanllUUSmche prWdkiileliwahl .
Löbe und Csser wiedergewählt . — Kardorff neugewählt . - Graes zweimal

durchgefallen , das drittemal von den Kommunisten gerettet .

Löbe wiedergewählt . . das ist keine Ueberraschung . Wer

hätte daran gedacht , daß der Anspruch der stärksten Fraktion
bestritten werden oder daß der Reichstag den besten Prä -
sidenten , den er je gehabt , fallen lassen könnte ? Trotzdem
fällt auch hier schon eine Entscheidung . S t ö ck e r erklärt für
die Kommunisten , daß sie nicht für L ö b e, sondern für
ihren eigenen aussichtslosen Kandidaten stimmen werden . Die

Kommunisten kennen den sozialdemokratischen Beschluß , wissen
also , daß sie damit die Wahl ihres eigenen Kandidaten für die
dritte Vizeprästdentenstelle unmöglich machen . Nebenbei

interessiert die Bemerkung Stöckers , ein etwa gewählter kom -

munistischer Präsident sei bereit , die Redefreiheit zu
schützen . Wie oft haben die Kommunisten durch ihr eigenes

Verhalten schon die Redefreiheit des Parlaments in Frage
gestellt ! '

Die Wahl durch Zuruf scheitert am Widerspruch der

Kommunisten und Nationalsozialisten . Löbe wird durch
Zettelwahl mit 318 von 446 Stimmen gewählt . 46 für
Thälmann , 12 für den Hitlerjünger F r i ck. 70 Zettel
sind unbeschrieben . Das sind die Deutschnationalen .

Löbe übernimmt das Amt mit einer der kurzen An -

sprachen , in denen er Meister ist . Wie er von der Würde
des Hauses spricht , die gewahrt werden müsse , tönt lauter

Peifall . Die Kommunisten aber murren . Der Beifall
wiederhost sich, als Löbe feststellt , daß die Politik der

Dölkerversöhnung und Verständigung durch
den Wahlausfall eine überwältigende Bekräftigung erfahren
hat .

Nun kommt die Wahl des ersten Vizepräsidenten , und da -

mit beginnt ein Spiel , reich an Spannungen und Ueber -

raschungen . Für die zweitstärkste Fraktion schlägt der alte

Schulz - Bromberg von den Deutschnaitonalen seinen
Kollegen Graes - Thüringen vor . D i t t m a n n aber be -

antwortet die Ablehnung Löbes durch die Deutschnationalen
mit der Erklärung , die Sozialdemokraten würden nunmehr
nicht für Graes , sondern für den Zentrumsmann Esser
stimmen , der ursprünglich als zweiter Vizepräsident vorge -

sehen war .
Der erste Wahlgang bringt keine Entscheidung . Es

kommt zur Stichwahl . Noch einmal gehen die Schriftführer mit

den Urnen um ; es summt im Hause wie in einem Bienenstock .
Die Auszählung dauert lange . Als die Klingel tönt ,

läuft alles , was draußen ist , in den Saal . Es hat geklappt !
Graes ist durchgefallen , Esser gewählt . Stürmischer
Beifall .

Der alte Schulz - Bromberg war auf die Tribüne ge -
klettert und hatte mit zitternder Aufregung die Zählung der

Stimmzettel verfolgt . Nun ist er geschlagen , aber er läßt nicht
locker . Für die Wahl des zweiten Vize schlägt er aber -

m a l s Graes vor .
Aber schon ist auch D i t t m a n n wieder auf dem Posten .

Gegenvorschlag : v. K a r d o r f f von der Volkspartei . Die

Spannung steigt , das Gelächter wird immer munterer . Wird

Graes abermals durchfallen ? Er tut es ! Kardorff geht ohne
Stichwahl als Sieger durch das Ziel .

Und wieder gibt es , als die Wahl des dritten Vizepräsi -
denten beginnt , eine Ueberraschung . Zum drittenmal

wird Graefvorgeschlagen , diesmal abernicht
von Schulz , sondern von Scholz ! Was treibt den

Vorsitzenden der Volkspartei ? Hat ihn der Stahlhelmgeist
überwältigt ? Will er verhindern , daß die große Koali -

t i o n bei der Präsidentenwahl vorweggenommen wird ? Oder

will er Herrn Graes , indem er ihn als zweimal Zurückver -
setzten schließlich doch im Präsidium landen läßt , eine be -

sonders grausame Demütigung bereiten ? Wer weiß es ? Wer

vermag in dieser komplizierten Seele zu lesen ?
Nun kommt zur Abwechslung der Demokrat Koch . Er

bringt seine Kollegin Frau Dr . Gertrud B ä u m e r als

Gegenkandidatin in Vorschlag . Dittmann unterstützt ihn .

Zum erstenmal eine Frau auf dem hohen Stuhl der beut -

schen Volksvertretung ? Wird sie es schaffen ?
Sie schafft es nicht ! Zwar kommt sie in Stichwahl , aber

dann entscheiden die Spießbürger und die Kom -

m u n i st e n gegen sie. Die Spießbürger , well sie kein Weibs -

bild zum Präsidenten haben wollen , die Kommunisten , weil

sie mit Dedachi ungültige Stimmzettel abgegeben .
Die Spießbürger und die Kommunisten oerhelfen dem

zweimal gefallenen Engel Graes doch in den Präsidenten -
Himmel . Hätten die Kommunisten , statt ungültige Zettel ab -

zugeben , für die Demokratin Bäumer gegen Graes gestimmt ,
dann wäre er unweigerlich auch zum drittenmal durch -
gefallen .

Und er , letzter Sieger , wird er annehmen ? Es stellt sich
heraus , daß er gar nicht da ist . Er ist , sagt man . auf der
Toilette und hält seinen Kopf unter die Wasserleitung . Dort

erfährt er , wie sehr und unter wie merkwürdigen Um -

ständen er schließlich doch mit dem „ Vertrauen des Hauses "
ausgezeichnet worden ist . Erst später wird bekannt — wahr¬
haftig , er hat angenommen !

Herr Graes ist Vizepräsident . Nicht erster und nicht
zweiter , aber dritter . Der Transportarbeiter Thälmann hat
wieder einmal brav gearbeitet .

Hätten die Kommunisten — das ist die Tragikomik der
Situation — ihre selbstverständliche parlamentarische An -

standspflicht erfüllt und den sozialdemokratischen Anspruch
auf den Präsidenten anerkannt , so wäre nicht Graes , sondern
der Kommunist G e s ch k e dritter Vize geworden . Die Kom -

munisten haben das selber verhindert . Dann hatten sie noch
die Möglichkeit , wenigstens Frau Bäumer zu bekommen . Das

haben sie auch verhindert . Graes mußte es sein , nun

haben sie ihn ! Mögen sie mit ihm glücklich werden !
Man wird noch lange darüber nachdenken müssen , wer

eigentlich in dieser ereignisreichen Sitzung die erhabenere
Rolle gespielt hat : Herr Graes , der bewährte Leiter aller

parlamentarischen Mißgeschicke , der auch gestern wieder soviel
Unfälle erlitt , oder die Kommunisten , die ihn retteten ?

Oer Verlaus der Veichsiagssihung .
Auf der Tagesordnung des Reichstags stand als erster

Punkt die Wahl des Präsidiums und der Schriftführer .
Abg . Ditlmann ( Soz . ) schlägt für das Amt des Reichstags -

Präsidenten den bisherigen Präsidenten Löbe vor . ( Beifall . )

Abg . v. Guerard ( Ztr . ) : Ich beantrage , die Wiederwahl unseres
hochverehrten bisherigen Präsidenten Löbe durch Zuruf vvrzu -
nehmen . ( Beifall . )

Abg . Stoecker ( Komm . ) erklärt , di « kommunistische Fraktion er -
hebe entsprechend ihrer Fraktionsstärke Anspruch aus den Posten des
dritten Wzepräs ' denten . Da die Sozialdemokraten di « Zustimmung
zu diesem Vorschlag an bestimmte Bedingungen geknüpft hätten ,
würden die Kommunisten aus Protest für jeden Wahlgang
eigene Kandidaten ausstellen .

Abg . Dr . Frick ( Natsoz . ) wird mit dem Ruf empfangen : „Jetzt
kommt der Konkurrent ! " Er erklärt : Der Antrag auf Wahl durch
Zuruf bedeutet ein Vertrauensvotum für den bisherigen
Präsidenten . Wir Nationalsozialisten haben keinen Anlaß , dem
Präsidenten Löbe unser Vertrauen auszusprechen . ( Rufe bei der
Mehrheit : Das ehrt ihn ! und lebhafter Beifall . ) Wir sprechen ihm
vielmehr unser schärfstes Mißtrauen aus schon wegen seiner Eigen -

Die Volkspartei verstsist sich . .
. !

Die Sozialdemokratie steht zu Braun .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion versammelle
sich am Donnerstag abend zu einer Sitzung , deren Verlauf

durch eine überraschende Mitteilung der Volkspartei bestimmt
wurde . Es wird darüber folgender Bericht ausgegeben :

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion nahm den Bericht

ihrer Unterhändler über die Verhandlungen mit den Parteiführern

entgegen . Im Laufe der Verhandlungen wurde die Mitteilung ge -

macht , daß die Fraktion der Deutschen Volkspartei einmütig nach wie

vor auf der gleichzeitigen Ilmbildung der preußischen Regierung be¬

steht . Die sozialdemokratische Fraktion faßte einstimmig folgenden

Beschluß :
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion lehnt es aus staats¬

rechtlichen Gründen ab . auf die preußische Regierung und die preußi -

schen Regierungsparteien einen D r u ck zur Umbildung der preußischen

Regierung auszuüben .

Inzwischen hatte sich Genosse Hermann M ü l l e r zu dem

noch immer kranken Minister Dr . Stresemann begeben .
f Er wird heute der Fraktion weiter berichten .

Es vermehren sich die Anzeichen , die dafür sprechen ,
daß die Volkspartei der Bildung einer Regierung im

Reiche große Schwierigkeiten zu machen oer -

sucht . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion , die bisher
die größte Mäßigung und G e d u l d an den Tag ge -

legt hat , nimmt mit wachsendem Befremden von diesen Ver -

suchen Kenntnis . Schon neulich ist hier gesagt worden , die

Sozialdemokratie denke nicht daran , eine Diktatur der Sie -

g e r im Wahlkampfe aufzurichten , noch weniger aber würde

eine Diktatur der Nicht sieger ertragen werden können . An -

gesichts der offenkundigen Versuche , eine solche Diktatur auf -
zurichten , muß das wiederholt und unterstrichen werden .

Sieg Brauns im Landtag .
MißtrauenSantraq abgelehnt . — Schildbürgerstreich der

Volkspartei gegen Becker .

Der Preußische Landtag hat sich gestern in die Sommer -
ferien begeben , aus denen er am 2. Oktober zurückkehren wird .

Dazwischen wird nur eine vermutlich eintägige Zusammen¬

kunft am 1l >. Juli liegen , um geschäftsordnungsmäßig die

Bestätigung des Landtagspräsidiums auszusprechen .
In seiner gestrigen letzten Sitzung hat der Landtag das

kommunistische Mißtrauensvotum gegen das Kabinett
Braun mit 222 gegen 168 Stimmen abgelehnt .
33 Volksparteiler enthielten sich der Stimme ,
aber ' ihr Votum war für die Entscheidung belanglos — in

jedem Falle hätte das Kabinett der Weimarer Koalition über
20 Stimmen Mehrheit gehabt . Bei diesem ersten Mißtrauens -
votum fanden sich Kommunisten , Deutschnationale und Wirt -

schaftspartei zusammen . Bei einem zweiten Mißtrauens -
votum der Deutschnationalen gegen den Kultusminister Dr .
Becker , der angeblich die christliche Schule nicht genügend
beschützt hat , stimmten Deutschnationale , Wirtschaftspartei und

Deutsche V o l k s p a r t e i mit Ja , während hier die Kom -

munisten — wie vorher die Volksparteiler — sich der Stimme
enthielten . Natürlich wurde dieses Mißtrauensvotum mit

noch größerer Mehrheit abgelehnt .
Aus diesen beiden Tatsachen , der großen Mehrheit des

Kabinetts Braun und der Vertagung des Landtages , geht

über eine Erweiterung der Regierungsbasis mit sich reden
lassen wollen . Gegen jeden Versuch , vom Reiche her einen
Zwang auf sie auszuüben , wehren sie sich jedoch ganz ent -
schieden . Sie finden dabei die Unterstützung der sozialdemo -
kratischen Reichstagsfraktion . Auch ein so merkwürdiges Ver -
halten , wie es die Volkspartei gestern bei der Abstimmung
über den deutschnationalen Mißtrauensantrag gegen Becker
an den Tag gelegt hat , erleichtert das Verhandeln nicht . Die
Volkspartei erstrebt den Wiedereinzug in das Kultusministe -
rium ; dafür ist ihr heutiges Bekenntnis zur deutschnationalen
Schulpolitik nicht gerade die klügste Wegbereitung .

Man erzählt sich im Landtag , daß die Volkspartei gestern
schon drei Unterhändler gewählt habe , die mit den Regie -
rungsparteien in Besprechungen über die Regierungsfrage
eintreten sollten . Der Vorsitzende der volksparteilichen Frak -
tion , Dr . v. C a m p e , der nicht mitgewählt worden war , soll
höchst erregt den Vorsitz der Fraktion niedergelegt haben .
D- " - Ni - oöl - m der Führung in der Volkspartei ist je -
doch i' . icht e�. . «rch tiefe. : Zwischenfall akut geworden .



schalt als MarM und Angchariger ainer oolksverrntenschon Partei .
( Gelachter . )

Die Wahl des Präsidenten nniß also durch Stimmkarten er -
salben . Als ihr Ergebnis verkündet Alterspräsident Bock :

Es sind 44K Stimmen abgegeben worden , daoon ZtS für den
Abg . töbe sBeisall ) , 4S Stimmen für den Abg . Thälmaun
( Komm. ) , 12 für den Abg . Dr . r i ck ( Ikotsöz . ) und 70 un .
beschriebene Zettel . Der Abg . Lobe ist damit zum Reichstags -

Präsidenten gewählt . ( Reisoll . )

Ansprache des neugewahlien Präsidenten :

Abg . Cäb « übernimmt unter dem Beifall des Hauses und dem
Händeklatschen der Sozialdemokraten das Präsidium und dankt für
seine Wahl mit folgender Ansprache :

Zum drittenmal führt mich Ihr Wille an diesen Platz , in dieses
hohe und nerantwortungsoollc Amt . Ich kann den herzlichen Dank
für das hohe Matz » on Pertrauen , das in diesem Beschluß liegt ,
mir verbinden mit der Versicherung , daß die Erfahrungen
sast achtjähriger Amtssuhrung mich befähigen sollen , die mir über -
trage » en Ausgaben vollkomniener zu läsen . Als solche sehe ich an :
Die Wahrung der Würde des Parlaments . ( Lärmende
Zwischenrufe bei de » Konimu insten . ) Herr Abg . fiocncn , ich habe
ongenommci » . daß Sie van nun an dabei helfen wollen . ( Heiterkeit . )
Weiter die Förderung seiner Arbeiken und Unparteilichkeit
nach allen Seiten des Hauses . ( Lebfyaster Beifall bei der Mehrheit . )
Ich werde dieles Ziel nur voll erreiche » können , weim ich Ihrer
Mithilfe sicher bin . um die ich hiermit bei allen Parteien bitte .

Die Zusammensetzung dieses Hauses hat wesentliche Aenderungen
erfahren . 130 neue Abgeordnete haben sich zu den bis -
hörigen gesellt . Ziber trotz dieser neue » Zusamnrcusetzung bestehen
sene alten Problem « weiter , über die wir om Schluß der
letzten Legislaturperiode gesprochen haben : Prüfung des Wahl -
systems ( AlKmise bei den Kommunisten ) , Revision der Ge -
schäftsordnung ( lärmende Zwischenrusc bei den Kommunisten
und Rationalsoziolisten ) und rationellere Methoden in der Lösung
unserer Ausgaben zur Erreichung und Wahrung derjenigen Ver -
Handlungsformen , die das deutsche Volk von seiner höchsten
Bertretung erwarten kann . ( Stürmischer Beifall bei der Mchr -
heitl Lärin bei den Kommunisten und Nationalsozialisten . )

Wenn ich die heutige Lage Deutschlands vergleiche mit der im
Zum 1020 , wo ich zum ersten Wale die Ehre Halle , die Verhand¬
lungen eine » Reichslogs der denlfchen Republik zu erässnen .
so wird jedem Auge sichtbae , daß wir ein gutes Stück vorwärts
gekommen sind . ( Widerspruch bei den Komm , mid Notsoz . )

Aber der wesentliche Haupttnl der Aufbauarbeit liegt noch
vor uns . Er ist verknüpft mit den außenpolitischen Ver -
p i l i ch t u n g e n , mit den Ne pa rn ti o n sa b ga ben , die in diesem Jahre
ihr « H ö chst fu m vi c erreichen , mit der Besetzung deutschen Gebiets .
Diese harte Kriegslast hat in der Vergangenheit die Erfüllung vieler
gerechter Wünsche unserer eigenen Mitbürger gehindert und hindert
sie nach heut «, und die Ausländer bekommen ein falsches Urleil von
der Lage des deulichen Volkes , wenn sie es zu gewinnen suchen auf
den üblichen großen Straßen des wellverkehr » . ( Schr richtig ! )

Die Last dieser Kricgstribute wird an anderer Stelle
erardeitet und durch Entbehrungen getragen , nämlich
bei dem deutschen Mittelstand , der noch nicht «ine gesunde Grund -
löge seiner Existenz hat finden können , bei den Angestellten und Ar -
beitern , die vergeblich sich um eine menschenwürdige Wobnung und
um ständige Beschäftigung bemühen , bei den Bauern , deren Notlage
von allen Parteien anerkannt ist . Ich gebe der Hoffnung Ausdruck ,
daß es uns in der bevorstehenden Legislaturperiode möglich sein
wird , mit der Begrenzung der Reporationssumme , mit der Kürzung
der Räumungsmsten eine gesunde Grundlage zu erreick >en für die
Erfüllung - unserer innenpolitischen sozialen und wirtschastlichen
Wunsch - . Dann wird es uns mit größerem Nachdruck möglich fein ,
i «ne Pr- litik der Böllerneriobnunq und Bälkerverftändigung fortzu -
setzen , für die der Austoll der Wahlen eine überwältigende Bekrästi -
gunq gegeben hat . ( „Zuruf bei den Nationalsozialisten : Und die
Wahlen in Frankreich ? )

Seit der letzte Reichstag in diesem Jahre zum letzten Male sich
versammelt hat , hat der Tod eine Reih « von Mitgliedern abberufen
( die Mitglieder des . Hauses und die Tribünenbesucher erheben sich vo »
ibren Plätzen ) , von denen drei nach dein Willen ihrer Parteien
auch in diesen Reichstag hätten einziehen sollen . Es sind der bremische
?lbg . Herr G i l d e m « i st e r , der 1920 in den Reichstag eingetreten
war und sich besonders der Interessen der Wasserkante angenommen
bat , der Leipziger Abgeordnete Seeg er , der dem Reichstag
seit 1019 angehörte und in den letzten Jahren leider durch ständige
Krankheit an der Mitarbeit verhindert war . der frühere sächfrsche und
Reichsjustizminister Hein ( je , der 1907 zum erstenmal in den
Reichstag eintrat und an den wesentlichen juristischen Fragen mit -
arbeitete , und der sozialdemokratische Abg . Geck , der noch noch den
Wahlen plötzlich durch den Tod obberiifcn worden ist . Die Ver -
storbenei , hatte » die Absicht , auch serner ihr Können und Wiste » in
den Dienst des Dolksganzen zu stellen . Der Tod hat sie daran ge¬
bindert Wir wollen ihnen ein ehrendes Andenken bewahren . Ich
danke Ihnen , daß Sie sich zu Ehren der Verstorbenen von Ihren
Plätzen erhoben haben .

E, bleibt mir nur noch übrig , dem Alterspräsidenten
iür seine Mühewaltung zu danken ( lebhafter Beifall bei der Mehr -
heit ) und ihm , der vor - M Jahren in dieses Haus ein »
getreten ist , zu wünschen , daß er sich noch lange die Frische
bewahrt , die wir in den letzten beiden Tagen a » ihm beobachten
konnten . ( Erneuter Beifäll . )

Aus dem Ausland sind uns von Daist che » eine An, zahl Glück¬
wünsche zur Esöffnung des Reichstages und Wünsche für erfolgreiche
Arbeit zugegangen Ich danke unseren Skommesgenossei ! in der
Fremde für ihr Interesse an den Angelegenheiten der Heimat und
iende ihnen den Gruß des Reichstags . ( Bravo ! ) Wir känuen nun -
mehr in der Tagesordnung sortfabren . — Zur

Wahl des ersten Vizepräsidenten

schlägt Abg . Schultz - Bromberg ( Dntl . ) die Wahl des Abg . Graes -
Thüringen ( Dntl . ) durch Zuruf vor . ( Abg . Soenen sKomm s ruft :
Der Hausknecht ! )

Präsident Lüde : Ich rufe den Abg . Koenen zur Ordnung : ich
bitte , sich im Rabmen der Ordnung zu halten . ( Ruf bei den Komm . :
Das geht ja sehr schnell ! ) Ihr Herr S ch w c n k «st n o ch s ch n e l i e r
damit gewesen . (. Heiterkeit . )

Abg . Sloecker ( Komm . ) erhebt gegen den Vorschlag Widerspruch
und oerlangt Wohl durch Stimmzettel .

Abg . Dittmonn ( Soz . ) : Die deutschnationalc Fraktion hat bei der
Wohl des Präsidenten weiße Zettel abgegeben und damit bekundet ,
daß sie nicht willens ist , den Anspruch unserer Partei aus den Prä -
sidenten anzuerkennen . Aus diesem Grunde wird meine Fraktion
nicht für den dcustchnationolcn Kandidaten stimmen , sondern für den
Abg . Esser ( Z. ) .

Abgegeben werden s<18 Stimmzettel , von denen 9 ungültig sind .
Auf den Abg . G r a « f - Thüringen tauten 191 Stimmen , aus den
Abg . Ester 187 , auf den Abg . Thälmann 48, auf den Abg . Dr . Frick
11 und aus den Abg . Leow ( Komm . ) 2.

Die beiden Abgeordneten mit den höchsten Stimmenzahlen
kommen in die Stichwahl .

WWWWWWWW " . /
Ja der Stichwahl sind zwei Stimmen ungültig . Abg . Graes .
Thüringen ( Dnat . ) erhall 148 . Abg . Esser <Z. ) 248 Stimmen .
' fba . Esser ist also zun , Ersten Vizepräsidenten geinähll .
? Me , Ergebnis wird » on den Sozioldemokroten mit Srava -

rrttai mlgmoamn SUm- täec ntom tie Wahl ob .

Inzwischen ist dem wiedergewählten Prösidcnken Löbe ein

Rosenftranß aus den Tisch gestellt worden .

Für den Posten des

zweiten Vizepräsidenten

schlägt Abg . Schulß - Bromberg ( Dnat . ) erneut ben Abg . Graes .

Thüringen vor . Er fügt hinzu : Dem Abg . Ditftnann erwidere ich
hier noch einmal das , was ich ihm schon vor kurzem in kleinerem

Kreise gesagt habe : Wir haben damit , daß wir unsere Stimm «

nicht für Herrn Löbe abgaben , nur das Verfahren befolgt , das Sie

( zu den Soz . ) begonnen haben . Im Mai 1924 hoben Sic unsere
Ansprüche gleichfalls nicht anerkannt , sondern sogar einen Gegen -
kandidaten aufgestellt . Diesem Beispiel sind wir gefolgt . Sie
können uns also kein « Vorwürfe machen .

Abg . Dittmonn ( Soz . ) : Im Mai 1924 lagen die Verhältnisse
anders . Damals hatte die Sozialdemokratie einen ersten Vize -
Präsidenten vorgeschlagen , von dem die Dcutschnatianalcn schon

vorher sagten , daß sie ihn nicht wälsten konnten . ( Hort ! hart ! bei
der Mehrheit . ) Zu dem jetzigen wahlgomq wird die sozlaldemo -

kratischc Fraktion für den Abg . v. Sardorff stimmen . ( Lebh . hört !
Hort ! und . Heiterkeit . )

Es werden 4Z8 Stimmen abgegeben , von denen 33 unbe¬

schrieben . also ungültig sind , von den 403 gültigen Stimmen

erhalten : Abg . Graes - Thüringen ( Dnat . ) 142 , Abg . v. Sardorft

( D. Vp. ) 203 . Abg . Thälmann ( Somm . ) 47 . Abg . Dr . Frick
( Ral . - So�) 11 und Abg . Gefchkc ( Somm . ) 2.

Präsident Löbe stellt fest , daß bei 40 ? gültigen Stimmen die

absolute Mehrheit 203 beträgt , daß also der Alnz . Kardorff schon
im ersten Wahgang gerade die absolute Mehrheit
erreicht hat und damit zum zweiten Vizepräsidenten gewählt ist .
( Schallende Heiterkeit und Beifall bei der Mehrheit . )

Abg . v. Sardorfs ( D. Vp. ) . der sich bei der Verkündung dieses
Resultats gleichfalls der Hefterkeit nicht enthalten kann , nimmt die

Wahl on und wird von seinen Kollegen beglückwünscht .

Es folgt die Wahl des

dritten Vizepräsidenten .

Abg . Dr . Scholz ( D. Vp. ) : Nachdem die Mehrheit des Reich ? -

tags die groß « Güte hatte , meinen Parteifreund v. Kardorff zum
zweiten Vizepräsidenten zu wählen , wofür ich wohl auch im Namen
des Gewählten unseren verbindlichsten Dank abstakten darf , ge -
statte ich mir nunmehr , als dritten Vizepräsidenten vorzuschlagen
Herrn Graef - Thüringen . ( Lachen bei den Soz . )

Abg . Soch - Wescr ( Dem. ) schlägt Frau Dr . Bäumer als

Vizepräsidenten vor . ( Unruhe bei den Dnat . und bei den Komm . )

Abg . vittmann ( Soz . ) : Noch tf Z unserer Geschästsardming
würde der Posten de ? dritten Vizepräsidenten der kommunfftstchen
Fraktion zustehen und die sozialdemokratische Fraktion würde

bereit sein , einen kommunistischen Kandidaten ,zu wählen ,
wenn die Kommunisten für unseren Kandidaten bei der Präsidenten -
mahl gestimmt hätten . Da sie das aber nicht getan haben , so sind
auch wir nicht in der Laoe , sür den Kommunisten zu stimmen und

werden für den Vorschlag der Demokratischen Partei eintreten .

( Erneute Heiterkeit bei der Mehrheit , Unruhe rechts und IW dqj
Kommunisten . ) ,

Bei dieser Wahl werden 439 Stimmzettel abgegeben , daruoter
22 unbeschrieben , also ungültig . Die absolute Mehrheit beträgt
mithin 209 . von den gültigen Stimmen erhalten Abg . Graes

Thüringen ( Dnat . ) 199 . Fron Dr . Bäumer ( Dem. ) 150 , Gejchke
( komm . ) 54 , Dr . Frick ( Rat soz . ) 12. Zersplittert sind 2 weitere

Stimmen .

Da die absolute Mehrheit von keinem Kandidaten erreicht ist ,

findet eine Stichwahl zwischen den Abg . Graes und Frau Dr . Bäumer !

statt. Bei der Stichwahl werden 428 Stimmen abgegeben , wovoiz

56 ungültig sind : von den verbleibenden 372 Stimmen entfallen 20 ?

auf den Abg . Graes Thüringen und 167 aus die Abg . Frort
Dr Bäumer .

Der Abg . G r a « s - Thüringen ist nicht anwesend . Präsident
Löbe erklärt , daß , seine Erklärung über die Annahme der WahU

später abgegeben werden müsse . _
Darf erfolgt in einem W a b l g a n g die Wahl der 12 Schrift »

führer , wofür der Vorstand folgenden Vorschlag den Mitgliedern

gedruckt überreicht hat :
Von der Sozialdemokratischen Partei : Frau Agnes , ftraus

Bahm - Schuch , Schmidt ( Meißen ) , Tanhadcl : von den Deutsch -
nationalen : Harftnonn . Dr . Philipp : vom Zentrum : Frau Teu . schz
von den Koniniunisten : Höllein : von der Deutschen Vo' tfrflnei ;

Dr . Runkel : von den Demokraten : Ziegler : von der Wirstchofts ,

parte ! : Surfe ; von der Bayerischen Valkspartei : Rauch ( München ) ,

Der Tribünenrcdncr .

Als Präsident Löbe darauf die weiter auf der Tagesordnungf

siehenden Gegenstände ausruft , erhebt sich aus der Dublitumstribüna
«in Mann und beginnt eine Rede zu� halten : „ Wir

Arbitslosen protestieren gegen die Erhöhung . . . "

Präsident Lobe unterbricht sofort energisch : Ich bitte , den

Herrn zu beseitigen !
Der Störer wird sofort von mehreren Dienern von der Tri »

büne weggeführt .
Der Antrag der kommunistischen Fraktion , den m Haft befind -

lichen Abg . Kippen berger ( Komm ) aus der Haft zu ent -

lasten , wird gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der Deutschen

Volkspartei und der Ehristlichiiationalen Bauernpartei ohne Aus¬

sprache ongenomme » .
Präsident Löbe teilt darauf mit , daß zu den Amnestien

antrügen der Deutschnationolen , der Kommunisten und de ?

Nalionalsozialistcii sowie zu dem Antrag des Zentrums wegen De -

Hebung der Notloge in den Grenzgebieten das Wort zu »
Begründung gewünscht wirb . Die ursprünglich in Aussicht genom¬
mene ileb erweisung dieser Anträge ohne Aussprache an die zu »
ständigen Ausschüsse könne daher nicht erfolgen . Der Präsident

schlägt deshalb vor , zur Behandlung dieser Anträge am Freitag
eine Sitzung abzuhalten . Lobe teilt Wetter mit , daß von den

Sozialdemokraten ein Initiativgesetz eingebracht worden ist , welches
die Abschaffung der T o d c s st r a s e und ihre Ersetzung durch
iebensiän gliche Zuchthausstrafe zum Ziel hat .

Das Haus schließt sich dem Vorschlage des Präsidenten an ,
diese Anträge am Freitag nachmittag 3 Uhr zu behandeln .

Schluß Ss- t Uhr .

Oer Reichsanwali für Max Hölz .
Das Wiederaufnahmeverfahren beantragt .

Der Oberrcichsanwalt hat sich , wie jetzt aus Leipzig

bestätigt wird , nach monatelanger Prüfimg nunmehr für die Zu -

lässigkeit des für Max Holz eingereichten Wiederaus »

nahmegesuches ausgesprochen , für das sich Rechtsanwalt Apsel
und Genosse Dr . Kurt Rosenseld lebhost eingesetzt hatten . Er

hol selbst den Antrag gestellt , daß da » Reichsgericht weitere

E r m i t t l » n g e n anstellen wöge . Wenn , eine solche Stellung -

nähme schon durch die Oberreichsanwallschast erfolgt ist , der wahr -

lich ein « besonders freundliche Behandlung der Kommunisten nicht

nachgesagt werden kann , so kann schon angenommen werden , daß
das Wiäderaufnahmegsfuch begründet ist . Sicherlich muß der Ober -

reichsonwalt mindestens Zweifel daran haben , daß die Ver -

urteilung von Max Holz wegen Totschlags zu Recht erfolgt ist .

Sind aber diese Zweifel da , dann ist die sofortige Unter -

brechung der weiteren Strafvollstreckung ein Ge -

bot der Gerechtigkeit . Hölz hat bereits sieben Jahre Zuchthaus ver -

büßt , wahrlich Strafe genug , für die ihm sonst noch vom Ausnahme -

gericht zur Last gelegten Toten , zuviel Strafe sogar , wenn man die

milde Behandlung der Rechtsradikalen bedenkt .

Der Oberreichsanwalt sollte sich jetzt den preußischen Justiz -

minister zum Borbild nehmen , der in einem ähnlichen Falle kürz -

lich die sofortige Freilassung angeordnet hat , und zunächst

wenigstens die Strafvollstreckung unterbrechen . Es darf nicht

sein , daß Max Hölz nunmehr , da sogar die Reichsanwaltschaft an

seiner Schuld zweifelt , auch nur einen Tag länger im Zuchthaus

schmachten muß .

Wachimeister Legners Ermordung .
Oer Prozeß gegen Nikolai Neim .

Ii : dem Verfahren gegen den Dcutschrussen ?ftkoloi Reim

wegen Beteiligung on dem Fememord , dem im Jahre 1923 der

Wachtmeister L e g n e r auf dem Truppenübungsplatz Döbsritz zum
Opfer gefallen ist , ist schon seit längerer Zeit die beim Landgericht III

geführte Voruntersuchung abgeschlossen worden . Di « Anberaumung
der Houptverhandlung nor dem Schwurgericht hat sich aber

immer wieder verzögert , da das Justizmimsterwm die Akten dieses
Falles angefordert und bisher noch nicht an das Gericht zurück -

gegeben hat . Unter diesen Umständen ist es fraglich , ob dieser Feme -

fall , der einer der letzten dieser Art fein dürfte , noch vor den Ge -

richtsferien zur Verhandlung kommen wird .

Die Sozialdemokraten beschlosten daraufhin , «in sozialde « » »

trotifch - demokratisches Minderheits - Kabinett 8 «
bilden , das nur aus zwei Ministern besteht , während ihm bisher drei

angehörten . Die Frage der drei Minister wurde offen gelassen , anz

scheinend in der Hoffnung , daß es im Laufe der Zeit gelingen werde ,
die Volkspartei noch nachträglich zum Eintritt in die Koalition zul

bewegen . Die Kommunisten beteiligten sich an den Ministerwahfe »

nicht .
Bei der Wohl des Ministerpräsidenten wurden für de « bis »

herigen Inbober dieses Amte » , dem Sozialdemokraten Detst ,
17 Stimmen abgegeben , für den Volksparteiler Dr . Effenberg
8 Stimmen und für den von der Nationalen Wirffchasts - Frattftm

vorgeschlagenen früheren deutschnationalen Ministerpräsidenten .
Dr . Knorr , 8 Stimmen . Bei der Wahl des zweiten Ministers er »

hielt der bisherige demokratische Minister . Dr . Weber , ebent

falls 17 Stimmen , Dr . Eisenberg 10 Stimmen . Deist und Dr . Webe : ?

sind somit gewählt . Sie leisteten sofort den Eid auf die Berfasfung ,

Darauf wurde die Sitzung unterbrochen .

Verhinderte Regierungsbildung .
Auch in Anhalt . — Durch die Volkspartei . — Sozial -

demokraten und Oemokraten regieren allein .

Defiau , den 14. Juni .

Der Anhaltische Landtag trat am Donnerstag zu seiner zweiten
Sitzung zusammen . Sie galt der Wahl des Staatsministeriums , die
von der Tagesordnung der om Montag abgehaltenen ersten Sitzung
abgesetzt werden mußte , well bis dahin unter den beteiligten Par -
tcien keine Einigung über die neue Koalition zustande gekommen war .
Der Donnerstag hat insofern die Entscheidung gebracht , als die Ver -

Handlungen zwischen der Sozialdemokratie und der Deutschen Volks -

Partei sich zerschlagen haben . Die Deutsche Volkspartei hatte ,
nachdem sich die Unmöglichkeit einer Rückkehr zum Ein - Minister -
System ergeben hatte , gefordert , die Zahl der Minister auf z w e i zu
beschränken und diese Posten durch einen Volksparteilcr und einen

Sozialdemokraten zu besetzen . Die Sozialdemokratt « hielt dagegen an
der Forderung fest , die Regierung durch je einen Sozialdemo -
traten , Demokraten und Dolksparteiler zu bilden . Es

ergab sich, daß eine Einigung hierüber nicht möglich war . und infolge -
dessen hat die Deutsch « Valkspartei Donnerstag normittag den Ve -

Aftch schcht . jittz Ql der Regi « gngsM »mlz wM zu frÄntigfli ,

KPO . - Zentrale = = Kalscherzenirale .
Geständnisse eines kommunistischen Parteisekretärs .

Mannheim , 14. Juni . ( Eigenbericht ) l

Der früher « Redakteur der kommiunstffchen . Arbeiterzeitung "
in Mannheim , Kenzler , der inzwischen wegen linkskommunistt »
scher Gesinnung aus der Partei ausgeschlossen wurde , stand dieser

Tage wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz und Bes
l e i d i g u n g durch die Presse vor dem Mannheimer Schwurgericht
Die „ Arbeiterzeitung " hatte anläßlich der Reichspräsidenten wähl eine

sogenannte „ Bombe " veröffeittlicht . Sie bestand in zwei angeblichen
Briefen des badischen Staatspräsidenten Remmele . Aus ihnen war

zu entnehmen , daß sich Remmele in den Dienst privater Organi -
sationen gestellt und außerdem die Spitzeltättgkeit unter den ex -
tremen politischen Parteien erstrebt habe . Vor dem Schwurgericht
mußte Kenzler nunmehr zugeben , daß die Briese Fälschungen waren .
Er sei damals gleichzeitig Parteisekretär gewesen . Ein Angestellter
der Zenlralleiwng in Berlin Hab « ihm seinerzeit ein ganzes Bündel

solcher Briese gebracht , und sich dafür verbürgt , daß die Briefe echk
seien . Als Kenzler dann in Berlin um Materiol für den Wahr -
heitsbewcis ersuchte , Hobe ihn sein Gewährsmann und das Zentral -
komttee im Stich gelassen . Dos Urteil gegen Kenzler lautete auf
zwei Monate Gefängnis .

Nachspiel zum Arensdörfer Prozeß .
Oie Werwolfjünglinge als Angeklagte .

Das erweiterte Schöffengericht in Fürstenwalde hatte sich
mit der Anklage gegen die jugendlichen Werwolfleute
H o f f m a n n und Z e m k e aus Arensdorf wegen gemeinschaft -
lichcr gefährlicher . Körperverletzung zu beschästtgen . Wie erinner -

lich , bildete die Anrempelei des durch Arensdarf kommenden Reichs -
bannerrodfahrers K l e m o w i c z durch Zemke seinerzeit den Auf¬
takt zu den anschließenden schweren Zusammenstößen in diesem Dorf .
in deren Verlauf die Reichsbannerleute T i e tz e und W o l l a n k

tödlich verletzt wurden .
Den Borsitz der Verhandlung führte Landgerichtsdirektor Sie »

bert , wahrend die Anklage von Oberstaatsanwalt Rothe , Frank -
furt a. d. O. , vertreten wurde . Nach eingehender Beweisaufnahme hielt
der Anklagevertreter bei Hoffwann Mittoterschaft on der Mißhand »
lung des Klemowiez nicht für erwiesen , dagegen beantragte er

gegen Zemke einen Monat Gefängnis . Rechtsanwalt
P . Bloch - Berlin bat das Gericht jedoch um eine mildere Beurteilung
des Vorfalls . Das Urteil lautste dann auch unter Freffprechunz
Hoffmanns auf eine Geld straf « von .3 0 Mark gegen Zemke .

Der neue Boyerifchc Landtag ist auf Domieistag . de » iL Iu « ,
öaöfimi « gjoabga , _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

i



„ Hlmmelfchrelen0e Sowjetm » ßsian0e . �
Was die öffentliche Kritik olles aufdeckt .

Moskau . 14. Juni .

Der von der Parteileitung erlassene Ausruf zu strenger Selbst -
knht , die auch von Stalin und anderen maßgebenden Sowjetführern
miederhott empfohlen worden ist , hat eine so große Zahl von

Enthüllungen über allerlei Mißstände im fowjetstoatlichen
und im parteilichen Apparat zur Folg « , wie sie vielleicht doch nicht
erwartet worden ist . Die Sowjetblätter bringen jetzt täglich aus
allen Teilen der Sowjetunion Berichte über Amtsmißbrauch
von Sowjetbeamten , Mißstände in den Parteizellen und in den

Gewerkschaften usw . Dabei wird in den Berichten ouä ) daraus hin -
gewiesen , daß viel « dieser Anklagen schon früher erhoben
worden wären , doch hätten die llnzilfrtcbenen nicht gewagt , mit ihren
Beschwerden hervorzutreten . Nach der Veröffentlichung des Auf -
rufs scheint das nun anders zu werden , und es . zeigt sich im Gegen -
teil fast ein Uebersifer bei der Aufdeckung von . Fäulnisherden " .

Am meisten Aufmerksamkeit schenken die Blätter in diesen Togen
den „ himmelschreienden Mißständen " ' in den Werk .
statten der Ehorkower Straßenbahn . Die Leitung dieser Werk -

stätten Hot seit längerer Zeit in gewissenlosester Weis « für die

eigene Tasche gewirtschostet , wobei die Arbeiter und Arbeite -
rinnen sowohl Hort behandelt als auch ausgebeutet wurden . Ent >

sprechnd den Anforderungen der „Selbstkritik " schonen die Blätter

ruck ) die Partei nicht und weisen darauf hin , daß dies olles „ unter

stillschweigender Duldung der betreffenden Parteizellen und des Ge >

werkschaftsbureaus " vor sich gegongen ist . Jetzt soll ein großer
Prozeß diesem Treiben ein Ende machen . Ein ähnlicher „ Sumpf "
scheint in der Arbeitsbörfe von Scha chty bestanden zu hoben , wo
die Untersuchung noch im Gang ist . In Odessa sieht man sich genötigt ,
einen besonderen Kongreß einzuberufen , um der städtischen Miß -
wirtschast zu Leib « zu gehen , und auch vor der Roten Armee

macht die Kritik nicht ljalt : die Verwaltung der Zentralwerkstötten
der Artillerie hat sich Verschleudmmgen zuschulden kommen lassen ,
wofür jetzt mehrere der leitende ! . Boomten zu Gefängnisstrafen und

zur Absetzung verurteilt worden sind .

�aspuiins Tochier klagi .
Gegen den Mörder Zussupoff .

Paris . 16. Juni .

Die Tochter Raiputins , eine verwitwet « Frau Boris Solrwiew ,
bat gegen den Fürsten Felix I u s s u p o f f und gegen den Groß -
fürsten Dimitri Pawlo witsch , die sie als die verantwortlichen
Urheber der Ermordung ihres Vaters bezeichnet , eine Schaden -

ersatzkloge über 25 Millionen Francs erhoben . Frau Soloview

stützt die Klage auf dos bekannte Buch des Fürsten Iussupoff , in
dem es über die Ermordung Rasputins ausführlich berichtet .

Ln ' goyen endgültig gewählt .
245 gegen 75 Wahlmännerstimmen .

Aus Buenos Aires wird gemeldet , daß die im April ge -
wählten Wahlmänner die Wahl des Präsidenten der

Argentinischen Republik gestern vorgenommen haben .
Es handelte sich eigentlich mehr um eine Formalität , da man be -

reits wußte , daß die Wablmänner in ihrer großen Mehrheit für
I rig n y en stimmen würden : dieser wurde auch mit 245 gegen
73 StMnmen gewählt . - - - - - -1 — • —

Jrigoyen hott « diesen höchsten Posten in der Republik Argen .
i inten bereits von 1916 bis 1922 bekleidet und trotz stärksten Druck

der damaligen Entente an der Neutralität seines Landes fest .

gehalten , während fast all « übrigen südamerikanischen Staaten

Deutschland den Krieg erklärt hatten .

Hinaufgestolperi .
Wie man in Vayern Karriere macht .

München . 14. Juni . ( Eigenbericht . )
Der Iustizminister der unheilvollen Kahr - Regierung ,

Dr . Roth , hat tntnmehr durch die Gnade der bayerischen Regierimg
einen der höchsten bayerischen Bcamtenposten erhalten .
Er wurde zum General st aatsonwolt beim obersten baye -

rsschen Gerichtshof , dem Verwoltungsgerichtshof , ernannt und tritt

damit wieder direkt in den Amtsbereich des Herrn v. Kohr , der zum

Entsetzen aller anständig Gesrnitten in Bayern wegen seiner hoch -

verräterischen Umtriebe seit 1924 mit der Präsidentschost dieses

Gerichts belohnt worden ist . Vor seiner Tätigkeit als Justiz -

minister war Dr . Roth ein unbedeutender Verwalwngsbeomter auf
dem Lande . Infolge seiner völkischen Betätigung gegen die

Sozialdemokratie nahm ihn Kohr in seine Regierung aus . Leide

machten ober schon nach einjähriger Tätigkeit dem Kabinett Lerchen -

selb Platz . Seilher lebte Dr . Roth als Ministerialrat z. D. ein

außerordentlich bequemes Dasein , zumal er bis zum 29. Mai völki -

scher Landtagsabgeordneter war . Seine jetzig « Beförderung , die er

mit allen Mitteln persönlich en Ehrgeizes anstrebte , zeigt ,
wie sehr die gegenwärtigen politischen Machthaber in Boyern noch
mit jener hochverräterischen Aera verstrickt sind / die Bayern zum
Gespött in ganz Deutschland gemocht hat .

Kommunalwahlen in Preußen . Di « preußischen Ge -
meindewahlen werden voraussichtlich mit den Kreistags - und

Provinziallandtagswzhlen Ende November oder Anfang
Dezember stattfinden . Eine entsprechende Vereinbarung der

' preußischen Regierungsparteien ist bei dem Wiederzusammentritt
des Landtags im Juli zu erwarten .

Auflösung des Sächsischen Landtags abgelehnt . Am Donnerstag
stand im Sächsischen Landtag wiederum ein Anirog aui Auf -
l ö s u n g des Landtags zur Debatte . Der soziakdemokratssche Abge¬
ordnete Edel wies im Verlaus der Diskussion darauf hin , daß der

Sächsische Landtag nach den Wahlen vom 29 . Mai keine

Existenzberechtigung mehr habe . Der Antrag wurde

jedoch mit den Stimmen oller übrigen Parteien gegen die Sozial -
demokroten und Kommunisten abgelehnt .

De ? Slaaksgcrichtshof in Tätigkeit . Das Reichsgericht wird sich
am 22 . Juni in seiner Eigenschaft als Staatsgerichishof mit dem

Protest des Potsdamer Magistrots gegen die preußische
Flaagenverordnung beschästigen . Am gleichen Tage wird
die Wahlanfechtungsfrage der Nattonolsyziatisten Mecklenburg »
verhandelt .

Eramcliuc pankhurst ist gestorben . Sie war die Führerin der
englischen Suffragetten , der Frauenrechtlerinnen , die durch drastisch «
Methoden der Agitation vor dem Weltkrieg versuchten , im englischen
Parlament dos Frauenwohlrecht durchzusetzen .

Neuer onlifaschistischer Bombenanschlag in Argentinien . Aus
Z a r a t e ( Argentinien ) wird gemeldet , daß eine von Antifaschisten
gelegte V a m b e in der Wohnung des italienischen Konsularagenten
crplodierte . ohne indessen irgendwelchen nennenswerten Schaden
pniiirirfNeM . . .

. . . . .. . . . . . .

Konsequenz in der Amnestiefrage .

Oer Kommunist : « . Dies sind unsere Standpunkte in der Amnestiefrage . Welchen
von beiden wir vertreten , richtet sich nach dem Wetter . Jedenfalls : Wer den

andern vertritt , ist ein Verräter ! "

Elsaßdebatte in Paris .
Freilassung aller verhasteien Abgeordneten abgelehnt .

pari » , 14 . Juni . ( Eigenbericht . )

In der heutigen Sitzung der Deputiertenkommer wurde der an -

gekündigte Antrag auf Freilassung der verurteilten
autonom ! st ischen Abgeordneten Ricklin und Rosse
behandelt . Der elsässisch : Abgeordnete

Walther

schilderte in eindringlichen Worten die Nöte des Elsaß , dos unter den

Mißständen der sronzösischen Verwaltung seit langem schwer leide .
Das Kolnrarcr Urteil bezeichnet er als einen Skandal . Der

Verlaus der Verhandlungen sei von der gesamten französischen
Presse in der kendenziöseslen Meise evlstellt worden . Das Elsaß , das

durch eine Politik rigoroser Unterdrückung und durch die Bcschrän -
kung der Presse - und Dersmnmlungssreiheit aus dos äußer st e

erregt sei . habe neuerdings angesangen , an einer Unparteilichkeit
der französischen Justiz zu zweifeln . Er appelliert an die Kammer ,
tünch die - stos - ortige Befreiung der zu Unrecht verurteilten

Abgeordneten zur Beruhigung der Gemüter im Elsaß beizutragen
Sein « Red « wurde wiederholt von lebhaftem Widerspruch
und höhnischen Zwischenrufen unterbrochen .

Der Redner der Sozialisten , der Abgeornetc

Grumbach .

der an , Donnerstag seine Jungfernrede im Parlament hielt , erklärte ,
daß es Pflicht der elsässtschen Parlamentarier sei , die Interessen
Frankreichs über diejenigen des Elsaß zu stellen . Wenn seine
Partei für den Antrag Walther stimme , so tut sie es lediglich aus

Respekt nor dem allgemeinen Stimmrecht . Die

Kommunisten hätten kein Recht , sich über die Verhaftung
ihrer Abgeordneten zu beschmercn , solang « in Rußland Hunderte
von sozialistischen Politikern in den Kerkern schmachteten . Eine

Aussprache über die Situation im Elsaß sei dringend notwendig ,
nicht nur im Jntaiesse Frankreichs , sondern vor allem auch im Jnter -

esse des Friedens .

Auf Ersuchen der Abgeordneten Reibe ! und Brogly zieht
der Abgeordnete Walther „ im Interesse des inneren Friedens "
seinen Antrag bis zur Gültigkeitserklärung der Wohl
von Ricklin und Rosse , die m argen erfolgen soll , zurück . Minister -
Präsident poincore rief erregt : „ Dos lst ein schlechter Mih . dann
wird also morgen die ganze Angelegenheit wieder ausgerollt werden ! "
Die Sitzung wurde unterbrochen .

Während der pause scharten sich im Sitzungssaal « um p o i n .

cor « etwa 59 Abgeordnete , um einer sehr leidenschasillch
grsührlen Diskussion zwischen ihm und dem elsassischen Ab -

geordneten Brogly zuzuhören . Nach der Miedererössnung der

Sitzung gelangt dgr sozialistische Antrag Uhry aus sofortige Eull -

lassung sämtlicher ' zu Gesöngnisstrose »erurteilten Parlamentarier

zur Debatte . Der Antrag , gcgcn den Iustizminister Barthon
die Bertrauenssrage stellt , wird von dem Genmatsekretär
der Partei ,

Paul Aaure .

begründet , der de ? Regierung das Recht bestreitet , sich in ein « Do -
batt « einzumischen , m der die Kaminer noch der Verfassung allein
und souverän zu entscheiden habe . Er führt dafür sehr zahlreiche
Präzedenzfälle an und weist u. a. nach , daß auch Poincar� früher in

ähnlicher Situation auf feiten der Linken gestanden habe .
In namentlicher Abstimmung wurde schließlich der Antrag Uhry

mit Z42 gegen 166 Stimmen abgelehnt . Mit den Sozialisten haben
die Äoinmunisten und etwa 59 Abgeordnete der bürgerlichen Links »

gruppen gegen die Regierung gestimmt . Die radikale Fraktion
hat sich zum größten Teil der Stimme enthalten .

Soll dasHooversAußenpolikik werden ?

IKefowtton des Konvents von Eansas City .

New park . 14. Juni .

Die Entschließungskommission des Republikanischen Kongresses
in Kansas E i t y hat dem Kongreß heute da » neu formulierte
Parteiprogramm unterbreitet , das wie folgt zusammen -
gefaßt werden kann : "

I . Die Partei ist gegen Annullierung der Kriegs -
schulden .

?. Sie ist g c�g e n den Beitritt der Vereinigten Staaten

zum Völkerbund , dagegen für Teilnahme an den Serotungen
der Technischen Kommissionen .

3. Sie fordert Ausrechlerhaltung der Einwanderungs¬
beschränkungen .

4. Sie fordert die Ausrechterhaltung der Kriegsmarine
im Umfang der Washingtoner Verträge .

5. Sie unterstützt den von Kellogg vorgeschlagenen
Sriegsöchtungspakt .

6. Sie fordert die Aortsetzung der Expeditton in N i -
c a r a g u a . bi » die dortige Regierung in der Loge sein werde , Leben
und Eigentum der Amerikaner zu schützen .

7. Die Partei fordert die Ausrechterhaltung der Schutzzoll -
gesetzgebung .

*

wie MTV . um Mitternacht meldet , ist der Entwurf vom
Nakionolkonvent angenommen worden .

Straßen mit Leichen übersät . Unter der Bevölkerung sei
eine Panik ausgebrochen , viele verirrte Kugeln feien in da »
Europäerviertel gefallen , ohne jedoch jemand zu verletzen .
Da » Elektrizitätswerk wurde von ausländischen Truppen beseht .

MONGOLEI

CHINA

Mord und Plünderung in Tientsi «.
TS Plünderer enthavptei .

Tkutsin . 14. Juni ( Reuter . )
vi « Ehiuescnftadt wird geplündert . Obgleich bereit » 16 Plün¬

derer enthauptet worden sind , gehl die Plünderung weiter .

London . 14. Juni .

British United preß meldet au » Tieulsin . daß dort während
der ganzen letzten Noch » geplündert und gemordet worden
sei . Die ganze Nacht hindurch sei Maschinengewehr - und

hnTst - - 3 » kTTilininiMlirttr h < — bia

Gonderbares Attentat auf Formosa .
Oolchwurf auf des Mikados Schwiegervater .

London , 14. Jum .

Einer Agenturmeldung aus Tokio zufolge , wird dort jetzt ein «

bisher von der Zensur unterdrückte Meldung über einen

mißglückten Zlnjchlag , der am 14. Mai in F o r m o s a auf
den Prinzen K a n i. den Schwiegervater des Kaisers , verübt
wurde , bekanntgegeben . Danach hatte sich ein Koreaner auf den

Kraftwagen des Prinzen gestürzt und einen Dolch auf ihn g e-

warfen , der den Prinzen nicht traf , jedoch den Führer be » Kraft »

wogenz leicht verletzte . Der Kraftwagen fuhr eine Zeittang in wildem

Tempo durch die Straßen , während der Chauffeur versuchte , den

Angreifer vom Wagen herunterzustoßen . Der Koreaner , der
eine Dos « Morphium geschluckt hatte , wurde von der Polizei
ergriffen und erwartet jetzt seine Aburteilung . Der General -

gouverneur von Formosa ist infolge dieses Vorfalles zurück -



WERTHEIM
Leipziger Str . Königstraße Rosenthaler Str . Moritzpfatz

Preise nur Freitag und Sonnabend , soweit Vorrat .
Fleisch , Fische , Geflügel , Obst und Gemüse werden nicht zugesandt

SSiw - SKö '
Zitroncn -

Gfirungsgctrfink
Verkauf: Drogen - Abteilung

Ausschank ;
Ib den Erfrischungsräumen

Insekten - Schutzartikel

„Moflenliexe " . . . . . .80 pr. 1. 75 Mflckenslifte

. . . . . . . . . .
25 pl

MottentQten . . . . . . . .65, 90 pr. Mücken - Creme . . . . .30 pr. 45 pr

Mottentod „Chiorolan " 4 ßemei 25 pr. Mückenscliuiz vu- zi ? . . . . . .90 pr.

Hottenwurzel . . . . . . . . .40 pr Fliegenfänger 10 smc * 35 pr, 45 pr.

�risdtes fleisch
Kaibskamm u . Brust . . « « . a 72 pr .

kakbsnisrsnbraten . . pw » a LZ

i5albskauZa <»»>» »«>«? . . piund 1 m

Schweinebauch » « " . « - p - ° » d 88 pe

Schweinekamm nspt

Querrippe . . . . . . . . . . . .» und 78 p<.

Rinderkamm u . Brust pw LL pr.

Schmorfieisch - . » « - u . - - - . - '

Gulasch

. . . . . . . . . . . . . . . .
pfond 90 pt

Hammelvorderfieisch pr ° - d Im

Liesen p<d. 70 p« Gehacktes pid . 70pt .

Kaßler , Speer u . Kamm » « . d 1 20

Rinderaieren - Talg " " �' " ' �d 50 pt

Prima CefrierKeisch

Rinderkamm u . Brust pr ° - . d 65 pr .

Hammelvorderfleisch 82 pt

Kuh - Euter prd . 28 p» Herzen 50 pt

fische
Craf Scholien "• Sd,�nes L, 15 , 28 p».

Kabeljau ohne Kopf , tanze FUdie , Piund 20 PL

Goidbarse ohne Kopf . . . . . .Ptond 20 Pf.

Steinbutten

. . . . . . . . . . . .

p� „ d 20�
Schellfische

. . . . . . . . . . .

pmnd 28 f

Fischfilet

. . . . . . . . . . . . . . .

piand 34 pi .

Schleie frltd - e, Pfd . 70 Pf. Ubcrde 95 pr . 120

Lebende starke Aale pr ° - d 2 10 . .

( SUJttd Mo

ßehkochfieisch . . . . . . . .p . ° ° d 26 pt

Wildschweinbiatt _ _ _ _Pfund 85 pt

Rehblatt . . . . . . . . . . . . .Plnnd 1 10 an

Suppenhähne los . «

Junge Gänse . . . . . . . .pw I20 . »

Wurstwaren

Landleberwurst Pfund 1 . 10

Rotwurst . . . . .Pfund 1 . 10

Dampfwurst • . Pfund 1 . 20

Wettwurst AroUn£fund 1 . 20

Speckfeit 1 . 15 mag. , Pfd . 1 . 20

Jagdwurst . . Pfund 1 . 45

SchinkenpoInIschePid . 1,45
Filetwurst . . . Pfund 1 . 55

Pökelfleisch srefcocht . pid . 1 . 55

Feine Leberwurst pw. 1 . 70

Bierwurst . . • . Pfund 1 . 70

Schinkenspeck 1 . 75

Nußschinken W 1 . 90

Zervelat u. Salami
holalelnische i 7K bannov . o pf )

Pfund1 ' ' 0 Pfund

löalturaj «, BunKtll « UnS«, Norfftplafi;

Speckwurst . • . Pfund 0 . 80

Berliner Mettwurst 1 . 20

Teewurst . . . . .Pfund 1 . 70

Käse u . Speisefette
Ramadou balbfelt , SIQdc 0 . 16

Briekäse vÄn99lüdt 0 . 22

Stangenkäse 0 . 48

Edamer halbfett , ptund 0 . 75

Holländer haibieti . Pfd . 0 . 75

Steinbuscher ' "p' /ind 0 . 75

Steinbuschervoiif . ,Pid . 0 . 88

Tilsiter voiitcti , pfd , 0 . 95 , 1. 10

Tilsiter vom. , o. Rinde , Pfd . 1. 10

Schweizer 0 . 33

Schweizer Ä - Sd �55

Margarine Pfd. 0 . 52 , 0 . 58

Kokosfett 1- Pfund - Tafel 0 . 62

Tafelbutterl . . Pfund 1 . 80

Dänische Butter Pfund 194

Bruch - Reis

Burma - Reis • . Pfund 22 Pf.

Bassin - Reis . Pfund 2 4 Pf.

Italienisch . Reis Pfd . 2 7 Pf.

Patna - Reis . Pfund 28 ? « .

Amerik . Reis . piund30Pt

1 >Dose
Br . - u. Schnittbohn . 1 0 . 75

VVachsbohnen . . . . 0 . 75

Spinat , Weißkohl . . 0 . 48

Kohlrabi mit Grun . . . 0 . 58

Junge Erbsen . . . . .0 . 76

Kaiserschoten . . . . 1 . 57

Leipziger Allerlei . 0 . 82

Gemischt . Gemüse ®�1" 1. 12

Gemischt QemQse�Vl . es

Kolonialwaren

Pfund 18 Pf. Weizengrieß . Pfund 25 Pf.

Hartgrieß . . . . Pfund 27 Pt

Eier - Schnitt - Nudeln 42 ff .

Eier - Faden - Nudeln 42pi .

Makkaroni 42 Pt

Konserven v, do « .

Aofelmus •f« Rose 0 . 35 0 . 60

Pflaumen1 ] ) ; 0 . 40 0 . 65

Ananas Hawaii . 8 Schclb . 1 . 05
Mirabellen

. . . . . .

1 . 20

Senfgurkens - prd . - Dose 3 . 25

Gewürzgurken 3 . 25

Oelsardinen > 2 » 0. 7a 0 . 45

Grab Meat
Ersal > für Hummer 2 . 10 4 . 10

Rindergulasch iPfd . - o 0 . 80

Konfitüre , 2 - Pfund - Eimcr

Vierfrucht 0 . 82 Pflaumen 1 . 00 Aprikosen 1. 10

Orange 1 . 15 Erdbeer 1 . 25 Ananas 1 . 45

Stachelbeeren "p",� 2 6 Pf.

Tomaten . . . . .Pfund 42 Pf.

Bananen . . . . .Pfund 46 Pf.

Austral . Aepfel Pfund 60 Pf.

Zitronen Dubcndvon 48 ? ! «n

Jung . Kohlrabi Mandei 24 Pf.

Radieschen . 5 Bund iQPf .

Obst u . Gemüse

Salat . . . .. . . . . 5 Kopf 20 Pf.

Spinat . . . . . . .Pfund 5 Pf.

Jg . Wirsingkohl Pfd. 16 Pf.

Grüne Gurken st v. 18 ' >. an

Blumenkohl Kopf von 12 ? « - n

Grüne Bohnen Pmnd 32Pf .

Neue Kartoffeln
feine Usl. , 4 Pfund

Räucherwaren
Flundern u. Scharben Rotbars . . . . .Pfund 40 Pf.

Pfund 20 Pf. 3 5 Pf. FettbücklingePfd 40 , 50 Pf.

Schellfische . . Pfund 33 ?f . Kieler Bücklinge Pfd 52Pf .

Seelachs . . . . Pfund 40 Pf. Matjesheringe öM1 *n 10�-

Konfitüren
Vollmilch - Schokolade gan " n H2Tatncmr. OO Gramm 75 Pt

Creme - Schokolade ( Apfelsinen - n. HJmbeer - d»5hin «ckt � c Df

Erfrischungswaffeln . . .
u. Ptd . VjPfd .

Eisbonbon � 13 35 Pf.

ei - Gesqlmiauii x c n»
2 Taleln a 100 CJramm n - O Pf.

. », Pfund 28 Pf. »I Pfund 55 Pf.
P. Ptd "' s Pfd.

Dessertbrezeln 38 75 Pf.

Milchkarameilen 25 45 Pt Sandgebäckpjd . 25Pfd 95Pt

Frisch gebrannter Kaffee Ä *
Konsum - Mischung

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 2 . 40

Haushalt - Misch . Pfund 2 . 60 Globus - Misch , Pfund 3 . 30

Sonder - Misch . Pfund 3 m Residenz - Misch . pw. 4 . 20

Olympia - Misch . Pfund 3 . 40 Elite - Mischung Pfund 4 . 60

Spezial - Mischung 67pf ' ÄÄ 110

Preise fCr u, Flasche
—— C " ohne Glas

Edelapfelweln aus Tafelobst , mild , prickelnd

. . . . .

Roter Johannisbeer - und Stachelbeerwein

Oberhaardter angenehmer Tisch - und Bowlenwein .

. . 0 . 58

. . 0 . 90

. . 1 . 20

1926 Siefersheimer Sandberg ssii . Hheinhesse •»

1924 Chät . Reignac St - Äßordeauxtischwefn f ■ 40

1926 Liebfraumilch sllMg . ansprechend . .

1923 Lleserer Lay zarter . lieblicher Mosel .

1925 Kreuznachar St . Martin feine blumige Art > �
1921 Bernkasteler gehallvoller Mllfelrnosel . . . . / » 90

1924 Graves de Cerons Bordeaux 2 . 25

Deutscher Weinbrand „ Qualitätsbrand " „??£) �. 70

Tarragona Spezial rot . suu , vom t - a» . . .

u . weitere 8 Sorten Wein vom FaB zu Extrapreisen

} 1 60

marke )
. Ufer 1,30

sa

OffeneFiiße
Bslnschfiden alfer Art, SalzfluS ,
Bi andwunden und alte eiternde
Wunden werden geheilt durch das

beste Mittel

Altschadensalbe

HERGÄ
erstklassige Anerkennungen und
Dankschreiben . Alleiniger Her¬
steller und Versand AltslSdt sehe
Apotheke . Berlin C. 2, MUnzstr . 14/1 S.
Preis pro Dose M. 1. 50, Kurpackung
M. 4. 50. Zu haben in allen Apo¬
theken , wenn nicht : Allstädtische
Apotheke , Uerlin C2, Mlinzstr . 14/15.

Treff •
der Parteigenossen und R. -B. -
Kameraden Charlottenburgs im
Eden - Cafä , Kaiser - Friedrich -
StraBe 24 c c Täglich Konzert

KLEINE ANZHGEN

MisWtrffi PI.
"jtti «drad(tKWort25Pf.
zalinig 2 tettgednuite
Wort«). — StBJIeDjesnthe
das 1. Wort(fettgsdrodtt)
15Pf., . od« voitoreWorf
10 PI. Wortemit mohr
als 15 Sodistabenzähle.!

flirzweiWorte.

Anzeigen, welchefür die
nächsteNummerbestimmt
sind. mössenbisspätestens
41/- Uhr nachmittagsin
der Haupt-cxpeditiondes
Vorwärts, Lindenstrsfle3,
abgegebenwerden.Dieselbe
istwochentagsvonmorgens
8' 3Uhrbis nachm. 5 Ubr
ununterbrochengeöffnet.

Vierkäufe
Billige SchuHwaeen und trotzdem Halt-

bar kaufen Sie am besten hei di. Herrn »
stadt , C. 25, Mllnzstraße 7. '

Beachten »wertl Deutsches Teppichdau «
Smii Lefdore seit I «82 nur Oranien
strafte IN. «einerlei Beziehungen Zur
ähnlich klingenden ssirma . Man achte
auf Bornamen Emil . '

Waldparzellen , herrlich , baureif , «50, —,
' Anzahlung 200, —. Wagner , Wandlitz -
fn , Eiolzenhagenerstrafte . _

Gartenpar,cll »i >, nur 750, —, 91n
. ahlung 100, —. Restaurant Hosman »
Oranienburg , Bcrlinerallce 21. '

jUklejduhgssiuck ' e, Wasche usw .

Wenig getragene «aoaliergarderobe
von MMionären , Serzlen , Anwälten .
Fabelhaft billige Preis ». Empfehle
Taillenmäntel , Paletots . Fracks , Smo
kinas , ( SehrockanMac , Hoten . Sport - .
Gehpelze . Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringerstrafte SS, 1 Trepp «. Ziofcn .
thaler Platz .

Leihhaus Moritzplatz SSa. Berkauf von
Lavalier - Garderode . teils auf Seide .
Jackett - , Frack- , Emofinganzllge , Gabar -
dinemäntcl . Bauehanzllge , illr lede Figur
passend . Erira - Angebote illr neue Gar¬
derobe . Pel , sacken SO. —, Pelzmäntel
Sö, —, Sportpelze 85, —, Gehpelze 100. —.
Reine Lombardwarel •

Verleih hocheleganter Gcsellschasts -
Snzllge Leihhaus Lowicki. Prinzen .
strafte 105.

Getragene Serrengarderobe . Speziali -
tät Bauchsigure », spotlbillig . Naft . Gor -
mannstrafte 25126. friiher Mulackstrafte •

Wenig getragene , teils auf Seide ge.
arbeitet «, crftflafsige Iackettanzllge . Frack-
anzllge . Smofinganzllge , GehrockanzUge .
Sommcrpa . eiots , Gabardinemäntel ,
Lauchan , llge, für lede Figur paffend ,
auftcrdrm hochelegante neue Garderobe .
vo» erstflaffigcn Schneidern gearbeitet ,
zu staunend billigen Preisen . Besonders
billig : Pelzjacken , Pelzmäntel im Leih .
Haus Lowicki, Prinzcnstrafte 105. «ine
Treppe Reine Lombardware . _

*

1000 Frühjahr , Anzüge , Gabardine .
Mäntel . Trcnch . Coats , der Allwetter .
Mantel , 42, —. billige Preise , bequeme
Teilzahlung . Walter Stein , Invaliden .
strafte lZ5. _

-
_

Wenig getragene I - ckeltanzüge , teil »
auf Seide , 18, —. Smofinganzüge . Bauch »
an , llge. Taillenmäntel . Paletots , stau -
nend billig Gelegenheitsfäuie in neuer
Herrcngarderobe Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienstrafte 208 —204 . Ecke Rosen .
sbalerstrafte Reine Lombardware

Wenig aeieagene
teils auf Seide , verkaufe spottbillig .
Iacketianzllge , Dehrockanzllge , Smoking »
anzllge . Frackanzllge , Cutawananzllge .
Ulster , Hoscn sowie erstklasstge neue
Garderobe , speziell Bauehanzllge , Pale .
lots , Verleih von Gesellschafisanzllgen .
Pfandleihe Weingarten , Prinzenstr . 83.

Herrcngarderobe ,
äufe fr - —

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Die grossen Ferien
\ i » x

stehen vor der Tür . Vergenen Sie bei Ihren Plänen nicht das Fahrrad .
Mit Frau und Kindern kfinnen Sie an ! dem Rade die schünsten Ans -
flöge machen , ohne allzu tief in den Geldbcntel greifen zu müssen .
Der spielend leichte Laut der Mifa - Räder macht Jede Fahrt zu einem
reinen Vergnügen . Da « ist der Vorteil von wickllchen Markenrädern .

Mifa - Rader halten , was sie versprechen .
Mifa - Räder von 64 M ab . Wochenraten von 2 . 50 M an .

ETERNOLA - SPRECH APPARATE
von 26 M Kassapreis an — Bequeme Teilzahlung

forden Sit
lalolofl

MIFA - FABRIK - VERKAUFSSTELLEN : �
Krimlnalgericht ) ; N, Chausseestr . 37; N 54. Schönhauser Allee 177; O 34. Petersburger StraBe 8;
SW 51, Belle - Alliance - StraBe 6; SW 58, Alcxandrinenstr 15; Charlottenburg , Tauroggener Str . 12;
Kaiserin - Augusta - Allee 44; Friedenau , Cranachstr . 57, direkt am Wannseebahnhol ; Bln . - Lankwitz ,

Kaiser - Wilhelm - StraBc 80: Neukölln , FriedelstraBe 27; Pankow . Schloßstraße 18; Potsdam , Berliner StraBe 1 : Schöneberg ,
Barbarossastraße 42: Spandau , Potsdamer Straße la - Tegel . Berliner Straße 15: Temnelhof . Berliner Straße 62.

zur Miete
WSO. Ansbachersfr . l

Inlerieren
brlnrt ERPOLO

Möbelhaus Stein , Weinhergsweg 24.
Besonders günstiges Angebot : Schlaf¬
zimmer 475. —, Speisczimmcr , Zluft-
oaumbllfctts , Ankleideschränke mit
Spiegel 105, —, Rüchen , Polstermöbel .
Fablungserleichterung .

_ _ _ _ _

*

Patentmairatzen . . . Primiffima " . Metall -
betten . Auflegematratzen , Chaiselongues
Walter , Stargardcrftrafte achtzehn . Spe -
zialgelchäst _ _

_ _ _

*

Möbeltredit bis 20 Monatsraten .
Echlaizimmer , Speisezimmer . Einzel .
Möbel, Rüchen, Metalldetten Möbel »
haus Luisenstadt . Röpcnickerftrafte 77/78.
Ecke�Brücken strafte

_ _ _ _

Rossie », Rastanienallee 57. Anrichte -
küchcn, komplette Fimmcr , Einzcllmöbcl
spottbillig . Rleinste Ratenzahlung . �

-

Ramcrling , Rastanienallee 58. Ruft -
baum- Büfetts , Rrcdenzen , Schreibtische ,
Eofaumbaue . Riesenauswahl . Spott .
preise . Fahlungserleichterung .

Tmr 23 332
Liakpians «, überaus preiswert . Piano .

labrik Link. Brunnenstrafte 35 '

Piano » ohne Anzahlung , neu und ge.
braucht , in groftcr Auswahl verkouit
Herer , Brunnenstrafte 191. 1 Treppe .
Rosenthaler Platz . Langjährige Garon -
tie . kleinste Ratenzahlung .

Fahrräder

Diirkoppsahriadce , vpclfahrräder ,
Reckarsulmcr . Teilzahlungen ohne Aus.
schlag. Verkaufsstelle : Rnoch, Gneisenau -
strafte III _

•

Fahrräder , erstklassige Martenräder
Teilzahlung Fahrradhaus Eentrum .
Linienstrafte neunzehn '

Zeder kann ein Fahrrad kaufen .
Anzahlung , 2, —Aach «
auswahl

10, -
chenrate an . Riefen »

Fahrradhaus Alt - Moabit 125.

Stoailsßerneii T PT % �
Dtz. 60 Pf. Lampions Dtz 75 Pf. an, echte
Japanlalernca von 60 Pf. an Papier »
mutzen Diz von 20 Pf an. Olrlandcn
Dtz. von 50 Pf. an. Wach fackeln . 1 Stunde
br. , 35 Pf. Feuerwerk sehr billig . Bcngat -
teuer Pfd. 60 Pf. und I Mk. Verlosunza -
artlkcl für Kinder , Dz 60 Pf an
A. Maas & Co. G. m. b. H. , Markgrafenstr . 84.

an der Lindensiraße , Kommissionsware bei teilw . Festkaui

Wöch . Teilzahlung

Eslra billiges An�ehot
für die Reise

fertiger Herren -
n . Damen - Garderobe

iDuüus Fabian
Maßschneiderei

Große Frankfurter Str . 37
Kein Ladanl Nur II. Etagn !

te genau auf StraBa u. Hausaumroar zu achtaal

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15, —.
20, —, 25, —, 35, —. Reue Tourenräder
mit Torpcdofrcilauf , prima Bcrciiung ,
kompleti mit Tvnamolampe , ' 5 Jahre
Garantie , Mark 88. —. Fahrradrahmen
17, - , 19. —, 22, —, 25, - . Azethlen .
lampcn 1,50, 2215, 3, —. Original Bosch»
lidit . Dvnamolampcn 15, —. Laufmäntel
2,25, 2,50, 3, —. Continental . Cnkloo
Lausdeckcn 2,75. Dunlop und Eontincn .
tal prima LanfmLntel sstahlblau ) 4,50.
Luftschläuche 0,85. 1, —, 1,50. E. Mach»
now, größtes Fahrradhaus Deutschlands ,
Wcinmeisterstrafte 14.

_ _

Anzahlung ,Teilzahlung . Gerin
kleine Rat », tratzdem billig . Rur Ouali
iätsräder , drei Jahre Garantie . Fahr »
radbau Wima . Ackerstrafte dreiftia . _ _*

Tcil�zhlnng ! 2,50. Diamanträdcr ,
Görickcräder , Triumvhriider , Mittler .
rädcr , Waffenfahrräder , Neckarsulm .
rädcr , Multiplerriider , Monopolräder .
Schlawe , Weinmcisterstrafte vier .

Fo
m

Nähmaschinen . Dillige . erstklasstge
labritate lür Hausbedarf und Gewerbe .
tzö-hen' . lich 3. —. Fischer . Potsdamer .

strafte >03. '

Ksukgesuche

Briefmarken , Münzen
mann , Iahannisstrafte 4.

kauft Groß .

Zahngeblsfe . Sildersachen . Finn , Blei ,
Oueckstlber . Goldschmelze , Ehriftionat ,
Rövenickerstr . 39 lnahe Adalbertstrafte ) .

vpmrr - rtmi
Emaille - Verei - s - bzeichen , hochsein po.

liert , vergoldet . 18 Millimeler groß ,
kosten per Stück bei 12 Stück 1. 10.
25 —. 90. 50 —. 70. 100 —. 60. dreilarbig ,
ein » und zweifarbig billiger ! Alb.
Pelsch , Bereinsabzeidien . und Stempel .
labrik , Berlin - Niederschöneweide , Roll.
nilchestrafte 58. Mufterpreisliste irei .
Geschäftszeit 8 —8 Uhr.

Vermietungen

» < iEßz « » tzi « hv
"

Möbliertes Zimmer , Nähe Nathans ,
sofort gesucht . Angebote unter T. 10 an
die Hauptgeschäftsstelle de » . Borwärts " .

Arbeltsmarkt

SlcUenangekote

WMMMiM
für Akkordarbeit gesucht .

ZlnlidnicBplslienlalirili
( i . m. b . H.

Berün C 2, Ne/ce Friedrldutr . 48

Slellesigciuche

Steno�p�stm
etgene Cd rr bmaichii e, iud; t noch Heim¬
arbeit , auch Lldreät . lschreiden

hlurn . Goldaper Str . 15



z? r . 279 » 45 . Jahrgang Freitag , 4A . Juni 4S2S

Polizeidebatte im Rathaus .
Wetterführung der Dahlemer Ii - Bahn beschloffen .

Zehlendorf erhält die ersehnte Schnellbahn . Gestern
Hot die Stadtverordnetenversammlung die aus dem

Ausschuß zurückkommende Magistratsoorlage angenommen . Die

Dahlemer U- Bahn wird in Richtung Zehlendorf - West weiter -

geführt . Die Deutschnationalen , die es anders gewünscht hatten ,
stimmten nicht mit . Hätten sie es lieber gesehen , daß nun die Weiter -

führung überhaupt nicht zustande käme ? Im letzten Teil der Sitzung
gab es eine Polizei debatte , die sich an einen Kommu -

nistenantrag knüpfte . Verlangt wurde , daß die Stadt die

Kosten der Beerdigung des bei einer kommunistischen Straßcndemon -
stration am 2ö. Mai erschossenen Arbeiters Owege trägt
und den Hinterbliebenen eine Unterstützung zahlt . Den Antrag billigte
auch die sozialdemokratische Fraktion , und er erhielt
dann eine Mehrheit . Genosse L e m p e r t , unser Redner , sagte den

Kommunisten wegen ihres bei Straßendemonstrationen so oft be -
merkten provozierenden Verhaltens ein paar unan -

genehme Wahrheiten .
*

Vor ( Siirtrfä in die Tagesordnung wurde Mnächst der Er -

höhung der Anterstützungsstitzie in der allgemeinen und gehobenen
Fürsorge zugestimmt . — Die Deutschnationalen fragten den Mogi -
strat , ob «s zutresse , daß der Magistrat , entgegen einem Stadt -

verordnetenbeschluß , «inen Teil der Schulhausmeister nicht
in die Besoldungsgruppe 5 eingereiht habe . Sie forderten das

jedensalls . Genosse Mendt sagte , daß unserer Fraktion die Wünsche
der Deutschnationalen nicht weit genug gingen und daß wir die

Einstufung aller Schulhausmeister in die Grupv « 5
forderten . Der Magistratsvertreter Syndikus Genosse Lange sagte
die Durchführung der Maßnohme im Sinne der sozioldemotratitchen
Wünsche zu. — Die Stodtverordneterwersammlrmg hat Ende Mürz
dem Ankauf des Sanatoriums Buckcholz . zugestimmt mit der Matz -
gäbe , daß in diesem Sanatorium auch die

Insassen des Nikolaus - Bürger - Hospitals
imteroebracht werden sollen . Die Räume des Hospitals in der

Frankfurter Straße benötigt da « Bezirksamt Friedrichshain zur
Erweiterung feiner Fürsorge stelle . In einer A>»-

frage verlangte die sozialdemokratisch « Fraktion Auskunst darüber ,
wann mit der Freigab « der Räume zu rechnen sei.

Genosse 3oha bezeichnete die Zustände in den Räumlichkeilen
der Gesundheitsfürsorge im Bezirk Friedrichshain als geradezu
skandalös und forderte mft aller Energie eine Arrsgestaltung der
Räume dergestalt , daß dos Hospital zur Verfügung gestellt wird .

Herrn Pastor koch von den Deutschnationalen blieb es wieder nor -

behalten , die Bcrwalkmg Berlins für die mangelhaften Zustände
verantwortlich zu machen . Er tat das m einer Art imd Weise , daß
jeder Gerschtdenkende empört über diesen Bertrerer des geistlichen
Berufes sein mußt « . Unnötig zu sagen , daß Herr Menz von den

Kommunisten den Deutschnationalen Koch nach

Kräften unterstützte , die Sozialdemokraten m der Verwal¬

tung Berlins und im Bezirk Friedrichshain im besonderen anzu .

S
reden . Schließlich teilte Stadtv . Lange sKomm . ) in einem

wischflueus mit , daß Herr Koch soeben sein « letzte Rede

gehalten habe <er ist Landtag sab ? eortmeter ! ) . Ein schöner Ab -

gang ! — Der Magistratsvertreter , Stadtrat Beneck e ( D Bp. l sagt «

baldige Eiiobigung der Angelegenheit im Sinne des Bezirk «

Friedricknchoin zu . — Ohne Debatte wurden dann eine gcmz « Reihe

Borlagen angenommen , darunrer auch der Erwerb und die

Verlängerung der Oahlemer Schnellbahn .

Bewilligt wurden auch 30 000 9R. zu den wiederherstellungs .
arbeiten der alten Klosterkirche . Ein « vom Magistrat eingereichte

Borlage , die « 0 000 M. für Preise zu der 3nt ? rnationalen

Pferde - Renmvochc in Berlin forderte , wurde gegen di « Summen

der Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt . — Die
Bilanzen der Stadtgüter - Gesellschaft » der Chor -
lottenburger Wasserwerk « und der Flughosen -
Gesellschaft wurden ohne Debatte genehmigt .

Bei der Beratung einer Reihe Anträge der Kommunisten , die
die Aushebung des » Verbotes des Roten /fronlkämpser - Bnnde » und
die Unterstützung des Pfingsttreffens dieser kommunistischen Orga -
nisotion zum Gegenstand haben , erging sich der Kommunist Lange
in den bekannten Angriffen gegen die Sozialdemokraten und die
Polizei . Verbunden mit der Beratung ist ein Antrag , die Stadt
solle die Beerdigungskosten kür den anläßlich des Psingst -
treffens von der Polizei erschossenen Roten Fronttämpsers
Owege übernehmen und den Hinterbliebenen eine laufende
Unterstützung zahlen . Ais Longe den Genossen Dr . Loh -
nXInn als „kaiserlichen Oberlehrer a. D. " bezeichnet , fragten unsere
Genossen den Redner , wo e r denn im Kriege gewesen sei . Lange
hüllte sich in heftiges Schweigen ! Alles , was Lange
zu sagen hatte , richtete sich gegen die Sozialdemokraten und den
„ Vorwärts " : schließlich erklärte er nach 20 Minuten , die Kommu¬
nisten zögen die Rot - FrontkÜmpfer - Anträge zu -
rück ! ( Heiterkeit ! ) Für den Unterstütznngsantrag erbat er —
recht bescheiden , weil es sich um einen positiven Antrag Handel ! «,
bei dem die Kommunisten die Hilfe der eben verlästerten Sozial «
demokraien brauchten — eine Mehrheit im Hause . Den Standpunkt
der sozialdemokratischen Fraktion vertrat Genasse tem¬
pert . Er teilte mit , daß von unserer Seite vom Polizeipräsidium
verlangt worden sei . daß eine durchgreifende Kontrolle
des Mannschaftsbestandes durchgeführt und ermittelt
werde , ob die Beamten des Straßendienstes auch allen Anforde -
ruiigen gewachsen feien . Von den Demonstranten muß ober
auch verlangt werden , daß sie sich, ww hundertfach geschehen , jeder
Provokation der Beamten enthalten . Es ist dach all¬
gemein bekannt , daß die Schutzpolizeibeamten gerade von kommu -
nistischen Demonstranten oft genug ahn « Ursache mit „ Blut -
Hunde " , „ Arbeitermörder " und anderen Ausdrücken be -
schimpft werden , und daß diese Beschimpfungen solange fortgesetzt
werden , bis Zusammenstöße da sind . ( Geheul bei den
Komm . ) Wir als Sozialdemokraten stehen allerdings auf dem
Standpunkt ,

wenn gegen den Bestand der Republik von links nnd rechts
onaeraünt wird , dann Hai der Staat der Pfllcht . fein « Zllachl -
mittel anzuwenden .

Ve > dieser Erklärung des Redners ergehen sich die Stadtrrerord -
neien Lange und Koch — links und rechts ! — gleichermaßen in
heitioen Zwischenrufen . Genasse Lew per t erinnerte dann noch
die Kommunisten daran , wie sie sich seinerzeit freudig unter die
Fittiche des sozialdemokratischen Innen -
mi n i st e r s flüchteten , al ? es sich um die Aufhebung des Ver -
botes des Roten Frontkämpierbrmdes handelte . Diese Bemerkung
brachte aber den Kommunisten Lange so in Harnisch , daß er
Keudell gegen Grzesinsk ! in Schutz nah in und den
Genossen Lempert persönlich onrempelie . Lange betonte dann noch
besonders , daß sie , die Kammunisten , gewähnt seien , „sich politisch
auseinanderzulegen ( Schallende Heiterkeit ) uich daß sie mit „Polizei -
sozialisten " nichts zu tun haben wollten . Der Antrag auf Unter -
stützung der . Hinterbliebenen des erschossenen Roten Frontkämpfers
wurde daraufhin mit den Stimmen der Antragstelle ? und der
Sozialdemokraten angenommen .

Die Begründung eines Antrages auf Lösung aller Be -
Ziehungen des Stadtamtes für Leibesübungen
zu den bürgerlichen Sporiverbänden gab dem Kommu¬
nisten Sellheir . i Gelegenheit , auch seinerseits auf die Sozialdsmo -
traten zu schimpfen . Das schwockchesetzte Haus hatte aber kein Int - ' k-
esse an seiner mehr laut als überzeugend vorgetragenen Rede . Ge -
nasse Rechner stellte Sellheims Schiefheiten richtig . ( Wir werden
darüber im Sportteil des heutigen „ Abend " berichten . ) Die Ab -
stimmung wurde ausgesetzt .

Jade London :

Dabei war Cherokee nicht unbeholfen . Er wendete und

drehte sich schnell genug im Kreise herum , aber Wolfsblut
war nie da . Auch Cherokee hatte nie mit einem solchen

Hund gekämpft , dem man nicht nahe kommen konnte , und

auch er wunderte sich. So sprang Wolfsblut unverletzt hin

und her , jedoch ohne jenem unten an die weiche Stelle der

Kehle kommen zu können . Dazu war die Dogge zu niedrig ,

auch waren ihr die mächtigen Kinnladen ein Schutz . Allein

Cherokee blutete aus vielen Wunden , denn Kopf und Hals
waren ihm an beiden Seiten zerschlitzt und zerrissen , doch

zeigte er keine Spur von Mutlosigkeit . Im Gegenteil setzte

»r beharrlich seine Verfolgung fort , und blieb nur einmal

« inen Augenblick wie verblüfft stehen , indem er zwinkernd
hie Zuschauer anblickte und zu gleicher Zeit mit dem Schwanz

wedelte zum Zeichen , daß er weiterkämvfey wolle . Doch in

diesem Augenblick schoß Wolfsblut auf ihn los und riß ihm
das eine Ohr in Fetzen . Mit einer leichten Bewegung des

Aergers nahm Cherokee die Verfolgung wieder auf , rannte

auf der innern Seite , des Kreises , den Wolfsblut machte ,

und versuchte diesen am Halse zu packen . Doch um die

Breite eines Strohhalms verfehlte er den Angriff und Rufe
der Bewunderung wurden laut , als Wolfeblut der Gefahr

durch einen Sprung in entgegengesetzter Richtung entging .

Die Zeit verstrich . Wolfsblut sprang immer noch die

Kreuz und die Quer und teilte Wunden aus , » nd mit immer

gleicher , grimmiger Beharrlichkeit rannte der andere hinter

ihm her . Früher oder später mußte dieser seinen Zweck doch

erreichen und Wolfsblut so packen , daß er die Schiacht ge -

wann . Mittlerweile nahm er alle Angriffe unbewegt hin .

Seine kurzen Ohren hingen in Fetzen , sein Hals und feine
Schultern waren voller Wunden , selbst seine Lippen bluteten

von den schnell ausgeteilten Bissen , die er nicht vorhersehen
und darum nicht vermeiden konnte . Von Zeit zu Zeit ver -

suchte Wolfsblut . Cherokee umzuwerfen , was ihm nicht ge -

lang , da sie zu ungleich in der Höhe waren . Einmal jedoch
trieb er das Spiel zu oft . Als Cherokee sich umdrehte , um

Wolfsblut bei seinen flinken Kreuz - und Ouersvrüngen zu

folgen , hatte er die Schulter entblößt , und Wolfsblut stieß
dagegen . Da aber Wolfsbluts Schulter die des andern weit

überragte , und der Stoß sehr kräftig gewesen war . verlor

Wolfsblut da » Gleichgewicht und purzelte über die Dogge

hin . Zum erstenmal , so lange er gekämpft hatte , sahstn die

Zuschauer , wie er den Boden unter den Füßen verlor . Er

überschlug sich in der Lust , und er würde auf den Rücken

gefallen sein , hätte er sich nicht wie eine Katze in der Lust
umgedreht , um mit den Beinen zuerst auf die Erde zu ge -

langen . Trotzdem fiel er schwer auf die Seite . Im nächsten
Augenblick stand er jedoch auf den Füßen , doch diesen Augen -
blick hatte Cherokee benutzt und ihn an der Kehle gepackt .

Allein der Griff war zu niedrig gewesen , zu tief an der

Brust , doch hielt Cherokee fest . Wolssblut sprang auf und

rannte wild im Kreise umher , indem er versuchte , die Dogge
abzuschütteln . Das Gewicht am Halse machte ihn rasend , es

hinderte seine Bewegungen , es beschränkte seine Freiheit .
Es war wie eine Falle , und alles in ihn empörte sich da »

gegen . Ein paar Minuten long war er wie wahnwitzig : der

Wille zum Leben hatte völlig von ihm Besitz genommen .
Vernunft und Verstand hatten ihn verlassen , und nur der
Trieb des Fleisches regte sich machtvoll in ihm , der blinde

Drang zu leben und sich zu bewegen , da Bewegung der
Ausdruck des Lebens war .

So rannte er Immer im Kreise herum , wandt « sich hin
und her und versuchte stets die Last , die ihm am Halse hing, -
abzuschütteln . Allein Cherokee hielt fest . Selten nur kam
er mit den Füßen auf den Boden und suchte sich dann gegen
Wolssblut zu stemmen , aber einen Moment später hatte er
wieder den Halt verloren und wurde im Kreise herum -
geschleppt . Allein er wußte , daß er recht täte , wenn er fest -
ijielte , und fühlte selbst ein gewisses Frohlocken darüber .
Dann schloß er einen Augenblick die Augen und ließ sich hin
und her schlenkern , unbekümmert , welcher Schaden ihm da -

durch erwachsen könne .

Endlich hielt Wolfsblut inne : er war ' müde . Er konnte

nichts tun , und das verstand er nicht . Bei all seinen Kämpfen
war ihm nie so etwas passiert ; nie hatte ein Hund so ge -
kämpft . Er legte sich nieder und rang keuchend nach Atem .

Cherokee , immer festhaltend , suchte ihn ganz umzuwerfen ,
doch leistete Wolssblut Widerstand . Dabei fühlte er , wie die
Kinnlade des andern sich ein ganz klein wenig lockerte , um ein

wenig höher hinauf sich wieder zu schließen . Das geschah stets ,
wenn Wolfsblut ruhig blieb , sonst begnügte jeder sich damit

festzuhalten . �

Cherokee ? wulstiger Nacken war der einzige Körperteil ,
den Wolfsbluts Zähne erreichen konnten . JBr packte ihn da ,
wo der Hals aus den Schultern kommt , aber er verstand es

nicht , die Kampfesweise der Dogge nachzuahmen , auch waren

seine Kinnladen nicht dazu geschaffen . Er zerschlitzte nur den

Hals des Gegners , bis eine Veränderung in der Stellung ihn

12 Bombenflugzeuge verunglückt .
Kriegsspiel mit bösem Ausgang .

Wie aus Paris berichtet wird , haben von 21 Bomben -

flugzeugen , die Mittwoch abends 9 Uhr in N a n c y zu einem

Geschwaderftug nach L « B o u r ge t aufgestiegen waren , nur fünf
ihr Ziei erreich : !

Ein Flugzeug wurde bei einer Notlandung bei Meoux s o st
völlig zerstört , während die I n s a f s e n mit leichteren Ver -

letzungen davonkamen . Ein Doppeidelker stürzte in der Nah « von

Luzarches aus freiem Felde ab . Der Beobachter wurde getötet ,
der Pilot tonnte sich durch Fallschirmabsprung retteb .

Fünf weitere Flugzeuge wurden bei Notlandungen , die sie
unterwegs vornehmen mußten , schwer b e s ckj ä d i g t Heber die
anderen zehn Apparate fehlt jede Nachricht , sie sollen ,
so heißt in einer letzten Verläntbaritng , an ihren A u s g S N g S -

Punkt zurückgekehrt sein .
Das Mißlingen des Gefchwaderflirgs wird auf die ungünstigen

atmosphärischen Berhältniss « im Osten von Paris und

auf die infolge einer Störung der S t r o m b e r f org u n g nngc -
nügende Beteuchtung des Flugplatzes Le Bdnrget zurückgeführt .

Rakeieuauts auf öer Eisenbahn .
Erster Versuch Anfang Juli in der Lüneburger Heide .

Generaldirektor Dr . D a r p m ü l l e r hat für die weiteren

versuche mit dem Ratetenauto Arth von Opet eine Strecke
der Reichsbahn in der Lüncburger Heide zur
Verfügung gestellt . Es Handell sich um eine wenig be - .

jähren « Eisenbahnlinie , aus der die Versuche
ahne Gesahr dtuchgeftihrt werden können . Zur Wahl
stand außerdem die alte Itiiüfätstmkc Berlin —Zossen , dock)
hat sich Friß von Opel für die Strecke bei Hannover ent¬

schieden . Er wird dort Anfang nächsten Monats seine Versuche
zunächst mit unbemannten Raketenautos fort¬
setzen . di « mit außerordentlich hoher Geschwindigkeit ans
Schienen laufen sollen .

Im Anschluß an die Besichtigung der erwähnten Eisenbahn -
streck « m der Lüneburger Heide hielt der Erfinder uird geistige
Schöpfer des Raketenwagens , Max B a l ! e r , am Mittwoch in

Frankfurt a. M. einen Vortrag über das Thema : „ V o in R a k e t e n-

flugzrug zum Weltraumschiff . " Er sührte darin aus :

Während seiner Tätigkeit im Kriege als österreichischer Flieger
habe er sich bereits bemüht , die Sdeigungsfähigkeit des Flugzeuges
durch Raketenantrieb zu vergrößern . Im Jahre 1919 seien dann
Amerikaner mit dein Plan des Raketenschiffes vor die Oeffent -
lichkeit getreten , mit dem sich heute Ersinder in soft allen Kultur¬
ländern befaßten . Anfangs Hab » er mit Prof . Äussert zusammen -
gearbeitet , doch seien sie überalt auf Ablehnung ihrer
Ideen gestoßen . Zur Erkenntnis gekommen , daß eine Rakelensohrt
nach den Planeten vorerst praktisch nicht durchsührbar sei und man

zunächst auch nicht daran denken könne , ein Raumschiff zu konstru¬
ieren , um mit ihm nach dem Monde zu fahren , vertrat Voller die

Ansicht , daß ein Vorstoß bis an die Grenze der Stratosphäre mit den

heutigen Triebkräften der Rakete durchaus im Bereiche der Mögliche
keck liege . Mit der praktischen Berwirkltchnng seiner Ideen hätte
er beginnen können , nachdem er in dein Fabrikanten Fritz von Opel
einen interessierten Förderer und in dem Ingenieur Sander au «
Wesermünde den Erbauer einer geeigneten Rakete gefunden hätte ,
Am 12. März d. I . sei in Rüsselsheim mit einem gewähnlichen
Ehassis und Holzpritsche die erste und bald darauf die zweit »
Probefahrt eines Raketenauws von Ingenieur Bolklwrd unter -
nommen woroeu . Man habe damals ein Raketenaggregat
von 12 Einheiten , die mit 600 Atmosphären Druck

gepreßt waren , benutzt , wobei eine Geschwindigkeit von 100 Kilo -
nnter in der Stunde erreicht wurde . Nach diesen Versuchen sei die
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davon abzulassen zwang . Es war der Dogge schließlich ge -
lungen , Wolfsblut auf den Rücken zu wälzen und ohne seine
Kehle loszulassen , stand sie nun über ihm . Da krümmte sich
Wolfsblut wie eine Katze und grub die Hinterfüße in den
Unterleib des über ihm stehenden Feindes und hätte ihm
mit den langen , scharfen Krallen den Leib aufgerissen , wenn
Cherokee nicht seitwärts getreten wäre , so daß er nun im
rechten Winkel zu ihm stand .

Aber es gab kein Entrinnen aus den Kinnladen , die
Wolssblut gepackt hielten : sie waren so unerbittlich wie das
Schicksal . Langsam kamen sie der großen Ader am Halse .
immer näher . Was Wolssblut allein ttoch vom Tode er -
rettete , war der dicke Pelz , welcher seine Hautwulsten am
Halse bedeckte . Den konnten Cherokees Zähne nicht durch -
dringen , aber allmählich arbeiteten sie sich in die Höhe , indem
die Dogge bei jedem Lockern der Zähne mehr Hautfalten
zwischen die Kinnbacken bekam , wodurch Wolfsblut dem Cr -
sticken nahe gebracht wurde . Sein Atem kam und ging , je
länger es dauerte , mit immer größerer Schwierigkeit .

Es hatte allen Anschein , als ob de ? Kampf jetzt vorüber
sei. Cherokees Partei triumphierte und bot lächerlich hohe
Wetten an . Wolfsbluts Partei dagegen war niedergeschlagen .
man schlug zehn gegen eins , zwanzig gegen eins aus , ja , selbst
als Schmitt fünfzig gegen eins bot . Er trat dabei in den
Kreis und wies mit dem Finger auf Wolfsblut , indem er
laut und höhnisch lachte . Dies brachte die gewünschte Wir -
kung hervor ; Wolfsblut wurde wild vor Wut . Er rafft « die
letzten Kräfte zusammen und sprang empor . Wie er im Kreise
herumlief und den fünfzig Pfund schweren Feind mit sich
schleppte , verwandelte sich seine Wut in wahnsinniges Eni -
setzen. Der Wille zum Leben gewann von neuem die Ober -
Hand , und der Verstand floh vor dem Lebensdrang des

Fleisches . Immer in der Runde ging es , hin und wider zu -
rück . Er strauchelte dabei , siel und stand wieder auf , erhob
sich dann und wann auf die Hinterbeine , indem er den Feind
ebenfalls emporhob , allein vergebens mühte er sich, aus dem

Rachen des Todes zu entkommen . Zuletzt fiel er erschöpft
hintenüber , und schnell schob die Dogge die Zähne weiter

empor , indein sie ihm den Hals enger zusammenschnürte .
Jubelnder Beifall erhob sich für den Sieger : man schrie :
„ Hoch Cherokee ! und dieser antwortete durch kräftiges We -
deln mit dem Schwänze . Aber der laute Beifall ließ ihn
das Ziel , das er verfolgte , nicht aus dem Auge verlieren .

Zwischen den mächtigen Kiefern und dem Schwanz war eine

Sympathie vorhanden , mochte dieser auch wedeln , so hielten
jene Wolfsblut mit eisernem Griff an der Kehle gepackt .

( Fortsetzung folgt . )



Die Schreckenstat einer Mutter .
Warum sie die Kinder in die Spree warf .

l ' ckannlr Fahri Frttz vvn vpeks auf dar Avus gekommen .

Die Schwierigkeit des ganzen Problems liege in der geeigneten Bau -

art des Wagens und der Möglichkeit , diesen bei der großen Gc -

jchwindigkeit am Boden zu halten . Das Ziel der weiteren Forschung ? -
arbeit sei , von den Puloerraketen loszukommen und

an deren Stell « eine flüssige Raketcnkrast zu setzen . Dann

könne das Ziel erreicht werden , in SO 000 Meter Höhe eine Ge -

schwindigkeit von lOOOO Kilometer in der Stunde zu
entwickeln .

Dieb / Kaffadentteiierer und Erpresser .
Paul Kaßner festgenommen .

Bei einem dreisten Erpressungsversuch an einem

Droschkenchausfeur wurde gestern früh der langgesochte be¬

rüchtigte hotcldieb und Fassadenkletterer Paul ß a fj n c r

seftgenommen .

K a ß n e r hat die Kriminalbehörden schon seit Jahren be -

schästigt . Sein chauptarbeitsseld sind die großen Hotels . Im März

vorigen Jahres unternahm er eine erfolgreiche Tournee , die ihm

Tausende einbrachte . Mit seiner Beute kam Kaßner nach Berlin .

Seine Unmäßigkeit lieferte ihn bald der Kriminalpolizei in die

Hände . Am 18. April fand ihn ein Polizeibeamter sinnlos betrunken

im Rinnstein und brachte ihn nach der Wache . Aus denr Polizei -

Präsidium erkannte man i » ihm den gesuchten „ schweren Jungen " .

Auf dem Transport nach Plötzensee durchbrach er ober eine Lust -

klappe in dem Auto und verschwand spurlos .

Gestern ist er nun durch seine große Frechheit wiederum

dingfest gemacht . Morgens riefen an der Z i e g e l st r a h e drei

Männer einen Droschkenchausfeur an und ließen sich nach der M u -

lackstraße fahren . Als der Chauffeur seine Fahrgäste hier

absetzen wollte , hielt ihm einer die Mündung einer P i st o l e ins
Genick und rief „ Du fährst , wohin wir sagen , sonst kriegst Du alle
S kugeln ins Gehirn ! " Der Erschrockene fuhr nun kreuz und quer ,

wagte aber nicht , einen Polizeibeomten auf seine Passagiere aus -

merksam zu machen . An der Ecke der Bernaucr und Hussitenstrahe
ließen die Männer halten , einer stieg aus und ging in das Haus

* hinein mit den Worten : „ Hier will ich « inen totschießen ! "
Die beiden anderen blieben ini Wagen sitzen . Jetzt griff der Chauffeur

zu einer L i st. Er wandte sich um und meinte zu den Zurückgeblie -
benen , es sei wohl besser , wenn sie ihrem Freunde nachgingen ,
er richte sonst womöglich Unheil an . Er versprach zu warten .
Die Beiden fielen tatsächlich herein und betraten das Haus . Sofort
gab der Chaufeur Dollgas und sauste nach dem 53. Revier , wo zwei
Schupobeamte zu ihm in den Wogen stiegen . Nach einigem
Umherirren entdeckte der Chauffeur seine Fahrgäste in der Berg -
st r a ß e , und so konnten alle drei se st genommen werden . Sie
wurden wegen des räuberischen Ueberfalles auf den Droschkenführer
dem Leiter des Naubdezernats vorgeführt , und hier entpuppte sich
der eine als der lange gesuchte — Paul Kaßner .

Seine Begleiter sind ein 33 Jahre alter Fritz Stilgen -
bau er und ein 28 Jahre alter Walter Kühn « , die beide auch
gerade keine Unschuldslämmer sind . Nach ihrer Ver -

nehmung wurden sie dem Untersuchungsrichter vor -

geführt .

Berlins Pestalozzigabe .
Ein neues Landschulheim .

Im Februar wurden anläßlich des hundertjährigen
T o d e s,M >. g e s des großen Menschenfreundes und Pädagogen
Pestalozzi überall Feiern veranstaltet . ' Wir erkannten wieder
einmal , wie „ modern " die Fordeningen Pestalozzis sind , aber wie

wenige davon in die Tot umgesetzt sind . Der M o g i st r a t B e r l i n
hat es nicht bei Feiern und Reden bewenden lassen . Aus Anregung
unseres Genossen , des Stadtschulrats Wydahl , wurden zunächst
100 000 M. bereitgestellt , um zum Gedächtnis Pestalozzis und gewiß
in seinem Sinne ein neues Landschulheim zu schaffen . Das
Pestalozzi - Landschulheim , das in der Dubrow
tHermsdvrfer Mühle ) nahe der Station Teupitz - Klein - Köris liegt ,
wird heute mit einer kleinen Feier eröffnet . 100 Kinder in
geschlossenen Klassenoerbänden können hier mit ihren Lehrern vier
bis sechs W' ochen Aufenthalt finden . Damit wird in

glücklichster Weise der Gedanke modernen Unterrichts mit der

gesundheitlichen Förderung der Kinder ver -
bunden . Wochenlang sind die Jungen und Mädel mit ihren
Lehrern und Lehrerinnen in einer Gememschast von früh bis spät
vereint . Die glänzenden Ersahrungen in dem ersten Landschulheim
der Stadt Berlin in Zerpenschleus « zeigen bereits , welche starten
erziehlichen Wirkungen von einem solchen Aufenthalt aus -
zugehen vermögen . Ebenso groß ist der u n t e r r i ch t l i che Ge -
iv i n n in dem neuen Milieu mit seinen tausend neuen Eindrücken
für unsere Stadtkinder . Gesundheitlich sind die besten Erfolge
erzielt worden , da die Verpflegung vorzüglich ist . Dank gebührt
den Lehrern , die in richtiger Erkenntnis ihrer Pcstalozzi - Äufgabe
die große Verantwortung und die starke Belastung eines solchen
Ausenthaltes auf sich nehmen . Es darf festgestellt werden , daß be -
sonders die Lehrerschaft an den weltlichen Schulen sich für ihr «
Klassen um Ausiiahme in die bestehenden Heime bemüht .

Das neue Heini ist im einfachen Stil geschmackvoll erbaut .
Es hat zwei lustige Schlafjäle , einen geräumigen Schlafraum , zwei
iiiodern ausgestattete Klassenzimmer , einige gemütlich eingerichtete
Ausenthaltsräume für die Kinder , Brauseanlagen . Herrlich ist die
Umgebung . Wald Heide , Wasser . Die Berliner Jugend wird der
Stadt Berlin für ihre Pestalozzi - Gabe dankbar sein .

Die Kommunisten bei den Etternbeiratswahlen .
Ani 17. 1 u n i finden in Berlin die Elternbeiratswahlen

statt . Dank der Energie der sozialdemokratischen Eltern und Schul -
Politiker sind in Berlin über 50 weltliche Schulen gegründet .
Die Kommuni st e n haben diese Schulen bekämpft , obwohl
kommunistische Eltern ihre Kinder in diese Schulen geschickt hoben
und auch kommunistische Lehrer an diesen Schulen unterrichten . Die

kommunistische Parole war : Wir wollen uns nicht aus den christ -
lichen Schulen ausschalten lassen , sondern gerade in diesen Schulen
den Kampf führen . Wie sieht es aber bei der Ellernbeiratswahl
mit diesem Kampfe aus ?

Die Kommuni st en in Neukölln haben Kandidaten -

Dir benchlekcn vor etwa einer Woche über das furcht¬

bare Geschehnis , das sich an der Reuen - Grün st raßen -

Brücke abspielte . Eine dreißigjährige Frau , die mit ihren

sechs Kindern von einem halben bis zu acht Zahren an

der Böschung der Spree entlang ging , packte plötzlich die

beiden Züngsten , hob sie über das eiserne Geländer und

warf sie in die Spree . Die vier anderen Kinder ,

die laut jammerten und schrien , konnten noch im letzten Augen¬
blick von Passanten geborgen werden , als die Mutter auch

sie ins Wasser werfen wollte . Die Frau wurde in die Nerven -

slalion der Eharite übergeführt .

Wir haben nun über den tragischen Vorfall ein « Rücksprache mit

der verantwortlichen Vorsteherin der Schwange/ensürsorg « des Der -

bandes der Krankenkassen Berlin , der Fürjorgeärztin Dr . med .

Alice V o l l n h a l s , gehabt und erfuhren folgendes :

Die Aerztin kennt Mutter und Kinder seit einem Jahre . Di «

Frau ist klein und schmachtig , geht ganz auf in der Liebe zu
ihren Kindern und ist die Selbstlosigkeit in Person . Sie war

n i ch t zu bewegen , die Kinder , wie man es anregte , zu ihrer Eni -

lastung in Tagesheimen und Krippen unterzubringen . Grund und

Anlaß zu der Tat sieht die Aerztin in der Arbeitslosigkeit und dem

ungenügenden Einkommen der Frau . Die Folge : der völlige körper -
lichc und seelische Erschöpfungszustand . Die ZOjährige Frau hat

in sieben Zahren sechsmal geboren ,

hat immer gedarbt und immer darbende Kinder um sich gesehen , die

sie liebte . Sie hat alle ihre Kinder selbst gestillt . Muß man
da nicht so nervenkrank werden , daß man einfach nicht mehr
weiter kann ? Mit zwei Kindern wäre a- uch diese Mutter glück -
lich und gesund gewesen . Sechs Kinder gingen über ihr « Kraft .

Gibt es Abhilfemaßnahmen ? Man hat zwar der

Familie ein « bessere Wohnung beschafft , man hat ihr Möbelstücke und
eine Säuglingsausstattung gegeben . Aber ist das durchgreifend ?
Früher , vor ein paar Jahren , hätte man helfen , hätte man ver -

listen n u r an weltlichen Schulen und an den beiden von Sozial -
demokraten geleiteten Aufbauschulen . In allen chri st lichen
Schulen und auch an den höheren Schulen haben
sie keine einzige Liste . Dort würden die Schulen restlos
den Christlich - Unpolitifchen überlassen bleiben , wenn nicht die von
ihnen verleumdeten Sozialdemokraten neben der Aufbauarbeit an
den weltlichen Schulen noch den Kampf gegen die Reaktion an den
anderen Schulen übernommen hätten . Natürlich , an den weltlichen
Schulen , die in jeder Hinsicht schon fortschrittlicher sind, an denen
viele sozialdemokratische Lehrer tätig sind , da ist der „ Klassenkampf "
viel leichter , da hofft man . mit gehässigen Parolen Verwirrung
anzurichten .

Arbeitereltern , laßt Euch dieses arbeiter -

schädigende Verholten nicht gefallen , verdoppelt
Eure Werbetätigkeit und sorgt am 17 . Juni für
einen großen Sieg des sozialen Aufbaues und
des Schulfortschritts .

wählt geschlossen die Liste . Schulausbau " .

Eisenbahnunglück in Sachsen .
Zwei Todesopfer .

Am Donnerstag vormittag fuhr auf dem Bahnhof Mosel
bei Zweibrllcken ein auf falschem Gleis ankommender Güterzug
einem Arbeitszug in die Flank « . Bei dem Unfall wurden zwei
Bedien stete des Arbeitszuges getötet und zwei andere

oerletzt . Beide Hauptgleise sind gesperrt , doch wird der Zugverkehr
durch Umleitung über Meerane und Gößnitz ausrecht erhalten .

Anderthalb Stunden long wird am Nachnnttag aus der Pots -
damer Garmfonkirche ein Orgelkonzert übertragen . Die Der -
anftaltung mit Stücken von Bach, Händel und Reger und mit Pro -
fessor Otto Becker als Organisten ist von hohem künstlerischem
Wert , aber jedes Ding zu seiner Zeit ! Wer schon in diesen schönen
Tagen gezwungen ist . zu Hause zu bleiben , hat kaum Lust , schwere
seriös « Musik zu hören . Für den Rundfunk liegt kein « zwingende
Notwendigtest vor , Orgelkonzert « zu übertragen und damit seine
Hörer zu erquicken . Scheinbar herrscht bei der Rundsunkleitung
augenblicklich eine heillose sommerliche Verwirrung . Gut in der
Programmzusammensetzung und m der Ausführung ist dagegen das
Äbendkonzert „ Arien und Ouvertüren " . Seidler - Wintler
spiest diesinal auch weniger häufig gehörte Werke , wie die Ouver -
türen zu Massenets „ Cid " oder zu Mascagnis „ Die Rantzaus " . Doch
die alten Werke wie Cherubinis „ Wasserträger " oder AUbers „ Der
schwarze Domino " bleiben melodienreicher und auch straffer kom -
paniert . Seidler - Winkler geht keine neuen Wege , will keme modern «
und originelle Ausfassung geben . Er ist nur der ordnungsliebende ,

' sachkundioe und etwas pedantische Interpret , und vielleicht ist dies
bester , als um jeden Preis originell sein zu wollen . Der Tenor Fritz
Sugar singt vier Arien . Eine gut gepflegte , gedeckte und sonor
klingende Mistellage , zu der die gedrückte und unsreie Höhe freilich
nicht paßt . In seinem Vortrag über die neuen Zeppelinluftschisse
gibt Marinebaurat Engberding dem Erstaunen vieler Menschen
darüber Ausdruck , daß jeder Funkspruch Nobiles sorgsam notiert
wird , daß aber niemand ernstlich daran denkt , der verunglückten
Expedition zu Helsen . / S.

hindern müssen , daß diese kleine schmächtige Frau jedes Jahr
ein Kind bekam . Geburtenregelung ist notwendig ! In

der Schwangerenfürsorge des Verbandes der Krankenkassen Berlins

hat die Sachverständig « es immer als ihre besondere Pflicht

erachtet , jede Frau über die Verhütungsmaßnahmen der

Schwangerschaft zu belehren . Dies « Kenntnisse werden in s ä m t .

lichen Schwangerenberatungsstellen der Ambulatorien der Kranken -

kassen Berlins stets vermittelt .

Nervenzerrüttung und Erschöpfung waren die Gründe , aus denen

die Frau mst ihren Kindern aus dem Leben scheiden wollte .

Und der Anlaß ? Die Furcht vor der Unerbittlichkeit des

§ 2 1 8 I Die Frau hakte Angst vor der neuen Schwangerschaft . Es

lagen seit einigen Togen bei ihr Befürchtungen vor , die ärzt -

licherfeits erst in zwei Wochen hätten zerstreut oder bestätigt
werden können . In vierzehn Tagen sollte die nächste Untersuchung

sein . Sie ober konnte die Ungewißheit nicht mehr er -

tragen . Ende Mai hat sie der Aerztin ausdrücklich erklärt , daß

sie das siebente Sind nicht mehr austragen könne .

Sie hatte keine Kraft mehr , wußte aber , daß der § 218 BSkGB .

unerbittlich ist .

Nach dem Gesetz gibt es in Deutsä >land keine „ soziale Indi -

kation " , keine Berücksichtigung der Notlage einer Frgu und

Mutter . Das Gesetz , der § 218 , nennt die Beseitigung der Schwan -

gerschoft aus Notlage st r a f b a r e A b t r e i b u n g. Das ging ihr

im Kopfe herum . Sie konnte nicht weiter : Nur Schluß , nur

nicht mehr leiden und die Kinder leiden sehen . Es kom zur furcht -

baren Tat . . .

Wie können solche Tragödien verhindert werden ? Die fach -

verständig «, in jahrelanger Praxis geschulte Aerztin gibt uns die

mahnende Antwort : Geburtenregelung im weitesten Sinne

des Wortes , Zerstörung der Dummheit und Unwissenheit in diesen

Dingen . Volksausklärung auf breitester Basis und ein «

Aenderung des Gesetzes : Di « Abschaffung des § 218

RStGV .

Oer Tod auf dem Schulausflug .
Zwei Kinder verunglückt !

wie aus Potsdam gemeldet wird , ereignete sich gestern bei

einem Ausslug der Beelitzer Mittelschule nach dem Dorf
S ch ö n e s e l d ein furchtbarer Unglücksfall . Als die Sinder an

einer Kiesgrube vorbeikamen , stürzte diese zusammen und be -

grub vier von ihnen . Zwei konnten gerettet werden , die beiden

anderen waren jedoch bereits tot , als sie die Feuerwehr befreite .
Die Getöteten sind die zwölfjährigen Schüler Fritz Angermaua u » d

Ewald Lartel aus Beelitz .

Absturz eines deutschen Vertehrs - Flugzeuges .
Der Pilot und drei Fluggäste schwer verletzt .

Ueber Niederrad . südlich Frankfurt , stürzt « das Flugzeug
„ C. H. 93 * der Ad- Astra�FIuggefeUfchaft . ein Verkehrsflugzeug vom

Typ Junkers F. 13 , m die Straßen von Niederrad und ging voll -

kommen in Trümmer . Der Pilot und die drei Insassen wurden

schwer verletzt . Fünf junge Leute , die an der Unfallstell « arbeiteten .

wurden von dem abstürzenden Flugzeug schwer getroffen . Die ver¬

unglückten Insassen sind ein Ehepaar Rabe aus Goslar und

ein Herr Richter .

Cin neues ATB . - Rettungsboot .
Der Arbeiter - Samoriterbund teist mit , daß am Sonntag

das zweite Rettungsboot auf dem Tegeler See

laufen wird .

Das vierte Opfer . Nach einer Meldung aus Magdeburg
ist im Sudenburger Krankenhaus Lüne Schwan ihren schweren

Schädeloerletzungen erlegen . Damit ist auch das vierte Opfer
der Mordtat des Feuerwehrmanns in Osterweddigen , über die wir

ausführlich berichteten , gestorben .

Zport .
Rennen zu Grunewald am Donnerstag , dem 14 . Zun ! .
1. Rennen , l. Wadrada lHayneS ) , 2. Hans Tboma ( O. Schmidt ) .

3. Jrlönderin fBarga ) . Toto : 26 : 10 . Motz : 14. 16, 16 : 10 . Ferner
liefen : Pradella , Kermak , Spekulation , Orestes , Opium , Polonaise , Nord «
land . Mohrenpuppe .

2. Rennen . 1. Narziß ( D. Schmidt ) , 2. Alienberg ( Q. Blume ) ,
3. Pour le rnerite ( Ludwig ) . Toto : 14 : 10. Platz : 10, 10 : 10. Ferner
lief : Lahneck .

8. Rennen . 1. Osiri » ( Huguenln ) , 2. Sandoval ( Böhlke ) , 3. Bundes «
treu » ( Zachmeier ) . Toto : 37 : 10. Platz : 17, 25, 36 : 10. Ferner ltejen :
Coro Bube . Heulchreck «, Moloch , Falsum , Gerber , Loblied , Dalberg , Aus -
klärung , Sigelgayela .

-t. Rennen 1. « chwarzdorn ( Zehmisch ) , 2. Markgras ( Bargal ,
3. RadameS (Jentzlch ) . Toto : 13 : 10 . Platz : 20, 11. 21 : 10 . Ferner
liefen : Palmleri , Gcmma , Hella X, Per Sea , Balis .

5. R e n n e n. 1. Fockenbach ( ®. Janek ) , 2. Aurelius ( O. Schmidt ) ,
3. Mah Jong ( Barga ) . Toto : 44 : 10 . Platz : 15, 12 : 10 . Ferner liest
Farn .

6. Rennen . I . Wiesbaden ( Böhlke ) , Z Kopja ( Narr ) , 3. Tantor
( Grabsch ) . Toto : 21 : 10 . Platz : 12, IS, 20 : 10 . Ferner liefen : Künlllerin ,
Mariena . Rundfunk , Heideland , Veilchengrund , Sempronia , Leda . Soda ,
klnadhomcne , Die Psalz .

7. Rennen . 1. Zllsterblümchen lHugueninl , 2. Kaisestag ( Bleuler ) ,
3. Bernhard ( Höllrin ) . Toto : 40 : 10 . Platz : 13, 17. 13 : 10 . Ferner liesen »
Klimbim . Eslimo , Falkcnseder , Siegbert «, Steineibe . Immortelle .

Meinen Suppen , Soßen und Gemüfegerichten
verdanke Ich meinen Ruf als tüchtige Köchin !

Wissen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?

Weil ich ' s nie vergesse , jedem Liter kochender Suppe 30 - 40 g
und jedem Liier kochender Sofie 15 - 30 g kalt angerührtes Mon¬

damin beizufügen . Es ist einfach erstaunlich , wie wundervoll

dieses ergiebige Mondamin meine Suppen und Soßen bindet ,
ohne ihren Eigengescbmack und ihr Aussehen zu beelo -

Neben Mondamin gibt es jetzt auch Puddlngpntver

aus echtem Mondamin zu ICH 15 und 25 Pfennig .

trächtigen oder Klflmpchen zu verursachen . Auch bei mei¬

nen Gemüsegerichten lobt man die unverdeckte Zartheit des

Geschmacks , seitdem ich zum Sämigmachen einen Teelöffel

voll Mondamin nehme . Darum : Als Bindemittel aar

Mondamin 1

Eine von den JUliOonen ,

dt * auf Mondamin sctuvävon *



VORWÄRTS

Klughafen Berlin .
Der Beschluß einer Stadtverordnetenversammlung , ein ( Bs-

lande in Britz dem Reiche für Zwecke der deutschen Versuchsanstalt
für Luslfcchrt zur Verfügung zu stellen , lenkt wieder einmal dos

Interesse der Oeffcntlichkeit auf die Bedeutung Berlins als Flug -
Hafen und auf die Berliner Flughafen G. m. b. ch. , deren General -

Versammlung eben in diesen Tagen stattfindet . Soll doch das neue

Fltmgeländc neben seinem eigentlichen Verwendungszweck auch als

Vorflug - und Notlandungsgebiet neben dem Tempelhofer Feld
dienen . Denn so ideal auch die Lage des Berliner Flughafens wenige
Autominuten von dem Zentrum der Stadt - und des Verkehrs
z>»eisellos ist — andere chauptftädt « Europas beneiden uns mit Recht
darum — , so erwünscht ist es doch auf der anderen Seite , die ©e -

fahren des schnellen Auf - und Abstiegs über dem Hausermecr der
( Brotzstadt nach Möglichkeit zu vermindern und weitere Landungs -
gclegenheiten bei verunglückten Starts und unsichtigein Wetter zu
schafsc «. Es ist erfreulich , daß in all diesen Fragen ein Zusammen -
orbeiren zwischen den städtischen und den staatlichen Instanzen
möglich gewesen ist und daß die „ üblichen ' Kompetenzkonslikte auf
diesem Gebiete bisher so gut wie ausgeblieben sind .

Städtisches Kapital : 52,4 proz .
An der Flughafengesellschast selbst ist die Stadt mit 52,4 Proz

Kapital beteiligt , während sich Reich und Land in den Rest teilen .
Entsprechend sind auch von den insgesamt 49 Aufsichtsratemitglicdern
49 städtische Vertreter ( 3 Magistratsmitglicder und 7 Stadtvcrord -
riete ) , zu denen sich je 3 Vertreter von Reich und Land und 3 spezielle
Flugfachleute gesellen . Die Gesellschaft besitzt das Erbbaurccht an
dem der Stadt gehörenden Flughafengrundstück , während die dem
Reichsfiskus gehörenden Randstrecken nur pachtweise überlassen sind .
Der chasen ist im letzten Jahre wesentlich verbessert worden , ins -
besondere wurde die Befeuerungsanlagc durch Umrandung des
ganzen Platzes mit Neonröhren ausgebaut und die Planierung und
Verstärkung der Grasnarbe durchgeführt . Der Geschäftsbericht der
Gesellschaft klagt vor allem über die dauernde Beschädigung des
Platzes durch den Sporn der Flugzeuge . Nicht weniger als 89 999
Quadratmeter des chafengeländes müssen im laufenden Jahre infolge
dieser Beschädigungen wieder hergestellt werden . Die Beseitigung
dieses Uebelstandes ist keine Frage der chafenorganisation , sondern
eine Frage der Technik , der Flugzeugkonstruktion . Sie muß schnell
gelöst werden , wenn die Entwicklung des Flugverkehrs nicht durch
unnötig hohe Hafengebühren gehemmt werden soll . Denn auf die
Dauer kann auch eine im öffentlichen Verkehrsinteresse betriebene
chafengesellschast nicht mit V e r l u st arbeiten . Das ist aber äugen -
blicklich dgr Fall . Die Bilanz der Flughascn G. m. b. ch. schließt mit
einem Verlust von über 49999 M. ab , obgleich beispielsweise aus
den Eintriitsgeldern bei den großen Schauveranftaltungcn ein Rein -
gewinn von über 36 999 M. erzielt worden ist . Die Schuld an dem
Verlust tragen allein die Start - und Landegebühren , die um
79 999 M. niedriger sind als die Selbsttosten , die die Gesellschast da¬

für aufzuwenden hat . Dos ist auf die Dauer natürlich ein uuhalt -
barer Zustand , um so mehr , da bei einer Vennehrung des Flug -
bctriebes sich diese Zahlen immer ungünstiger gestalten müssen .

Die Entwicklung des KlugbetnebeS .
In welch schnellem Aufstieg der Flugbetrieb augenblicklich begriffen

ist , ergibt sich aus der Gegenüberstellung der folgenden Zahlen : Im
Jahre 4926 starteten oder landeten auf dem Gelände des Flughafens
Berlin 42999 Flugzeuge mit 32 757 Fahrgästen . Im Vorjahre stieg
die Zahl auf 46 925 Flugzeuge mit 49 392 Fahrgästen . Das bedeutet
eine Vermehrung bei den Flugzeugen um 49 Proz . , bei den Fahr -
gästcn um 23 Proz . Ein noch interessanteres Bild bietet ein Ver -
gleich der beförderten Frachten . Das in Flugzeugen beförderte Ge -
päck stieg von rund 259 999 Kilogramm auf über 546 999 Kilo -

gramm , die Post - und Zeitungspakete von 245 999 Kilogramm auf
497 999 Kilogramm . Das sind Steigerungen von 498 , bzw . 66 Proz . ,
die den Beweis dafür erbringen , daß die Zukunft des Flugverkehrs
. vielleicht mehr auf dem Gebiete der Güterbeförderung als auf dem
der Personenbeförderung beruhen und daß Flugzeugindustrie wie
chafenverwallungen diesen Zukunstsmöglichkeiten weit mehr als
bisher Rechnung tragen müssen , wenn sie das gesamte Flugwesen
in wirtschaftlich gesunde Rahmen leiten wollen , bzw . in ihnen «r -
halten wollen .

Eine weitere interessante Gegenüberstellung bieten die Zahlen ,
die sich auf den fahrplanmäßigen Streckenoerkehr im Vergleich zu
dem Gelegenheitsbetrieb beziehen . Es wird viele überraschen , daß
die Zahl der außerplanmäßigen Flugzeuge fast die der planmäßig
verkehrenden erreicht ( 8959 gegenüber 8875 ) — ein Beweis dafür ,
wieweit dos Flugzeug im Verhältnis zu den übrigen Massenverkehrs -
Mitteln , insbesondere die Eisenbahn , noch den individuellen Bedürf -
nissen einiger weniger dient , die sich den Luxus eines besonderen
Starts leisten können . Dos zeigt auch die Tatsache , daß bei diesen
außerplanmäßigen Flügen im Durchschnitt nur etwas über ein Fahr -
gast und noch nicht ein Kilogramm Nutzlast aus ein Flugzeug kommt ,
während der Durchschnitt bei den Streckenflügen im Rahmen des

Fahrplans immerhin schon fast vier Personen und über 499 Kilo -

gramm Gepäck auf das einzelne Flugzeug entfallen .

Verkehrslinien des Flughafens Berlin .
Der Flughafen Berlin ist jetzt im regelmäßigen Verkehr mit

allen Hauptstädten Europas direkt verbunden ( ausländischer Anschluß
ist nur nach Rom , Konstantinopel und Warschau erforderlich ) . Es
werden 48 planmäßige Flugstrecken beflogen , deren Endpunkte die
folgenden deutschen Städte : Dresden , Neiße , München , Frank -
fürt a. M. , Chemnitz , Köln , Essen , Hamburg , während die über die
Grenzen führenden Strecken die folgenden Städte erreichen : Moskau
( über Königsberg ) , Wien ( über Brünn oder Prag ) , Madrid ( über
Stuttgart , Genf ) , Paris ( über Köln ) , London ( über Amsterdam ) ,
Malmö ( über Kopenhagen ) , Kalmar ( über Stettin ) .

Alles in allem sieht man auch aus der Entwicklung des Berliner

Flughafens , wie sich der jüngste Sproß am Stamme des modernen
Mr. sfenverkehrs allmählich zum Lichte durchringt . Die heran -
wachsende Generation wird es zweifellos noch erleben , daß der
Start eines Flugzeuges nichts anderes mehr bedeutet als heute die

Aibfahrt eines Eisenbahnzuges und daß . auch die Massen der arbeiten -
den Bevölkerung mit derselben Selbstverständlichkeit sich aus dem

Flughafen ihre Fahrkarte losen wie heute bei der Eisenbahn .

Ikeue Volkssporianlagen .
Die Kuflockerung der Großstädte , die aus volksqesundheitlichen

Gründen dringend notwendig wäre , kann solang « nicht durchgeführt
werden , wie jeder , auch der kleinste , Wohnraum noch über -
v ö l k e r t ist . Großzügig « Projekte , an die lichtarmen Wohnhäuser
der Großstadt Licht und Sonne herumzubringen und damit die Herde
von Krankheitsbazillen auszuräuchern , müssen solange scheitern , bis

Deutschlands Bautätigkeit in der Lage ist , den laufenden Bedarf an

Wohnraum zu erstellen . Weil diese Projekte scheitern müssen , ist
es um so wichtiger , daß die Gemeindeverwaltunzen der Bevölkerung
die Möglichkeit aeben , trotzdem ihren Körper in der Sonne zu baden
und draußen bei Spiel und Sport den Körper zu stählen . Die Not -

wcndigkeit , für die Bevölkerung Crholungs - und Sportanlagen zu
schaffen , haben die Berliner Bezirke erkannt . - In den letzten
Jahren sind vor ollem die Bezirke mit ausgesprochen proletarischer
Bevölkerung und starkem sozialistischen Einfluß in den Bezirksver -

tretungen an die Arbeit gega >ige,n , derartige Anlagen zu schaffen .
So entstanden die Volksparkanlagen Rehberge ,

Jungfern Heide , so sind im Entstehen die Anlagen in Neu -
k ö l l n am Tempelhofer Feld und im W e d d i n g der Volkspark

Rehberge .
Im Bezirk Wedding wurde in den Pfingstfeiertagen der Volks -

park Rehberg « eröffnet . Trotz knapper Mittel ist es dem Bezirk

gelungen , ein « mustergültige Anlage zu schaffen . Leider

hat das Geld nicht ausgereicht , die Anlagen zu auszugestalten , daß

auch alle hygienisch notwendigen Einrichtungen geschaffen werden

konnten . So fehlen Ledürsnisanstalten . Auch für die Bänke in

den Anlagen hat der Bezirk noch kein Geld auftreiben können . Im

nächsten Jahr will man die Anlagen vervollständigen und mit dem

Vau eines Sportforums beginnen . In den Baulichkeiten zu

diesem Forum sollen auch Räumlichkeiten untergebracht werden zur
Verabsolgung von Erfrischungen .

Im Neuköllner Bezirk wird fleißig an dem Volks -

fportpart gearbeitet . Im Herbst soll ein Teil des Parkes zur Be -

Nutzung sreigegeben werden . Der Abschnitt zwischen Steinmetzstraßc
und Grüner Weg soll bis dahin fertiggestellt werden . Noch fehlen

allerdings die Mittel , um die notwendigen Umkleideräume zu fchaffen .
Außer dem schon früher angelegten Grünstreisen werden in diesem

Abschnitt , umrahmt von Parkanlagen , vier Spielplätze und zwei

Fußballplätze liegen . Die Anlagen hätten schon vor langer Zeit

fertiggestellt sein können , wenn die Zentralbehörden etwas
mehr an die Neuköllner Bevölkerung gedacht hätten . Seit Jahren
ist der Grünstreifen auf dem Tempelhofer Feld für die Neuköllner
Bevölkerung gesperrt , weil die zur Fertigstellung der geplanten Ar -
beiten an den gärtnerischen Anlagen notwendigen Mittel fehlen .
Auch die Arbeiten am Stadion mußten vor einiger Zeit eingestellt
werden , weil keine Mittel mehr �bewilligt wurden . Im Neu -
töllner Stadion besitzt die Stadt Berlin zum erstenmal «in
städtisches Stadion , das mit mehr als 29 999 Zuschauerplätzen auch
für große Veranstaltungen geeignet wäre .

Aus den Bezirken .
1 . Bezirk - Mitte .

erste Sitzung nach der Wohl fand am Freitag dem 8. d. M.
m im Zeichen der kommunistischen Agitationsmethoden statt .

Die
wiederum
Der Ausschuß , "welcher wegen der Umwandlung der alten

Friedhöfe im Bezirk Mitte zu Spiel - und Parkplätzen
zusammengesetzt war . hatte seine Tätigkeit infolge des Eingreifens
des Mogistrais beendigt . Hoffentlich gelingt es der Stadtvcrord -

netenverstimmlung , den herrschenden Mangel an Spiel - und Park -
Plätzen gerade im Bezirk Mitte durch günstige Verhandlungen so
schnell als möglich zu beseitigen . Für die Veranstaltung
einer Verfassungsseier der Schulen des Bezirks Mitte
am 44. August im Lustgarten hatte das Bezirksamt in diesem Jahre
wiederum eine gemeinsame Feier geplant . Die Deutschnationale
Volkcpartei sowie ihre Bundesgenossen die K P D. glaubten die
Mittel für eine derartige Feier ablehnen zu müssen . Genosse
Brendel wies darauf hin , daß es früher keinem Menschen ein -

gefallen wäre , bei Kaisergeburtstags - , Sedanfeiern usw . ein Wort
über den Mißbrauch der Kinder auszusprechen . Gerade eine ge-
meinsame Feier an dieser Stelle zeige den Kindern den Gegensatz
zu den früheren Verhältniffen . — Ilm einen geregelten W e t t -

spielbetrieb auf dem Grützmacherspielplotz zu er¬
zielen , werden die Geräte und Ausrüstungsgegenstände zur Durch -
führung des Bezirkssportfestes der Schulen am 46. Juni d. I . be -

nötigt . Auch hier sprach sich der Vertreter der KPD . g e g e n
die Bewilligung der Mittel aus . Genosse Schulz wies

darauf hin , daß das ' Arbeitersportkartell es bisher abgelehnt habe ,

daß die Schulsportfeste im Rahmen der bürgerlichen Turn - und

Sportwvche abgehalten werden . Do nun in diesem Jahre die

Schulveranstaltungen für alle Schulen an einem besonderen Tag «
stattfinden , liegt keine Veranlassung vor , die Mittel zur Durch -
führung der Veranstoliung abzulehnen . Genosie Schulz wies noch
darauf hin , daß durch diese obiehnende Haltung die sportlustine
Jugend sehr enttäuscht fein dürste . Für die Aufstellung eines

Sondspielkastcns auf dem Grundstück Strelitzer Straße 46
wurden auf Antrag unserer Fraktion 5999 Mark bewilligt , damit

auch wiederum für die Kinder des nördlichen Teiles eine Spiel -
gelegenheit geschaffen wird .

7 . Bezirk — Eharlottenburg .
Die Bezirksversammlung Eharlottenburg am 6. Juni überwies

all « großen Angelegenheften an Ausschüsse , so z. B. den N. eub . zu
der Fach und Berussschulen , die Schaffung eines Parkplatzes für

Automobile in der Seesenhcimer Straße , und die einmaligen Aus -
gaben für den Etat 4929 . ( Wird letztere Methode zur dauernden
Praxis , werden wir eine zweimalige Etatsberotung in den Bezirken
haben , eine eilige , wichtige und eine behagliche und betrtngloi ?! )
Die Mittel für die Ausschmückung des Volksparkes Jungfernh : ! - ' ' «
mit Kunstwerken und die Bcihilss zur Einrichtung einer neuen
Kleingartensiedlnng am alten Fürftenbrunner Weg wurden debatie -
los bewilligt . Dann begann die Flut kommunistischer Anträge und
Anfragen , bei denen Herr Fieber fast allein das Wort führte .
Die Anfragen und Antröge beruhten durchweg auf so irrigen Vor¬
aussetzungen und so erschütternder Unkenntnis der tatsächlichen Ver -
hältnifs «, daß sie teils allgeine ' ner Heiterkeit , teils gerechter Gleich -
gültigkeit der Versammlung verfielen . Diesen ungewollten Erioig
suchte Herr Fieber durch wachsend « Anstrengung seiner Lungenkraft
zu bannen , doch vergeblich ! Niemand hatte den Kriegsbeschädigten -
Organisationen die Freibadekarten cntzo . zen . niemand auch den Er -
werbsloscn ! In beiden Fällen war nur von der angebotenen Ge »
legenheit kein Gebrauch gemacht worden . Die Kommunisten hatten
endlich den schlechten Stand der Pflasterung in der Röntgenstraß «
bemerkt , und so puffte zwecklos Antrag und Ausrage lech - mol in

die Luft . Selbst in der eigenen Fraktion der Komiministen machte
sich langsam eine erbitterte Stimmung breit , Paul Sommer mn -
suchte zu retten — , doch es gab nichts zu retten . So ging man
auseinander mit dem peinlichen Bewußtsein , daß dieser Abend von
einem schlechten Schauspieler und noch schlechterem Politiker Miß -
braucht worden war .

11 . Bezirk — Gchonebera .
Die letzte Vezirksversammlung hatte eine größer « Tagesordnung

zu erledige ». Eine längere Aussprache brachte der Bericht des Aus -
schusses über die Errichtung der Fontane - Schule und des E r -
Weiterungsbaues der Gemeindeschule in der Sied -
lung Lindenhos . Die Fontane - Schnle soll auf dem Südgelände mit
einem Kostenaufwand von 4,8 Millionen errichtet werden und mit
den vorhandenen Schulen an der Rubensstraße später durch einen
modernen großen Schulhof mit Spiel - und Sportplützei , - verbunden
werden . Mit dem Bau der Fvntone - Schulc wird im ' Spaisammer
begonnen werden . Dem Erweiterungsbau der Schule Liiideuhvf
wurde , nachdem der Magistrat die ursprünglich eingesiellien Bau -
kosten in Höhe von 499 999 auf 399 999 M. herabgesetzt hat , zu¬
gestimmt . In einem Antrag veilangte unsere Fraktion d- e Freigabe
der beiden provisorischen Spielplätze an der Becker - und Bega ? -
straße während der Ferienzeit . Genasse K' aspar wies mit Recht
bei der Begründung auf den Mangel an Lagerwiese n sllr
die Schöneberger Bevölkerung hin . Es sei daher notwendig , wenig -
stens für die Ferienzeit die Spielplätze freizugeben . Herr Zobel
schalte lehr eigenmächtig und schließe am �liebsten alle Plätze ab .
Die Abstimmung wurde auf die näckiffe S' tznng vertagt , um bis
dahin die Spielplätze nochmals in Augeiiichein zu nehmen . Ein
weiterer Antrag unserer Fraktion verlangt eine bessere A u s g e -
st a l t u n g d es Sonntag sverkehrs der Linien 16
und 4 4 9 , um den vielen Besuchern des Südgclöndes RückfahrtS »
Möglichkeiten zu schassen . Zum Schluß behandelte die Versammlung
eine Dringlichkeitsoorlage des Bezirksamtes betreffend B a n
eines Hallenschwimmbades . Das Bezirksamt hotte zwei

Projekte vorgelegt : eines für das Grundstück Hauptstt . 44/46 » nd
ein zweites auf dem Grundstück Hauptstr . 3899 . Die Versammlung
beschloß einstimmig , dasjenige Grundstück zu wähle » , welches zuerst
baureif wird . Die Mittel stehen bereits zur Verfügung .

19 . Bezirk - Pankow .
Die Vezirksversammlung « » der letzten Zeit bvten nicht viel

Bemerkenswertes ein anderes Bild gab es kurz vor und noch den
Wahlen . Bürgerliche Kompfesweile nach dem Motiv : „Erst ver -
leumdcn , nachher abstreiten ! " Der Be' lreier der Wirtschaft ' parte !
versuchte vor den Wahlen durch verleumderische Behauptungen gegen
einen parteigenössischen Stadlrai das Wahlglück zu korrigieren , was
übrigens vorbeigelungen ist . Nach Beendigung des von dein Ge -
nassen selbst beantragten Disziplinarverfahrens werden wir Gelegen -
heit nehmen , mit dem Herrn Wirtschasispartciler gründlich akzu -
rechnen ! Eine weitere schöne Blüte ist der dculschnationale Stadlrat
und Stadtverordnete Faust , der in einer Sitzung vor den Wahlen
behauptet halte , der Oberpräfident habe allen Grund , in die Kredit -
gebarung der Sladtbonk und der Stadtsparkass « hineinzuleuchten .
Als in der gleichen Sitzung seine Ausführungen als Berleumdungen
bezeichnet wurden , wenn er keine Beweise hätte , erklärte er , nichts
zurücknehmen zu können . Wir gaben nunmehr dem Stadtkämmerer
als Auffichlsratsoorsitzenden Kenntnis , der Faust aufforderte , Tat¬
sachen herbeizubringen : was geschah ? Herr Stadtrat Faust streitet
rundweg die vor den Wahlen gemachten Ausführungen ob ! In
einem kläglichen Brief an den Kämmerer behauptet er , überhaupt
nichts gesagt zu haben . In einer Erklärung , die unser Fraktion ? »
Vorsitzender abgab , wurde der Sachverhalt noch einmal sestgestellt
und die klägliche Rolle , die der Deiiffchnaiionole Faust Wieste , oe -
bührend angenagelt . Im weiteren Verlaus wurden die Mittel für
das in Buchholz auszubauende Altersheim bewilligt .

Reisen Sie nur mit



Nerlin als Radestadl
Ein neues Äolksbad .

�Schaffi Ladeonstalten ! Gkbt der Jugend Licht , Lust , Wasser
- nd Tonne ! "

Eine Forderung , die immer und immer wieder von den Ver -
Iretern der Arbeiier - S�iwimmbewegung on Slaat und Kommune
ßerichlet wird , die adcr bisher in niehr ois bescheidenem Maße Erfolg
nufziiweisen hol . Die Millionciistadr Berlin ist gerade am spür -
lichsten ihil Bodeanstosten , insbesondere Frcibadeanstalien , versehen .
Der Bau von Hallenschwimmbädern , als Ersatz für die abgerissenen
Flustbadeanstalten , scheitert einmal an den hohen Baukosten , es sind
Millionenprojelte , zum andern aber können solche Bauten , die wohl
eine unbedingie Nolwcndigkeit sind , aus städlischen Milteln nur
laiigfam vorwärisoetrieben werden , weil die für diese Zweite im
Etat norgeschenen Mittel ein schnelleres Bauen und damit auch eine
schnellere Inbetriebnahme der Bader nicht gestatten . Die in den
Vororten gelegenen Naturfreibäder , wie W a n n s e e , Grünau .
M l! g g c l j e c , Rüdersdorf u. a. , sind wohl im Sommer an
heißen Sonntagen das Ziel vieler Tausend Arbeiter , die Erholung
suchen . Doch die leidigen Verkehrsverhältniss « schrecken viele vom
Besuch dieser Freibäder ab .

Es ist deshalb zu begrüßen , wenn innerhalb des Stadtgebirles
neue Stetten geschaffen werden , die der arbeitenden Beoölkerung
ohne großen Kostenaufwand Stätten der Erholung werden können .

Die Errichtung des neuen Bolksbadcs „ Sportbas See -
terra s se " i » Lichtenberg , Roederstraße 11 —13 ist zwar privater
Initiative zu verdanken , nichtsdestvwcniger wird dadurch aber ein
gerade im Osten Berlins fühlbarer Mangel an Schwimm - und
Badegele <mnlreit behoben . Bielen der Bewohner des Ostens mag
die alte „Dietz ' sche «ceterraffe� in der Roederstraße noch als Garten -
lokal mit einem SpczialitätentHeater und dem großen See in der
Mitte des Gartens , auf dem man für wenige Pfennig « im Ruder -
boot sich vergnügen konnte , in Erinnerung sein . Dieses Gartenlokal
ist jetzt der Bolksgcsundheit nutzbar gemach : worden .

Die Ortsgruppe Lichtenberg der „ Freien
Schwimmer Neukölln " , bat in dem neuen Sportbad eine
Untergruppe eingerichtet , die es sich zur Aufgabe gemacht Hot, ollen
sich Meldenden kostenlos Schwimmunterricht und auch weiterhin
Ausbildung im Schwimmen zu erteilen . Die Uebungsstunden
sind Mitrwochs und Freitags ab 18 Uhr , on allen anderen Togen
zwangloses Baden . Meldungen sowie Aufnahmegesuche nehmen
entgegen Adolf Preuß , Rigaer Straße 50 dl und Rcinhold
Bahn . Memeler Straße 23.

Die
daß die
bleiben .

. �Freien Schwimmer Reukölln " bieten die Gewähr dafür ,
Mitglieder mit komniunistischem Parteiklamauk verschont

KreiHäder im Südosten .

Die Freibäder im Bezirk Treptow sind für die diesjährige Bade -
zeit gerüstet . Sie erfreuen sich auch dem voin Bezirksgcsundheits -
onit in den letzten Jähren dlirchgesiihrie » Ausbau eines ständig
steigenden Zuspruchs seitens der städtischen Bevölkerung , die in diesen
bequem zu Fuß oder mit der Straßenbahn zu erreichenden Sommer -
bädern in reichem Maße Gelegenheit findet , beim Baden und

Schwimmen , beim Luft - und Sonnenbad « am Strande oder im an -

grenzenden Walde sich jn erholen . Trotz der meist ungünstigen
Witterung des vorjährigen Sommers hatte das on der Oberspree
zwischen den Bahnhösen Oberspree und Spinulersfcld . unweit der
Endhaltestelle der Straßenbahn 91 , liegende Freibad Adlers -
bof insgesamt 107 500 Besucher aufzuweisen . Der Vorzug des
Freibades Adlershof besteht hauptsächlich in seinem 320 Meter

langen , von schattenspendcnden Kiesernwaldungen umrahmten Bade .
strande . Das ans dem gegenüberliegende Spreeuser Kesindiiche , im

Hinlergrunde von der Wuhlheide eingerahmte Freibad Ober -

s chch n e w e ! d c haite im letzten Sommer die beachtenswert « Be -

sucherzahl von 80 700 Personen zu verzeichnen . Dieses Freibad Hai
eine Strandläng « von 85 Metern und lann besonders dem Teil des
Badepublikums empfohlen werden , der vor oder nach dem Schwimm -
bade Sonnenbäder genießen will . Das Freibad Oberschöneweide ist
mit der Straßenbahn 87, 187 und 95 zu erreichen . In beiden Frei
bädern sind Umkieidehallen für Männer und Frauen . Aufb « '
uwhrungsräume für Kleider und für Fahrräder , Turngeräts oller
Art und neben fonfttaeN Beanemlichkciten auch Erfrlschnngsräume
mit Ausschank altohalsreier Getränke mit angenehmem Ausentdalt
im Freien vorhanden . Velde Freibäder Haber , auch den Vorteil , daß
sie an fließendem , hygienisch elnwandsreiem Wasser liegen . Als be
sondere Neueinrichtung wird in diesem Jahre das vollständig um -
gebaute Planschbad am Wilhelm st rand in Ober -
schönewcide gegenüber dem Plänterwald in Baumschulenweg
in Betrieb genommen . Dieses Sommerbo - d soll hauptsächlich als
Badegelegenheit und Erholungsaufenthalt für die Jugend bis zu
14 Iahren dienen . Um die früher an dieser Stelle vorgekommenen
Unglücksfälle künftighin zu vermeiden , ist das zum Baden bestimmie
Planschbecken In einer Länge von 140 Meter durch eine 1,30 Meter
hohe , den polizeilichen SicherheitSvorjchristcn entsprechende Ein -

srisdigung gegen das offene Wasser abgesperrt worden . Reben dem
Planschl ' ad ist eine besondere , mit Rosen ongepflan . zte Erholung ? -
fläche eingerichtet worden , die den Besuchern , insbesondere Familien ,
Geiegenhcii zu Luft - und Sonnenbädern bietet . Umkleideräume für
beide Geschlechter , Aufbewahrungsräume sowie Geieaenheit zur
Entnahme von Erfrischungen bieten weitere Bequemlichkeiten . Die
beste BcrbindUng zum Planschbod ist folgende : Straßenbahn 87,
187 und 95 bis zur Bauinschuienftraße , dann etwa 5 Minuten Fuß -
weg bis zur Spree , von dort tlebersetzen mit der Fähre zum
Wilhelmstrand .

Sämtliche Bäder sind mit den erforderlichen Rettungseinrich -
ti . ' ngcn für erste Hilfe ausgestattet . Die Eintrittspreise betragen für
Erwachsend 10 Pf . und für Kinder S Pf .

Vorsicht Seim Baden ?
Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit regt sich bei den

meisten Meirichen dos Bedürfnis , in unseren schönen Gewässer -
strecken in der näheren Umgebung Berlins ein Bad zu nefrmen .
Dos Wasserbau amt Köpenick möchte nicht unterlassen ,
das badende Publikum hiermit erneut darauf hinzuweisen , daß
gerade die Gewässer Berlins unter ihrer friedlichen Oberfläch «
ernst « Gefahren bergen , die schon vielen Ahnungslosen zum
Berhöngnis wurden . Oft fällt der anfangs flache Strand plötzlich
steil ab , ist auch an vielen Stellen morastig und mit Schiingpilanzen
bewachsen , so daß auch der geübteste Schwimmer sich in Gefahren
begibt , wenn er mißerhaib der von den Behörden , Gemeinden und
Gesellschaften besonders herperichtcte » Bodestellen badet . Im Osten
Berlins seien als solche Badestellen besnirders genannt :

»1 das Grünauer Freibad in der Dahme ( Wendische
Spree ) ,

b) die Badeanstalt in Köpenick - W« n de » schloß ,
c ) das Freibad des Zwcckoerbandes am nordöstlichen

Ufer des Müggelsees bei Rahnsdorf ,
ä ) dos Freibad Adlershof am linken Ufer der Trep -

tower Spree .
Hoffentlich tragen dies « Zeilen dazu bei , die Zahl der Unglücks -

fälle zu vermindern . _ _

Fürsorge für Dlindenführhunde .
Der Führhund ist dem Blinden ein treuer Begleiter und Be -

schützer geworden . Vielfach aber werden die Hunde infolge unscch -
gemäßer Behandlung für ihren eigentlichen Zweck untauglich : sie
bedeuten dann für den Geführten unter Umstanden soggr eine Ge -

� i i i in ii ii ii i . im in -
. . . . .. in .11

stchr . t >et Slkgeme ? « « Bsisdenveretn S. L. , Betft ,
®. 42, Wassertorstraß « 19, Tel . Moritzplatz 1036 , hat daher im Ent

Verständnis mit dem Landeswohlfahrtsomk Berlin — Blinde ,

pflege — einen erfahrenen Fachmann ( Führhundwart ) eingestellt
der die einzelnen Führhunde in den Wohnungen der Blinden aui «

sucht , sie bcoufsichiiat und nötigenfalls an dem Bünden wieder ob -

richtet . Diese nachgehende Fürsorge wird von der Stadt Berlin durch
«inen Zuschuß finanziell unterstützt . Wegen weiterer sachgemäßer
Betreuung der Führhunde steht der Allgemeinen Blindenverein auch
mit dem Deutschen Tierschutzoerein in engster Verbindung . Unbc -

mittelte Blinde erhalten den Fuhrbund kostenlos durch das zu -
stSndige Bezirkswohlfahrtsamt ! die Belieferung selbst erfolgt mir
durch die Arbeitsgemeinfchoit zur Beschaffung von Fsihrhundeu .
dt « ihre Hunde In den Führhundschulen zu Oldenburg , Breslau und

Frankfurt a. M. nach eiicheitlichen Richtlinien ausbildet .

Am Schäferfee Reinickendorf .
Wer hat die Gegend zwischen Schäfcrsee und Holländer Straß «

gekannt , als noch das „ Pserdebeim " bestand und sich dort die

pflastermüden Tiere erholten ? Früher war dieses Gelände ein

großes Sumpfloch , bis es 1923 die Garteuverwaliung III Ar »
beit nahm , ringsherum die Wege durch Aufhöhung trocken legre .
Baume und Hecken entlang pflanzte und nach der Wasscrseite hiu
einen Kinderspielplatz anlegte . In der Mitte blieb die ursprüngliche
Wiese , die ober durch ihre tiefe Lage meist unier Wasser stand und

sich dann als Morast und Mückenbrutstätte präsentierte . Auch das

Legen einer Drainage blieb ohne wesentlichen Erfolg , so daß sich die

Gartenverwaitung im vorigen Jahr entschlossen hat , den Platz um -

zugestalten , zumal die Heimstütiengesellschaft . Primus " zu beiden

Längsseiten des Platzes vorauefichrlich noch in diestm Jahr Wohn »
häufer bauen wird . Da ? Loch ist über ! j Meter mit Kulturboden
vom seitlichen , ehemaligen Laubengelände aufgefüllt worden ,
um zu einem Staudengarten hergerichtet zu werden . Wer diesen
Platz heute sieht , kann ' sich das Morastloch nicht mehr recht vor -

stellen . D! « Fläche ist in vier große Teile geliedert , deren Zentrum
ein flaches Wasserbecken bildet , das bunte Seerosen aufnehmen wird .
Die Staudenflächen sind — blütczeitlich , farblich und formal —

rhythmisch angeordnet , die durch Mafsenblocks der einzelne » Arten

wirken sollen . Statt der bisher hcrumlauscnd - n Böschung gleicht
den Höhenunterschied jetzt eine Trockcnmaucr aus Kalkstein aus . die
Mit Alpinen und Polsterstauden bepflanzt ist med durch ihre Vertikal «
einen sichtbaren Zusanuneiischluß der vier einzelnen Teile bildet . In
der Längsochse ist die Mauer zu einem dreistufig erhöhtem Sitzplatz
ausgebildet , der «inen vorteilhaften Ueberblick bietet . Im Rücken
und seitlich ist dieser Rubeplatz mit Buschrosen von Wildchorakter
abgedeckt . Das Ganze wird durch eine enggepflanzic Birkenreihe
eingerahmt und räumlich - usammenocinßt . Der neue Stauden .

garten braucht einige Zeit zum Anwachsen , und ein paar Jahr « .
um seine volle Wirkung zu erlangen . Dann aber wird hier auch dasür
ein Bild entstehen , das vielen Besuchern eine besondere Freuds de ,
reiten wird .
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laemorrhokfeni
DAS VOM DER ÄRZTÜCHEN
WISSENSCHAFT ANERKANNTET

Bade - ArtSkei
Bade - Mäntei für Damen » so 11. 2s 7 . 90

Bade - Mäntel für Herren 26 . 50 22 . 7s 16 . 00

Bade - Mäntei für Kinder « . 2s e . « 6 . 40

Bade - Capes für Damen 13 . 25 14 . 50 7 . 25

Bade - Capes für Kinder . . 7 . 2s 4 . 50

Bade - Anz . f . Damen MW " g?. «s 2 . 40

Bade- Anzügef . HerrenGnMk%4r : 8öl . 75
Bade - Anzügef . Kinder Grw � g; . 5o1 . 40

Bade - Hosen . . . . . .<. ' 0 v « 0 . 70

Bade - Kappen . . . . 2 . 75 1. 50 0. 93 0 . 75

Bade - Gürtel . . . . . . . .». so 0 . 60

2 . 50

0 . 95

1 . 45

2 . 75

0 . 90

3 . 75

130X160 705 92X150 8. 50
. 92X1Ö0Bade - Laken

Bade - Handtücher . . . 1 . 601 . 2s

Bade - Schuhe . . . . 2 . 451 . 001 . 05

Strandschirme . . . . .6 . 003 . 90

Strandschirme für Kinder . . .

Wasserbälle . . . . . .s . so 4. 00

Ruder - Hemden ohne Arm . 1. 10 &. 80

Ruder - Hemden mit Arm 1 . « uo 0 . 95

Ruder - Hosen . . . . . . 1. 50 1. 20 1 . 05

Strand - Beinkleider weis pianeu . 25 . 00

Strand - Beinkieider weis Köper . . 7 . 50

SpOrt - Hemden « e . e Panama . . 7 . 90

Yachtkiub - Mützen biau Tuch 3. 50 2 . 25

Sport - Gürtel in allen Preislagen !
wbbm Sportjacken und Sweater

Oei - Mäntel für Damen . 22 . 50

Gummi - Mäntei für Damen . 15 . 75

Bootsschuhe f . Damen , Herren u . Kinder

Bootskissen

. . . . . . . . . .

0 . 95

Bootsläufer 40 cm breit , Meter 1. 65 1. 45 1 . 25

Bootstische

. . . . . . . . . .

10 . 50
Stühle 4 . 75 , 1 . 75 — Hocker 3 . 50 , 1 . 40

Aluminiumkocher . . . . 8 . 90 4 . 50

Giebelzelte, Hauszelte, ZelMnen HS "

'

mäkä
•

\ tmSim

Südosten : Am Oranienplatz

Charlottcnburg : Rosinenstr . 4

Norden : Reinickendorfer Str . 21

Osten : Frankfurter Allee 60
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Oer Kall Norma .
Nach dem Prozeß - der Monopolskandal . — Handlanger des Kreuger - Trulls .

Für den Zeitnngsleser ist der Stuttgarter Norma - Prozeß , der
in seinen Einzelheiten eine kleinlich - triminelle und technisch eine

langweilige Angelegenheit war , recht freundlich ausgegangen . Die

großen Feinde , die Norma - A. - G. - Berlin - Stuttgart und die Riebe -

werk - A. - G. in Berlin - Weihcnsee , erklären , daß sie eigentlich einander

gar nichts vorzuwerfen haben . Sie lassen den Staatsanwalt die

Klage zurückziehen , machen miteinander ein Geschäft , bei dem die
Berliner Firma bzw . Herr Richard Kahn gut verdient , und im

übrigen setzen sich die Rechtsanwälte dieser großen Feinde vor dem

Gericht dafür ein , daß die kleinen Sünder , nachdem die großen sich

oertragen haben , straflos davonkommen sollen . Es ist gerecht , daß
das auch geschieht , und das zuständige Justizministerium wird gut
daran tun , den Staatsanwalt die Niederschlagung des Verfahrens

durchführen zu lassen .

Ganz anders sieht die volkswirtschaftliche Seile der

Stuttgarter Vorgänge aus .

Sie bilden die Elemente zur Abrundung eines Skandalbildes ,
von dem sich der durchschnittliche Zeitungsleser kaum eine Bor -

stellung machen kann . Richard Kahn , der Besitzer des Riebewerks

in Weißensee , hat nach den vorliegenden Meldungen sein Kugel -

lagerwert , dessen Anlagen in der Bilanz für 1926 mit knapp
2 ) 4 Millionen Mark bewertet waren , für 6V4, Millionen Mark an
ein Konsortium verkauft , das die Norma - Berlin - Swttgart beherrscht .
Den 2) 4 fachen Wert der vorhandenen Anlagen läßt sich die Normo -

A. - G. den Erfolg tosten , die Riebewerte - Weißensee in die Deutsche

Kugellager - Konvention hineinzubringen , die wiederum von der

Norma - A. - G. beherrscht wird , die ihrerseits aber nichts anderes ist
als die deutsche Filiale des schwedischen Kreuger -

Trusts mit seinem Weltmonopol für Zündhölzer , seinen Welt -

interessen für Staubsauger und Erze und schließlich seinen mono -

polistischen Kugellagerinteressen in det ' ganzen Welt , die heute be -

reits zur Beherrschung von über 49 Proz . der gesamten Weltpro -
duktion von Kugellagern geführt haben .

Die für die Kugellagerintercsien des Kreuger - Trusts maß -

gebende Abteilung hat heute schon ein Kapital von 196 Millionen

schwedischen Kronen , und erst im Januar d. I . war das Kapital um

neue 14 Willionen Kronen erhöht worden zu dem ausdrücklichen

Zweck , die neuen Aktien zum Aufkauf weiterer europäischer Kugel -
lagersabriten zu verwenden . Dabei gewährt der Kreuger - Irust den
in ausländische Hände gegebenen Kreuger - Aktien , in diesem
deutschen Aktionären des Kreuger - Trusts , nur ein Tausendstel des

Stimmrechts der in der Hand Kreuzers selbst befindlichen Aktien .

Was aber ist der Zweck dieses Gefchäfls ?

Die Riebewerke in Weißens « waren im Jahre 1926 aus der

Deutschen Kugellager - Konvention ausgeschieden , weil die deutschen

Mitglieder der Konvention sich weigerten , eine von

den Riebewerken vorgeschlagene Berbilligung der Produktion durch -

zuführen . Das Riebewert war in der Lage , auf diese Weise
als Außenseiter der Kugellager - Konvention , weil es nicht mehr an
die Konventionspreise gebunden war , glänzend zu reüssieren , und da

es mit um 29 bis 39 Proz . billigeren Kosten arbeitete , auch sehr gut

zu verdienen . Wenn heute also das Riebewert an die Kugellager -
Konvention übergeht zu dem zweieinhalbmal so hohen Preis , als

Anlagewerte vorhanden sind , wobei man nicht weiß , ob nicht auch
das Riebewsrt stillgelegt wird , so nur deshalb , weil die Gesamtwirt -

schast , die ja von der Eisenbahn bis zum letzten Fahrrad herunter

Kugellager kaufen muß , nicht nur unter das schwedische Monopol

noch stärker gebeugt wird als bisher , sondern auch aus die Pro -

duktions - und Preisvorteile verzichten soll , die die

bisher billigere Produttion der freien Werke ermöglicht hätte .
Der mit größtem Aufwand gegen die Riebewerke im September

vorigen Jahres vorgenommene strafrechtliche Angriff , der jetzt unter

scheinbar so menschlich erfreulichen Umständen zu Ende gegangene

Stuttgarter Prozeß , waren also nur ein Mittel , das Kreugersche

Kugcllagermonopol in Deutschland zu befestigen , die Deutsche Kugel -

lager - Konvention in ihrer Kartellmacht zu stärken und schließlich

Herrn Richard Kahn , der ein gutes Geschäft nicht verschmäht , zu
Millionen zu verhelfen , die er für seinen übrigen Konzern sehr gut

gebrauchen kann . Im September v. I . brachten wir

einen Violschrei von Berliner Bckriebsrälen ,

die sich gegen die Stillegung eines ebenfalls unter dem Namen Riebe

firmierenden Kugellagerwerkes in Berlin - Wittenau auf -

lehnten . Durch mllhfame� Arbeit , bei der auch die Belegschaft große

Opfer gebracht hatte , war das Werk zu hoher Leistungsfähigkeit ge -

bracht und rentabel gemacht worden . Im August 1927 wurde die

Direktion und die Belegschaft des Werkes von den Geschäftsinhabern
mit der Erklärung überrascht , daß die 699 Mann beschäftigende

Firma liauidiert und stillgelegt werden würde . Das Werk war dem

Geschäftsinhaber von der Deutschen Kugellager - Konvention abgekauft
worden und wurde tatsächlich stillgelegt . Nicht lange vorher hatten

sich in Hessen , wobei im Austrage der Konvention die Firma Fickstel

u. Sachs in Schweinfurt tätig war , zwei ganz gleiche Fälle ereignet .

Der Ausgang des Stuttgarter Prozesses , fast noch mehr aber seine

systematische Inszenierung war also ein wohlüberlegtes Manöver

ies Schwcdenlrusts bzw . des deutschen kugcllagerkartells , die Trust -

nnd Kartellpofitioa der Sugellagerindustrie entscheidend zu verbessern .

Die deutsche Ocffentlichkeit , die die Sensationen mit Spannung ver -

folgte , die deutschen Gerichte waren das passende Mittel , um die vom

Schwedentrust für die deutsche Kugellagerindustrie verfolgten A b -

sichten zur Durchführung zu bringen . Die Durch -

sührung dieser Absicht ist glänzend gelungen . Skandalös ist aber die

handlanaerfunktion des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie .

Nachdem der deutsche Hauptschrittmacher der Konvention , Ge -

heimrat Sachs , Inhaber der genannten Kugellagerfabrik Fichtel u.

Sachs in Schweinfurt , die ersten Verbindungen zwischen den Norma -
werken und dem Weißenseer Werk , d. h. zwischen Kreuger und

Richard Kahn , geknüpft hatte , hat sich der Reichsverband der Deut -

schen Industrie mit seinem Vorstandsmitglied Dr . kracmer als Treu¬

händer zum Abschluß des Vertrages und zum verkauf des Riebe¬

werkes an den Kreuger - Trust dazwijchengefchoben . Gegen Zurück -
nähme des Strafantrages gegen Direktor Kahn und die weiteren

großen „ Sünder " hat der Reichsoerband der Deutschen Industrie den

Verkauf der Riebewerke vermittelt . Dieser Verkauf war die B e -

dingung für den Abbruch des Prozesses .
Der Reichsverband der Deutschen Industrie , von dem man ver -

stehen kann , daß er die schmutzige deutsche Kartellwäsche nicht restlos
vor der Oeffentlichkeit waschen lasien will , hat sich in der Person von
Dr . Kraemer , der selbst im Kreuger - Trust vertreten ist und auch den

Kreuger - Trust mehrfach in Deutschland vertritt , zum bewußten
handlanger der Monopolabsichten des Kreuger -

Trusts gemacht . Er hat bewußt die Möglichkeit zur billigeren
Versorgung der deutschen Industrie mit Stahlkugeln und Kugellagern ,
die in der Erhaltung von Außenseitern liegt , beschnitten und als

wirtschaftspolitische Vereinigung , deren Stimme für
die Interesien der gesamten deutschen Wirtschaft immer gehört
werden will , alle an der Versorgung mit Kugellagern interessierten

Industriekrcise dadurch geschädigt . Als Spitzenorganisation der ge -
samten deutschen Industrie , die die wirtschaftspolitischen Interessen

ihrer Körperschaften und Mitglieder gleichmäßig wahrzunehmen
hat , nicht aber zugunsten einzelner Kapitalistenkreise wirksam werden

darf , hat der Reichsoerband der Deutschen Industrie monopolistische
Kapitalinteressen eines einzelnen Industriezweiges und

monopolistische Interessen ausländischer Kapi -
talisten gegen die deutsche Wirtschaft gefördert .
Die Hauptgeldgeber des Kreuger - Trusts sind nämlich außer Kreuger
selbst Amerikaner und Engländer .

hier liegt das Skandalöse des Falles Norma . Die gesamte Ver -

arbeitungs - und Fertigindustrie zerbricht sich in Deutschland den

Kopf darüber , wie den verheerenden Wirkungen der Monopole be -

gegnet werden kann . Der Reichsverband der Deutschen Industrie ist
verpflichtet , die Interessen dieser Kreise wahrzunehmen . Er hat es

nicht getan . Der Reichsvcrband der Deutschen Industrie ist tätiger
Mitarbeiter der deutschen Kartellgesetzgebung und ihrer an -

gestrebten Reform . Die beteiligten Regierungen hören auf seine
Gutachten und seine Vorschläge . Es wird darauf gehört , in der An -

nähme , daß der Reichsverband der Deutschen Industrie die Inter -

essen aller seiner Mitglieder sorgfältig abwägt und wahrnimmt .
Der Reichsverband hat aber bewiesen , daß er das nicht tut .

In der kommenden Wirtschaftspolitik wird das

Problem der internationalen und nationalen Monopole , das Pro -
blem der nationalen Kartelle eine große Rolle spielen . Der Fall
Norma hat mit seltener Einprägsamkeit gezeigt , daß und wo die

Notwendigkeit dazu vorliegt . Er hat aber auch gezeigt , daß die R e -

gierungen in der Zusammenarbeit mit den wirtschafts -
politischen Organisationen der Unternehmer die größte Zurückhaltung
üben müssen , denn es ist heute nicht mehr möglich , deutlich zu er -
kennen , wo die größten wirtschaftspolitischen Verbände , die das

deutsche Unternehmertum hat , mit kapitalistischen und Monopolist ! -
schen Sonderinteressen liiert sind . Der Staat muß dazu kommen ,
die Interessen der Gesamtheit aus eigener Zuständigkeit zu wahren
und sich nicht , wie es bisher fehlerhafterweise versucht worden ist ,
durch die Mitarbeit sich wirtschastspolitisch gebärdender Organi -
sationen direkt oder indirekt bestimmen und führen zu lassen .

Preußenanleihe von 50 Millionen .
Wie die Preußische Staatsbank durch den Amtlichen Preußischen

Pressedienst mitteilt , hat das von ihr geführte Preußenkonsortium
eine Anleihe des Preußischen Staates fest übernommen . Die An -

leihe lautet über 59 Millionen Mark , die auf dem deutschen Kapital -
markt begeben werden sollen . Die Anleihe wird mit 6 Prozent
verzinst und soll , um den Anreiz zur Zeichnung zu erhöhen .
mit 119 Prozent ausgelost werden . Die Auslosungen er -

folgen ab 1934 in 19 gleichen Jahresraten . Noch im Laufe des
Monats Juni wird die Auflegung zur öffentlichen Zeichnung erfolgen .

Was Hilst den Bauern ?
Zölle oder rationelle Wirtschast - lehren der leipziger

Lahresschau .

Auf der reichen Iahresschau der Deutschen Landwirt »

schastsgesellschaft in Leipzig können die betriebswirt -

schastlichen und statistischen Darstellungen der Betriebsstelle der

Deutschen Landwirtschaftsgefellschaft , verschiedener Versuchsring «
und Beratungsstellen und des Landbundes besonderes Interesie be -

anspruchen . Der Landbund macht für sich recht lebhaste Re -
klame . Durch zahlreiche bildliche Darstellungen propagiert er seine
Ziele : Wiederherstellung der Rentabllität der Landwirtschaft , Ent -

lastung der Landwirtschaft von Steuern , von Schullasten und sonsti -
gen Dingen . Man hat fürwahr bei diesen Darstellungen den Ein -

druck , daß es der Landwirtschaft recht schlecht gehen muß . E r -

höhung der Zölle heißt das Mittel , das der Land -
bund gegen die Not der Landwirtschaft verschreibt .

Es ist recht interessant , diesen seit langer Zeit bekannten Forde -

rungen des Landbundes gegenüber einige Meter von der Aus -

stellungshalle des Landbundes entfernt , praktische Versuche
und Beratungsergebnisse dargestellt zu finden . So sehen wir z. B.

an einer Stelle , wie durch Rationalisierung der Fütterung die

Milchproduktionskosten von ungefähr 19 Pf . auf

14Pf . je Liter ermäßigt werden konnten : an einer anderen

Stelle wird berichtet , daß die Produktionskosten der Schweine »

zu cht für einen Aentner Lebendgewicht durch Einführung moder -

ner Fütterungsmethoden auf 51 M. herabgedrückt werden

konnten .

Dies « beiden Beispiele , die sich vielfach oermehren ließen , zeigen

schlaglichtartiz die verschiedenartige Ausfassung von der Erhöhung
der landwirtschaftlichen Produktivität : hier Landbunddemagogie ,

hinter der nur die mangelnde wirtschaftstechnische Kenntnis zur

Berbilligung der Produktion versteckt ist , was immer wieder zu
Klagen über die unzulänglichen Preise und neuen Zollforderungen

führen muß . Dort praktische Beispiele über die Möglichkeit , die

landwirtschaftliche Produktion zu steigern und zu verbilligen .
Daß in einer Ausstellung dicht nebeneinander Notschreie über

die Unrentabilität der Landwirtschaft losgelassen und dann Pro -

duktionskosten gezeigt werden , die weit unter den Marktpreisen

liegen , ist für die heutige Situation in der Landwirtschaft typisch .

Kreie Bahn in der Schrotiwirischast .
Zusammenschluß gegen Werkshandel .

Mit der am 11 . Juni in Dortmund abgehaltenen Mitglieder »

Versammlung ist der Zusammenschluß der kleinen und mitt -
leren Schrotthändler perfekt geworden . Unter der Be -

Zeichnung : Reichsverband freier Schrotthändler Deutschlands ist ein «

Organisation entstanden , die es sich zur Aufgab « gemacht hat , unter

Umgehung des Wx ' rkshandels der Schwerindustrie das

deutsche Schrottgeschäft direkt mit den vom Werkshandel nicht kon -

trollierten übrigen Verbrauchern durchzuführen .
Bisher wickelte sich das umfangreiche Schrottgeschäft in Deutsch -

land so ab , daß die Schrottfirmen der Schwerindustrie , wie Schwei -

zer u. Oppler , Berlin , u. a. , die in der Deutschen Schrottvereinigung
zusammengeschlossen sind , für die Schwerindustrie den gesamten Ver -

brauch an Alteisenabfällen und ähnlichen Produkten sicherzustellen
hatten . Die Geschäfte wurden nach Distrikten , und zwar für Rhein -
land Westfalen , Sachsen , Berlin und Schlesien geregelt , und die

deutsche Schrottvereinigung kaufte durch eine Anzahl freier Schrott -

Händler , die Mengen aus , die sie für ihre Abnehmer , für die Schwer -
industrie , brauchte . Erst vor kurzer Zeit ist es zu einem Abschluß
zwischen den Werkshandelsorganisationen und einer Gruppe rhei -

nisch - westfälischer Schrottgroßhändler gekommen , über den Anteil
des freien Handels am Schrottgeschäft .

Es existieren seit längerer Zeit schon größere Organisationen
des Schroltgroßhandels . Der Spitzenverband ist die Zentralstelle
deutscher Schrotthändler , die seit Jahren bereits die Tendenz ver -

folgt , einen Ausgleich der Differenzen zwischen den Werksvertretern ,
in der Hauptsache der Deutschen Schrottvereinigung , und den freien
Schrottgroßhändlern herbeizuführen . Der jetzt gegründete
Reichsverband der freien Schrotthändler Deutschlands ist diejenige
Organisation , die vorwiegend die kleinen und mittleren Firmen zu -
sammenfaßt , die mit den bisherigen Abmachungen zwischen der

Zentralstelle und den Werkshandelsorganisationen nicht zufrieden
sind und die Ansicht vertreten , daß das Schrottgeschäft auch ohne
die Werkshändler gemacht werden kann .

Der Verband hat eine Unterstützung schon dadurch gefunden ,
daß er bereits Fühlung mit der Vereinigung der ( unabhängigen .
Die Red . ) rheinisch - westfälischen Schrottverbraucher genommen hat ,
die ihm ihre Unterstützung zusagte . Dem Pre i s d i

fchwerindustr teilen Werkshandels auf dem ' Schrott -
markt , das durch dc. s immer noch bestehende Ausfuhrverbot
gefördert wird , sind damit gewiss « Schranken gesetzt .

Die Wühlentrise in Schlesien . Die Verödung des deutschen Ge -
treidemarktes durch das unsinnige System der Ausfuhrprämien ( Ein -
fuhrscheinsystem ) hat in der s ch l e s i s ch e n Mühlenindustrie
zu einer schweren Krise geführt . So teilt die S ch l e s i s ch e
Mühlenwerke A. - G. Breslau , in der acht schlesische Grohmühlen
im letzten Jahr unter Führung des Oftwerke - Konzern vereinigt
wurden , in ihrem Jahresbericht mit , daß durch den Abslczß der
fchlesifchen Ernte nach Polen und der Tschechoslowakei die
Betriebe jetzt wegen mangelnder Beschäftigung stillgelegt wer -
den mußten . Die Verwaltung klagt mit Recht , daß die besonderen
Verhältnisse der östlichen Grenzprovinzen bei der R e ch t s r e g i e -
r u n g keine Berücksichtigung fanden . Der Abschluß des Konzerns
weist nach dem Zusammenschluß einen Reingewinn von 9,41 Mil -
lionen Mark auf , aus dem auf das von 1,8 auf 4,9 Millionen Mark
erhöhte Kapital 5 Proz . Dividende gezahlt werden . Mit der
Fusion hat die Gesellschaft , die im Vorjahr eine Sanierung vor -
nehmen mußte , ihre Wirtschaftlichkeit also wiedererlangt .

Wie die Wellbörsenkrisis sich auswirkt . Wir haben kürzlich in
einer internationalen Börsenübersicht darauf hingewiesen , wie auf
den verschiedenen Großbörsen der Welt die Börfenbewegungen wie -
der gleichzeitig zu verlaufen beginnen . Diese Gleichzeitigkeit ist ein
Zeichen dafür , daß der internationale Börsenmechanismus , der vor
dem Kriege ungestört funktionierte , sich wieder eingespielt hat . Für
dieses gleichzeitige Funktionieren geben folgende Zahlen einen sinn -
fälligen Anhalt : Der Durchschnittskurs voll 29 führenden New Porter
Papieren stieg von Februar bis Ansang Juni von 193,1 aus 229,3
Prozent . In der zweiten Juniwoche ist er plötzlich auf 215 . 2 gefallen .
Die Berliner Durchschnittskurse stiegen in der gleichen Zeit von
147,9 auf 169,2 und gingen in den letzten Tagen stark zurück .
London hatte in der zweiten Maiwoche die stärkste Börsenhausse
mit 293,1 gegenüber 169,4 Prozent im Februar . Bis Anfang Juni
war der Londoner Kursindcx um 19 Punkte gefallen .

Riesenaustrag der knorrbremse aus Reparalionskonlo . Unsere
kürzlich gebrachte Meldung , daß bei der beabsichtigten Einführung
der Lufldruckbremse auf den französischen Bahnen neue große
Reparationsaufträge für die deutsche Industrie bevorständen , wird
jetzt aus Paris bestätigt . Es handelt sich bei diesen Bestellungen
um einen Gesamtwert von 266 Millionen Mark . Die Hälfte
der Aufträge wird in Frankreich ausgeführt , die Hälfte nach Deutsch -
land vergeben . Soweit bisher bekannt geworden ist , wird die
Knorrbremse A. G. Berlin , die erst vor einigen Monaten
einen hohen Millionenaustrag von der belgischen Staatsbahn
erhielt , auch die französischen Neparationsbestellungen im Wert «
von 133 Millionen Mark ausführen .

Die Sparkasse der Lank der «rbelter . Anaestelllea und Veamlea
Verlin . wallstr . 65. ist täalich mit Ausnahme von Sonnabend

von 0 — 3 Uhr und 4 —6 Uhr . Sonnabends von 9 — I Uhr geöffnet .



Internationale Minimallöhne .
Oer Entwurf der Arbeitstonferenz .

Senf . 14. Juni . ( Eigenbericht . )

. Der hauptsächlich « Teil der Verhandlungen am Donnerstag war
der Diskussion über den Konventionsentwurf der Minimal -

lohnkom Mission gewidmet . Mit 31 Stimmen gegen 7 bei
8 Enthaltungen hat sich die Kommission auf ein Kompromiß ge -
einigt , das den Regierungen die Freiheit läßt , die Ausdehnung der

Minimallahnfestfetziing zu bestimmen . Arbeiter und Unternehmer
sind gleichberechtigt bei der Festsehung der Minimallöhne heran -
zuziehen . Sie dürfen weder durch individuelle noch durch Kollektiv -

vertrage unterboten werden . Die Staaten sind verpflichtet , eine
Kontrolle für die Einhaltung der festgesetzten Minimallöhne
einzuführen ! sie müssen weiter in jedem Jahr dem Internationalen
Arbeitsamt einen Bericht über die Ausdehnung der Minimal -

lohnfestfetzung und die Höhe der Minimallahne einreichen .
Zu diesem Entwurf brachte der schweizerische Unternehmer im

Namen einer Mehrheit der Uniernehmergriippe , zu der die Ver -
treter der hauptsächlichsten Industrieland «! , u. a auch der deut -

s ch c n, gehörten , «inschränkende Zusätze ein . Die Unternehmer ver -

langten 1. daß die Minimallöhn « unbedingt auf die H e i m a r b e i t

beschränkt werden ; 2. daß in dem jährlichen Bericht die Höhe der

festgesetzten Minimallöhne nicht mitgeteilt wird , angeblich , um

irreführende Vergleiche zu verhindern . Di « Arbeiter und die Rc -

gierungsvertrctor wiesen diese Beschränkung der Mindestlohn -

festsetzung auf die Heimarbeit ob . Damit war der Entwurf der

Konvention , der gerade in seiner weiten Fassung geeignet ist . eine

umfangreich « Annahme der fertigen Konvention zu ermöglichen , ge¬
rettet . Die Abstimmung über den Konventionsentwurf selbst mußte

infolge der ausgedehnten Debatte auf Freitag vertagt worden .

s-

Genf . 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Verwaltungsrot des Internationalen

Arbeitsamtes trat am Donnerstag abend zu einer kon -

ftituierenden Sitzung zusammen . Er wählte den französischen Re -

gierungsvertreter Fontaine wiederum zu seinem Präsidenten .
An die Stelle des bisherigen belgischen Unternehmer - Vizepräsidentcn
wurde der tscheschische Unternehmer Hodoc , an die

Stelle von Oudegeest P o u l t o n - England gewählt . Die nächste

Tagung wurde auf den 5. Oktober in Warschau festgesetzt .

,/Oit Beiriebe protestieren . "
Sesteltte Arbeit .

In der Schuttoblogerungsstelle der „ Roten Fahne ' wurde am
Mittwoch eine Emschliehung vcrösfentlicht , die angeblich die Belegschaft
der Finna W i c m e r und Trachte , Baustelle Herrmonnplotz ,
in einer Betriebsversammlung bei 40V Teilnehmern einstimmig an¬

genommen hat . Weiter sollen auf jener Baustelle außer 13 Kom -
munisten 30 Mitglieder der SPD . sein und also mit der Annahme
jener Entschließung siir alle gerade fälligen Parolen der KPD .
gestimmt haben .

Dazu ist zu bemerken , daß eine allgemeine Belegschaftsversainm »
lung überhaupt nicht stottgesunden hat . Daß insgesamt noch keine
400 Arbeiter auf dem Bau beschäftigt werden . Daß einer der
1.°> ( ? ) Kommunisten wohl einen ! unserer Genossen die Entschließung
aus der Miinzstraße zustellte mit dem Beinerken , darüber die Maurer
und Bauhilfsarbeiter abstimmen zu lassen . Der Genosse hatte aber
wichtigere Dinge im Kopf als die Ausführung der Aufträg « der
Stalin - Filiale .

Im übrigen würden die paar Schreier gut tun , statt in der
„ Roten Fcchne " den Betriebsobmann anzugreifen , in den Pausen
aber „ hohe Politik " zu treiben , die Pausen dazu zu benutzen , uin
den Bctriebsobmaim aus Mängel in den Schutzvorrichtungen auf -
mertsam zu machen . Dann würden diese rechtzeitig abgestellt und der
bedauerliche Ilnsall wäre nicht passiert . Aber die Ausführung be -
stellter Arbeit der KPD . ist einem waschechten Moskowiter offenbar
wichtiger als die Abstellung von Mißständen .

Konferenz des Keramischen Bundes .
Sin verheißungsvoller Anfang .

Der Keramische Bund hielt am 12. Juni in Leipzig im

Volkshcuis seine erste Tagung ab . Er setzt sich zusammen aus den

drei Branchen Feinkeramik� Glas und Grobkeramik .

Dies « hielten am II . Juni für sich besondere Konferenzen ab , in denen

die tariflichen , lyhnpvlitischen und industriellen Angelegenheiten ln

eingehender Weise beroten wurden . Außerdem wurde in den

Branchenkonserenzen noch in ausgiebiger Weise Stellung genommen

zu den organisatorischen Erfahrungen und Auswirkungen , die sich aus
der Verschmelzung dieser Gruppen ergeben hoben . Dabei kam ein -

mütig zum Ausdruck , daß sich die Vereinigung zum Keramischen
Bund s c g c ns r c i ch auswirkte .

Die daraus folgende B u n d e s k o n f e r e n z am 12. Juni wurde

vom Bundesleitcr , dem Genossen Georg W o l l m o n n eröffnet . Der

Bundeslciter gab einen Bericht über die Wirksamkeit des Keramischen
Bundes . Er kam nach eingehenden Darlegungen über das Werden

des Bundes zu der Schlußfolgerung , daß der mit der Gründung des

Keramischen Bundes gemachte gewerkschaftliche Versuch , industrie -
verwandte Bentfsverbände und - gruppcn in einer Großorganisation

zusammenzufassen , sich als ein großer Erfolg für alle Beteiligten
erwiesen hat .

Noch Wollmann berichtete der Redakteur des . Keramischen
Bundes " , Genosse Edwin Nenninger , über seine Tätigkeit . Aus

feinen Ausführungen ist hervorzuheben , daß die Auslage des Blattes

von 163 S00 beim Vcrschmelzungstcrmin auf 230 000 gegenwärtig

gestiegen ist .
Da Genosse Georg Wollmann beabsichtigt , aus gesundheitlichen

Gründen — er ist 67 Jahre alt — von der Führung zurückzutreten ,
hotte sich die Bundeskonferenz mit der Frage einer Neuwahl zu
beschäftigen . Sie berief den Genossen Hermann Grünzel von der

Branche Glas an den Platz Wollmanns und als Stellvertreter den

Genossen Max C l z n e r von der Branche Grobkeramik . In der

Bundessatzung war auch als Vcrschmelzungsbedinguiig niedergelegt ,
daß der Keramische Bund einen Verbaudsvorsitzenden zu stellen hat .

Für diese » Posten wurde de ? Genosse Albin Karl van der Branche

Porzellan gewählt . Da infolge der Berufung des Genossen Grünzel

zum Bundesvnrsitzenden für die Branche Glas ein Ersatz notwendig
war , wählte die Konfercixz den Genossen B u l k e , Dresden , bisher

Branchengauleiter für die Gruppe Glas . Für den Genossen Karl den

Genossen Paul Miertschkc , Dresden , bisher Zahlstellenange -

stellter dort .
Am Schluß der Konferenz , nach Erledigung dieser Angelegen -

Helten , die ein geschlossenes Zusammenholten oller drei Branchen er -

OberatM man BOT Sern «aArort » ( *•
liSlBlIY fXlllTFfillBl Deutschen Musilervetbandk «. Berlin , « om.

« iBlftx mandantenstr . 63/61. Dönhoff 3277 - 76
»elchäst », eil 9 —5 , Sonntag » 10 —I Uhr

auf Wunich ; Bertrel er besuch.

kennen ließen , gestaltete sich die Tagung zu einer sehr eindrucksvollen

Kundgebung für den scheidenden Genossen Wollmann . Er stand
37 Jahre im Vordergrund gewerkschaftlicher Tätigkeit , davon 3S Jahre
als Organisationsführer der Porzellonarbeiter , deren moderne Or -

gonisation er einst schuf und leitete . Auch sein Wert ist es mit , daß
der Keramische Bund zustande kom .

Der einheitliche , durä ) nichts gestörte Verlauf der Tagung war
ein erfreuliche » Zeichen für die Weiterentwicklung des Keramischen
Bundes und ein starkes Bekenntnis für sein erfolgreiches Wirken im

Interesse der in ihm organisierten Arbeiterschaft und der gesamten

Gewerkschaftsbewegung .

Ein schöner Erfolg .
Er wird von den Advschlossern verkannt .

Gestern nachmittag berichtete Genosse Fuchs vom Metallarbeiter -
verband In der überfüllten Versammlung der streikenden Bau - und

Geldschrankschlosser in den Musikersälen über die Verhandlungen ,
die am Mittwoch vor dem Schlichter für Grah - Berlin geführt wur -
den und die zu dem von uns bereits mitgeteilten , von beiden Par -
teien als bindend anerkannten Schiedsspruch führt «.

Genosse Fuchs betonte besonders , daß die Verhandlungskom -
Mission sich vor ollein deswegen mit der Fällung eines neuen , ober

verbindlichen Schiedsspruches bereit erklärt habe , um der Möglich -
keit der Verbindlichkeitserklärung des schlechteren vom Schlichtlings -
ausfchuß gefällten Schiedsspruches zu entgehen . Weiter habe die

Verhandlungskommission sich deshalb dazu bereit gefunden , weil
neben einer , wenn auch geringfügigen Lohnerhöhung , die Ver -

kürzung der Arbeitszeit von 48 auf 46� Stunden und
die Verbesserung der Urlaubsbestimmungen durch -
gesetzt wurde . Mit der Lohnerhöhung von insgesamt 10 Pfennig
die Stunde ist das ein schöner Erfolg .

Die Versammelten , die zeitweise sehr erregt waren , well ihre
Lohnforderungen nicht voll erfüllt worden sind , wollten den Er -

folg in der Arbeitszeitsrag « nicht für so ausschlaggebend gelten
lasten , daß man deswegen auf die restlose Durchsetzung der Lohn -
forderungen verzichtet «. So begreiflich schließlich auch die Erregung
in einer Versammlung von Streikenden ist , die über den Abbruch
ihres Streiks nicht sechst entscheiden konnten , so war es doch zum
mindesten nicht angebracht , die Streikleitung so anzugreifen , wie
es in der gestrigen Versammlung geschehen ist . Aber auch denen ,
die ihr Mißfallen in einer Weise zum Ausdruck brachten , wie es
sonst in Versammlungen gewerkschaftlich geschulter Arbeiter nicht
üblich ist , dürste nach einigen Tagen doch die Erkenntnis kommen ,
daß die Branchenleitung im Interesse der Arbeiter gc -
handelt hat . Die Arbeit wird heute überall aufgenommen .

Durch Schaden wird man klug .
Die Kesselschmiede wollen keine parolenschmiede .

London . 14 . Juni . ( Eigenbericht . )

Die Mitglieder des Derbandes der Kesselschmied « haben
in einer U r o b st i m m u n g mit einer Mehrheit von 3 : 1 beschlossen .
daß in Zukunft Verbandsmitglieder , deren Zugehörigkeit zur
Kommuni st ischen Partei bekannt ist . nicht mehr als
Delegierte zu Gewerkschaftskongressen oder Parteitagen der

Arbeiterpartei gewählt werden können . Dieser Beschluß gewinnt
weit über die Grenze der Kesselschmiedegewcrkschast politische Be -

deutung . da dieser Verband während der letzten Kongresse der briti -

schen Arbeiterbewegung stets kommunistisch « Führer als

Delegiert « entsandte und dadurch der Kommunistischen Partei

Gelegenheit gab , ihre Auffossiinqen auf den Kongressen der Arbeiter -

parte ! und der Gewerkschaftsbewegung zu vertreten . Mit dem Be -

schliiß ist nunmhr auch die letzte Hochburg der britischen Kommunisten
gefallen .

Lohnbewegung der Ofenseher .
Die Töpfer warten einen günstigeren Zeitpunkt ab .

Die im Vaugewerksbund orgomsserten Töpfer stehen schon seit
einiger Zeit in einer Lohnbewegung . Nachdem schon mehrere

Verhandlungen mit den llnternehmern ergebnislos per -

laufen waren , da von ihnen jedes Entgegenkommen abgelehnt wurde ,
kamen die Parteien w der vorigen Woche wieder zu Verhandlungen
zusammen . Die Fachgruppenleitung der Töpfer unterbreitet den

llnternehmern zunächst die Forderung , ab 13. Juni die Löhne

um 10 Pf . und die Akkorde um 13 Praz . zu erhöhen . Die Unter -

nehmer boten aber nur eine Lohnzulage von 3 Pj . pro Stunde und

eine Akkordpreiserhöhung um 3 Proz . an und verlangten noch dazu ,

daß diese Regelung bis zum 30. Juni 1024 gelten soll . Dieses An »

gebot wurde von der Fachgruppsnleitung abgelehnt und als letzte

Forderung oerlangt , die Löhne und Akkorde ob I . August um 3 Pf .

bzw . S Proz . und ob 1. Oktober 1928 bis 31 . März 7929 uin weitere

5 Pf . bzw . 3 Proz . aufzubessern . Nunmehr machten die Unter -

nehmer ebenfalls ihr letztes Angebot , daß aus eine Lohn - und

Akkordpreiserhöhung von 5 Pf . bzw . 5 Proz . für die Zeit vom

1. August 1928 bis 31 . März 1929 lautete .
Da die Unternehmer zu weitergehenden Zugeständnissen nicht

zu bewegen waren , wurden die Verhandlungen abgebrochen und

den Mitgliedern der Fachgruppe in einer Versammlung am Mittwoch

abend in den Musikersälen über das Verhandlungsergebnis Berichr

erstattet . Die Fochgruppenleiwng empfahl den Versammelten , das

Angebot der Unternehmer abzulehnen und die Forderungen

wieder in der alten Form auszustellen , wenn die A r l�e i t s m a r k t -

löge günstiger geworden ist . Dieser Vorschlag der Fachgruppen «

leituttg wurde ein st immig angenommen .

Gtürmische Schauspielerversammlung bei piscator .
Eine Versammlung der Mitglieder der Piscator - Bühn « ,

die im Nollendorf - Theäter Donnerstag abend stattfand , verlies sehr

erregt . Unter anderem kam es zu stürmischen Szene » , da Direttor
K a tz die rück stand igen Honorarsorderungen nicht in
dem Sinne lösen wollte , wie es der Arbciterrat angeordnet horte .

Zun , Schluß erklärte ein Schauspieler uickcr Mitwirkung des Audi -

toriums , daß man Direktor Katz , wenn er die rückständigen Gagen
nicht zahlen würde , bei der Staatsanwaltschaft anzeigen würde .

50 000 griechische Tabakarbeiier streiken
�

Militär und Gendarmen werden aufgeboten . .

Athen , 14. Juni .

In Kavalla und Drama kam es neuerdings zu schweren

Zusomnrenstäßeri zwischen streikenden Tabakardertern und Gen¬

darmerie . In Kavalla verwehrte berittene Gendarmerie den

Streikenden das Betreten des Stadtgebietes , was zu
einer fönnlichen Schlacht führte , bei der 20 Personen schwer

verlegt wurden . In der Nacht zum Doimerstag wurden in

Kavalla zehn Tabaklager angezündet . Am Mittwoch sind auch die

Tabakarbeiter in Saloniki und Seres in den Streik getreten ,

so daß gegenwärtig in Mazedonien und Thrazien 30 000 Arbeiter

im Ausstand sind . Man rechnet mit der Möglichkeit eines Gene -

r a t st r e i t s. . Am Donnerstag vormittag kam es auch in Seres

zu schweren Zusammenstößen zwischen Streikenden und

Militär . Drei Soldaten wurden verlegt , davon einer tödlich . ( Und
wieviel Streikende ? )

Der Iugendausschuß des internationalen Gewerkschaftsbundes
tagt am 79. und 20. Juni in Amsterdam . Der Iugendleiter des
ADGB - , Waller M o s ch k c , wird über die „ Stellung der Lehr -
linge und der jugendlichen Arbeiter " sprechen . Ferner sind vor -
gesehen Referate über „ Lehrlingsausbildung und Berussschulungf
für jugendliche Personen " , über den „ Schutz jugendlicher Arbeiter
nn Betriebe " und über „ Gewerkschastspropaganda unter Lehrlingen
und jugendlichen Personen " .

Die llachverhandlungen zur Beilegung des Sonfllktes ln der
Rhelnschlfsahrt , die am Donnerstag im Reichsarbeitsministerium
stattjanden , hoben — das war angesichts der Haltung der Rhein »
reeder vorauszusehen — zu keiner Einigung geführt . Die

Entscheidung liegt jetzt beim Reichsarbeitsminister .

tFreie
Gewerkfchasts - Lugend Groß - Berlin

Heut «, lZreitaa , Ui' Z Mir , tagen Sie Grupren : Herrnauaplatz : Gruppen -
Hein, giiaendneim Ganderstr . 11, Gcke Siofirciitftroje . Bunte » Allerlei .
— Zeppelinplaff : Druppenheim Jugendheim »es Bezirksamt » Debding ,

Surinet <?ifc Seestraße . Löns - Adend in der Jung fern Heide. — Nardringe
Gruppenheim Jugendheim Katzhau » auf dem Spoctplog Cantianstraße , an der
Cäiönhauscr Allee. Hermann - stüns - Abend . — Austenfpielabende ab IS Uhr. -
Südosten und Südmesten : Ueb»ng»spi »Ie auf dem Sportplah Am llrdan .
Weihenfee : Spiel und Tan , auf dem Sportplatz am Säulen See , Plag 3, Busch-
allee . — Badeabend vsttr «, »: Uin 18 Uhr im Städtischen Flustbad Lichtenberg
( stlingenbcrg ) , itöpc Nicker Shaussce .

@Iuqendaruppe
des Zeniralverbandes der Angestellten .

Heute , Freitag , tl »h Uhr . finden folgende Beranstaltungen statt : Lichten .
berg I: Gefangsraum des Realgnmnasiums Parkaue 12. Bortrag :

„Eaziaw - . rstcherungen . " — Südwest . Jugendheim Belle - Alliance�Str . 7110. Bor -
trag : . Sanncnwcndfeicr , Entstehung und Bedeutung . " Referent Heinz Mann .
— Köpenick : Zimmer 1 des Jugendheims Grünauer Str . d. Gruppenadend
fällt au ».

„ so Jünger * * ( gas . g « <H. )
auch genannt

„ Exlepäng "
(«es . gesch . ) . Gibt grauen Haaren die Jugendfarbe
wieder . JBXleiMinÖ ' ' erhielt die Goldene Medaille
1913. Es färbt nach und nach , also unauffällig .
Kein jcewöhnlichc » Haarfärbemittel . Erfolg
garantiert . . EXlCPflng " ist waagerhell , schmufit
nicht und färbt nicht ab. es färdert den Haar -
wueba , wovon sich Jeder Qcbrancher aelbst
überreagen kann . Vollständig unschädlich .
Kinderleicht iu handhaben . Tausende Dank¬
schreiben . Von Aerrten , Professoren usw. gebraucht
und empfohlen . . JPjflepänö " ist durch »eine
vorzügl . Elgcnscbaften weltberühmt . Preis
7 M. Für dunkle Haare und solche , welche die Farbe
schwer annehmen „ Extra stark " , Preis 12 M.
Nachahmungen weise man zurück . In Friseur¬
geschäften , Parfflmerien , Drogerien und Apotheken
zu haben , wo im Schaufenster ausgestellt ; wo
nicht , zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten

ParfflmerlefaDrlh Exlepäng
Hemiann tdiellenberg

Nur echt in diesem Berlin N. 90 , Bornholmer Straße 7.

Original - Karton . Export nach allen Weltteilen .

Enthaarungs - Milch - Creme , , E X G X *' «
entfernt überflüssige Haare , ärztlich empfohlen . Tube M. 2. —,

Olasflasche M. 7, —.
E wa lim kärht angenhranrn mm Wimpern , unabwaschbar
BmWIllly und unschädlich . Preis M. und M. 7. 50 .

Die QuaU' tdtefzagapette

ZäNp

angenehm mild und
aromatisch



„ . su �Unterhaltung unö Missen . » » s .

Die Hottand - Tube .
Oer Tunnel unier dem Hudson .

Der neu « Tunnel unter dem Hudon , die Holland - Tube genannt ,
hat seine Probe bestanden .

Die Brücke über den Hudson , die New Porks Manhattan - Insel
mit Jersey - City verbindet , konnte seit langem den Verkehr nicht
mehr bewältigen . Vor ollem der Strom der Automobile brandete

heran , ohne die nötigen Abflußmöglichkeiten finden zu können . All «
Arten von Hilfsfähren waren eingerichtet worden , aber diese Ersatz -
mittel vermochten das Uebel nicht zu lindern . Man beriet lange
hm und her , ob man eine neue gewaltig « Brücke über den Hudson
oder einen Tunnel bauen sollte . Angesichts der Gefahr der Störung
des Schiffsverkehrs durch ein « neue Brücke entschied man sich für
das Riefenprojett eines neuen Tunnels . Der Hudfon ist auf dieser
Strecke seines Laufes bis zu zwei Kilometer breit , so daß der neue
Tunnel ein « Länge von 3 Kilometer erhalten hat . Zwei gewaltige
Röhren sind es , die , auf dem Grunde des Hudsons liegend , als

Autostraßen dienen . Die eigentliche Röhre für den Fahrtunnel besitzt
stets noch einen Unterbau , in dem das sich ansammelnde Grundwasser
aufgefangen wird . Gewaltige Pumpwerk « sorgen dafür , daß dieses
Grundwasser stets auf dem normalen Stand gehalten wird . Auf
diesem Unterbau ruhen dann die beiden Röhren mit den Fahrstraßen .
Sie sind lediglich für den Autoverkehr bestimmt , und zwar die ein «

Röhre für den Verkehr in Ost - West - Richtiing , die ander « für den

Gegenverkehr . Der Fahrdamm ist so breit , daß bequem acht Auto¬
mobile nebeneinander herfahren können . Jede Fahrstraße ist noch
einmal geteilt , und zwar so, daß die rechte Seit « den Lastwagen vor -

behalten bleibt , während die linke für die schnelleren Personenwagen
bestimmt ist . An der linken Seit « zieht sich ein schmaler erhöhter

Gang hin , der durch ein Geländer von der Fahrstraße abgeteilt ist .
An diesem Gong liegen in gewisien Abständen Telephone und Melde -

apparate , sowie Feuerlöschgeräte und Rettungswerkzeug « und auch

einzeln « kleine Reparaturwerkstätten , die bei Pannen und Auto -

Unfällen sofort in Aktion treten können . Di « Beleuchtung des

Tunnels erfolgt durch zerstreutes Licht , so daß ein Blenden voll -

kommen vermieden wird und gleichmäßige Hell « in dem ganzen
Tunnel herrscht . Der ganz « Tunnelapparat wird von einem Der -

walwngsgebäude aus geleitet , das sich am Manhattan - Ende des

Tunnels befindet . Auf einer gewaltigen Schalt - und Signaltafel

registriert der Turin ? ! selbständig alle Vorgänge , die sich in ihm ab -

spielen . Versagt eine Lampe , so erscheint ein entsprechendes Signal

auf der Schalttafel , und der überwachend « Ingenieur hat nur nötig ,

durch eine Umfcholtung den Fehler zu beseitigen . Das Grundwasser
zeigt ihm selbständig seinen Stand an , damit er init einem Hebeldruck
die notwendig « Anzahl Pumpen in Bewegung setzen kann . Auf eine

Unsallmeldung hin genügt ein Druck auf einen Knopf , um das Hilfs -
auto zur Unfallstelle zu dirigieren , kurzum , alle Wunder der Technik
sind in diesem Tunnel vereinigt .

Das schwierigste Problem war die Entlüftung des Tunnels . Man
hatte berechnet , daß die 4000 Autos , die täglich den Tunnel passieren
würden , in ganz kurzer Zeit die Lust so mit geruchlosem Kohlen -
oxydgos erfüllen würden , daß der Timnel dabei völlig unbrauchbar
würde . Das Kohlenoxydgas ist schwerer als Luft , geruchlos und
außerordentlich giftig . Für Menschen wirkt es schon nach kürzerer
Zeit unbedingt tödlich . Wissenschaftliche Berechnungen wurden an »
gestellt , um genau di « Menge festzustellen , die sich an Kohlenoxyd -
gasen im Tunnel ansammeln mußte . Um diese Mengen aus dem
Tunnel herauszublasen , war nach den Berechnungen der Physiker
ein Luftstroni von 125 Kilometer Stundengeschwindigkeit notwendig ,
Diesen Tornado konnte man selbstverständlich nicht auf die Auto -
mobile loslassen . Die Ventilation mußte in einem getrennten Raum
vorgenommen werden . Man baute deshalb in den oberen Teil des
Tunnels einen horizontal liegenden Luftfchocht ein . Dieser Luft «
schochl war mit zahlreichen Verbindungsschöchten mit dein eigentlichen
Tunnel verbunden . Durch den großen Lustschacht braust nun ein
ununterbrochener gewaltiger Sturm . Riesige Ventilatoren , die von
6000 - lPL - Motoren angetrieben werden , machen aus diesem Lust -
kanal einen Windkanal , wie wir ihn ähnlich bei den Versuchen
unserer Lustfahrinstitute kennen . Dieser Luftstrom nun saugt durch
die senkrechten Kanäle vom Boden des Tunnels her die Orydgase ab
und erneuert so ständig die Lust . Genau « Mehinstnimente , die über -
all in dem Tunnel verteilt sind , zeigen auf der großen Schalttasel
an , wie groß der Oxydgasgehalt im Tunnel ist . Ilebersteigt dieser
Gehalt das vorhandene normale Maß , was nur möglich ist , wenn
etwa einer der Ventilatoren seine Tätigkeit einstellt , so ist der leitende
Ingenieur in der Lage , sofort einen Reserveventilator in Gang zu
setzen , der den Tornado verstärkt und so für die sofortige Entlüftung
des Tunnels und die Verminderung des Gehaltes an Kohlcnoxyd -
gas sorgt . O

Dieses gewaltige Tunnelwerk stellt zurzeit den größten Tinmel
dar , den die Welt kennt .

Ein einig Volk .
Von pantelejmon Romanow .

( Schluß . )

Am nächsten Morgen stand der Sattler früher als gewöhnlich
auf . Vor allem guckte er auf die Straße hinaus , zuerst auf die ein «

Seite , dann auf die andere , aber in der zweitnächsten Bauernhütte
erblickte er noch einen Kopf , der gileichfalls Ausschau hielt .

Der Sattler versteckt « sich.
„ Hol ' s der Teufel , sechs und sechs sind zwölf , zwölf und zwölf

sind vierundzwanzig , heilige Muttergottes , da verreckst du ja . .
'

„ Stell ? zu , mach ' s leise , daß dich niemand sieht / sagt « die Frau .

„ Dort schaut jemand her /
Die Frau trat hmaus und bemerkte zwei Köpfe , die sich in dem

Augenblick zurückzogen ? da sie die Tür « öffnete .
„ Und wie , wenn die dort schon einspannen / meinte der Sattler ,

„ kann man sich denn auf dieses verdammt « Gesindel verlasien ? "

„ Und was ist gestern beschlossen worden ? "

„ Es ist beschlossen worden , um keinen Preis zuzustellen /
„ Run , so spann ' «in , dann werden wir sehen / sagte die Frau ,

„ ausspannen kannst du zu jeder Zeit /

„ Einspannen kann ich ja . Das schadet nicht . Ich müßte nur

von rückwärts gehen , im Hof wird man mich bemerken /

Und er ging hinaus . Blieb aber gleich stehen und horchte .

„ Run , Teufel , komm ' doch näher zur Deichset , wohin treibt

dich der Unsaub . . . / schrie jemand auf dem Rachbarhos , und ein

Laut wurde hörbar , als hätte der Schreiend «, sich besinnend , mit der

Hand auf seinen Mund geschlagen .
„ Ach , diese Satanskindcr , sie spannen richtig ein / brummte der

Sattler , und begann fieberhast noch dem Kummet und den Zügeln

zu suchen . Er legte dem Pferd dos Geschirr an , zog ihm iü « Ohren

daraus hervor und wollte das Tier zur Deichsel bringen . Mer

dieses streckte den Hals vor und wollte keinen Fuß heben .

„ Ro , zum Teufel , komm ' doch zur . . /

Und erschrocken schlug sich der Sattler mit der Hand über den

Mund .

„ Wohin willst du fahren / kam es vom Nachbarhof herüber .

... . . Um Wasier /
„ Und ich habe schon gedacht . . /

„ Und du . . . ? "

... . . Um Gras . . . für die Pferde /

Plötzlich lief jemand über die Straß « und ries :

„ Ei , zum TeirfÄ , die von der unteren Siedlung sind ja weg . % /

„ Wer ? "

„ 3a , olle . Zuerst Sacharka , der Kommunist , dann noch der

Reih « noch ander « Fünf . Und wie die anderen sahen , daß diese bei

der klemen Brücke waren , öffneten sich all « Tor « und die Leute

sprangen mit den eingespannten Pferden nur so heraus , als wären

dies « im Geschirr zur Welt gekommen . Zkurz , « i « gut « Feuerwehr .

Jetzt sind sie alle auf dem Wege . "

„ Ach , die Schuft « . . /

Und im selben Augenblick öffneten sich breit die Torflügel in der

gesainten oberen Siedlung , knallten im Schwung gegen die Hütten -

wände , und die in Holzkarren « ingespannten Pferd « trabten wie . zur

Parade , Kopf an Kops , heraus und flogen der unteren Siedlung nach .

„ Gut , daß ich eingespannt habe . " sprach der Sattler zu seinem

Rachbar . indem «r die Pferde antrieb . „ Sonst wäre ich schön aus -

gesessen . Du siehst ja . was dos für ein Volk ist . "

„ Ein Jammer . "

„ Wohin fährt ihr da , dos ganz « Dorf ? " fragte an der kleinen

Brücke ein Bauer , der «ntgegengefahren kam . hielt fem Pf « » an

und überblickte die unendliche Reihe der Fuhrwerke .

„ Um Holz für die Staatsfabrik . . /

JDas hobt ihr tüchtig angepackt . Dafür werdet ihr auch an

einem Tag fertig werden . Bei uns hingegen , da fährt einer und fünf

wieder nicht . Und wie ihr euch da aufgereiht hobt , eine wahre

Augenweide . "
Ach, welch ' einig DolN

Oer Kuckuck rafi .
Von Hau « Stistegger .

„ Sum er i » icumen , iu Lhade sing cuccu " . Mit diesen Wor¬

ten beginnt der sechsstimmige Doppekanon , den im Jahre 1220 der

Geistlich « Simon Fornete in Reading komponierte und in dem er

als Haupthema den Kuckucksruf verwendet . Damit ist das Kuckucks -

motio wohl das am frühesten in der musikalischen Literatur aus¬

tauchende Lautmotiv aus der Bogelwelt . Immer wieder wurde

es dann vom Volkslieds aufgenommen . Aber auch in die sin -

fonifche Musik und m die Oper hat der Kuckucksruf Eingang ge -

funden . Dr . B. Hoffmann weist nach , daß Hoydn in der . Finder -

sinfonie " , Johanna Kinkel in der „ Dogelkontate " , Mozart in „ Fi -

garos Hochzeit " . Humperdinck in „ Hansel und Grete ! " den Kuckuck

in der Terz rufen losten . Die kleine oder die große Terz , dos sind

die Toninteroallen , in denen sich die meisten Kuckucke hören lasten .

Die Terzen , ob groß oder klein , werden vollkommen exakt ausge -

führt , wie denn überhaupt der Kuckucksruf der einzige Vogelssang

bczw . Lockruf stt . der in musikalisch sicher bestimmbaren Tönen er -

schallt und genau gemessen und wiedergegeben werden kann .

Aber nicht alle Kuckucke rufen in der Terz , es gibt auch solche .

die ihren Ruf in der Quart ersckwllen lassen . Musikdirektor

Hochstetter vom Konservatorium in Wiesbaden

hat in der Gegend des großen und kleinen Feldbergs im Taunus

den Quartruf gar nicht selten vernommen . Was mm die Tonhöhe

anbelangt , so ist e » in mitteldeutschen Landen meist das einge¬

strichene e» auf welches der Vogel mit bewunderungswürdiger

Sicherheit einsetzt . Än anderen Gegenden wieder beginnt der Ruf

,nn einen halben Ton tiefer , also mit einem - s . Der Forscher Dr .

CE v Freyhold hat jahrelang die Tonhöhe der Kuckucksrufe nach -

geprüft und sich zu diesem Zwecke «in Instrument aus Neusilber .

eine Stlmmpfeise mit drehbarem Oberteile angefertigt , welche er

stets im Frühling bei sich trug . Er schreibt : „ Uebernll . wohin ich

weit und breit auf meinen Spaziergängen kam , überall hörte ich

den Kuckuck mit wunderbarer Sicherheit auf e einsetzen . Es war .

als hätten alle diese Dögel eine Stimmgabel oder Stimmpseife im

Halse , noch der sie sich richteten . Durch das offene Fenster meines

Schlaizimmers vernahm ich täglich in den frühen Morgenstunden

zahlreiche Kuckucksrufe von den waldigen Höhen . Ein Griff noch

der auf dem Nachttisch bereitstehenden Stlmmpfeise überzeugte mich .

daß auch diese Rufe in kleinen oder großen Terzen der e - Regel

folgten . Dielstündiges Rufen macht den Vogel schließlich heiser ,
ändert aber nichts an der Tonhöhe . Mit ziemlicher Sicherheit ist

ferner festgestellt , daß jede Kuckucksmutter ihre Rufort an ihre
Kinder weitergibt .

Im Volkslied , in der Sage , im Aberglauben der Londleute .

übergll spielt dieser geheimnisvolle Vogel eine gewichtige Rolle .

Zähle fein « Rufe ! Soviel du hörst , soviel Jahre wirst du noch
leben , so sagt das Volk . Hätte es iecht, so überträfe gor mancher
an Langlebigkeit einen Methusalem , denn stundenlang ruft ost der
Kuckuck ohne Unterlaß in den Wäldern . Wieder andere wollen

misten , daß den . der beim ersten Kuckucksruf Geld in der Tasche
hat , das ganze Jahr Geldnot nicht mehr plagen kann .

Gegen Ende des Monats April , wenn sich in den Wäldern das

hellgrüne Laubwerk zum Blätterdache verwölbt , erklingt eines

Tages der Kuckucksruf und kommt nun bis tief in den Juli hinein

nicht mehr zum Schweigen . Ein berauschend reich besetztes Konzert
von Vogelstimmen erbraust ringsum von Bäumen , Hausgicbcln
und Gartenzäunen , ewig junge und neue Sinfonie des Frühlings,�
Flötengesang der Amsel , übermütiger Triller des Finken . Lerchen -

jubel über dem Saaffeld . Zwischen all dieser schier verwirrenden

Melodienfülle , inmitten dieses grandiosen Durcheinanders ertönt

unablässig der Kuckucksruf , zwei Töne nur , immer die gleichen zwei

Töne , kein « Melodie , «in karges Thema , ein Lautmotiv ohne die

geringste Wandlungsfähigkeit , ohne jeglichen Wechsel im Rhythmus .
Und dennoch : Mehr als Ainselsong und erstes Schwalbengezwitscher ,

mehr als Finkentriller und anmutiges Geplauder der Stare klingen

unserem Ohre diese beiden armen , ermüdend ost wiederholten
Kuckuckstöne als die eigentliche , die scheuefte , die geheimnisvollste

Weise des Frühlings .

Woher sie tönt ? Immer aus der Ferne . Wanderst du ihr

nach , um sie aus der Nähe zu hören , so flieht sie vor dir . D» folgst

ihr stundenlang durch die Wälder , immer hörst du sie, aber immer

aus der Ferne . So ist dos Leben : Sehnsucht , niemals Erfüllung .
Und er selber , der ferne , scheue Rufer , den man nicht mit erleich -
terter Nistgelegcnheit in den Hausgarten locken kann , wie sieht er
aus ? Ach ja , freilich ist es vorwitzigen Menschen schon gelungen —

was gelänge ihnen denn nicht ? — seiner habhaft zu werden und

sein Bild in Rawrgeschichtswcrkcn preisgeben . Du « der bekommst

ihn schwerlich zu Gesicht . Um ungesehen zu bleiben , immer zur
Flucht bereit , verzichtet dieser unstete Sänger sogar aus dos traute

Glück des eigenen Restes und unterschiebt seine Eier listig fremden

Brüterinnen , dieweilen süße Häuslichkeit und friedlicher Kinder -

fegen nichts ist für solch einen Vaganten , dem jeder hohe Wipsel

für eine Stunde zur Heimat wird , wenn sich mir von hier aus der

Ruf recht weit in das Tal hinoussenden läßt . Gleich Rinaldini , der

Räuber allerkühnstem , wohnt er „ in des Waldes tiefften
Gründen " , menschenscheu , vogelscheu , ungesellig , in selbstgewähller

Verbannung . Aber gerade der flaumigen Kehle dieses unschein -
baren , grauen Außenseiters der bunten Vogelgesellschast ist der Ruf

anvertraut , der . alle Lieder übertönend , zum Ruf des Frühlings
wird . . . «

Neudruck der ältesten gedruckken Zeitung Deutschlands . Auf einer
alten Druckpresse des 10. Jahrhunderts , die auf der Presta in Köln

aufgestellt ist und von eigens dazu ausgebildeten Schweizerdegen
�Buchdruckern ) in Tätigkeit vorgeführt wird , soll jetzt die älteste ge -
druckte Zeitung Deutschlands aus dem Jahr « 160g neu gesetzt werden .
Es handelt sich um den sogenannten „ Augsburger Aviso " . Zusammen
mit dem Mainzer Gutenberg - Museum hat der Verlag dieser Zeitung
den Neudruck ermöglicht . Eine beschränkte Anzahl der Zeitung » -
nummern des Jahrgangs 1600 wird in gebundener Form später her¬
ausgegeben mit einer historischen Einführung von Dr . Heide .

Walsischjagd auf den Azoren .
Man schreibt uns aus Horta auf den Azoren :
Ein frischer Wind wehte vom Atlantik herüber und kräuselte die

Wellen des Kanals von Fayal , der die Stadt Horta von Pico trennt .
Mächtig steigt gleich dem Vesuv , nur viel höher , etwa eine balhe
Weile entfernt , der schneebedeckte Pico Alto aus . nach dem die gegen -
überliegende Insel ihren Namen trägt . Freundlich schaut das Städt »
chen mit seinen etwas nüchternen weißen Häusern , die flache Däche ?
haben , zu uns herab , über die hohe Palmen ihr « Wedel im Seewind
schaukeln . In dem weiten Hafenrund liegen Dampfer und Motor -
schiffe aus allen Weltgegende » , vor allem Engländer und Amerikaner ,

Heute war ein wichtiger Tag . Di « Amerikaner , unterstützt von
einheimischer Fischcrbevölkerung , gingen auf Walfischjogd . Es ist die «
kein Sport in Horta , sondern der Kanal zwischen Fayal und Pic «
sowie besonders die siidwestlich gelcgeiie Princeß - Alicc - Bank bieie «
seit Jahrhunderten reiche Fangausbcule an Thuniischen , Delphine »
und Walfischen , die wegen ihres Oelreichtums hier in Mengen g»«
fangen werden . Kapital und Organisationsgabe brachten den Wal »

fischsang säst ganz in den Besitz amerikaiiischer Fischereien . Während
die Fischdampser , die die Motorboote und Segler begleiten , mit
einigen erwartungsvollen Gästen , die noch nie «inen Walfisch gesehen ,
geschweige denn gejagt haben , zy diesem ausregenden Schauspiel in
See stechen , erzählt der Kapitän der Mira , wie gefährlich diese Jagd
besonders früher gewesen sei, wo die Harpunen mit den Tauen , die
heute mit Sprcngstaff gefüllt abgeschossen werden , nach mit der Hand
abgeworfen werden muhten . Der Biscayamal , der sich gern hierher
verzieht , ist kleiner aber nahrhafter als der Grönlandwal , wenn er
auch eine Länge bis zu 18 Metern erreicht . Der größte , den Kapitän
Miller je erlegt habe , wog 70 000 Kilo und lieferte 20 500 Kilogramm
Speck und ergab 24 000 Tonnen Tran und über 1500 Kilogramm
Fischbein . Leider habe die Zahl der Waltiere bei den Azoren sehr
abgenommen , man erjage nur noch etwa 70 —80 Stück im Jahr .
während die Jagd im 17. Jahrhundert noch Taufende betrug .

Schon nahte unser Schiff den Gewässern , wo die Wale gern
auftauchen , als eine Herde , Wasser aus den Nüstern blasend , mit

sabelhoster Schnelligkeit sich zeigte : die Segel - und Motorboote vcr -
teilen sich in vorsichtiger Entserming und während ein Teil der -

selben den vordersten W« l umzingelte und ihn zerslreuie . mit Spreng «
geschossen empfing , als er «mportauchte , um Lust zu schöpscn , über -

nahm ein anderer Teil die Verfolgung der übrigen , die insalge einiger
explodierenden Sprenggeschosse schleunigst das Weite suchten - Ge -

waltige Stille an Bord , atemlos verfolgte man den Vorgang . Ans
den Nüstern des gewaltigen Seesöugetieres , das von solcher lieber -
macht überfallen wurde , und das seinen mächtigen Körper bisher
vielleicht ein oder zwei Jahrhundertc glücklich durch die unbekonnten
Tiefen der Weltmeere getragen hatte , drangen zwei Riesenfontäiicn
blutig gesärbtcn Wassers , mit dem die Fischer überschüttet wurden .
Mit noch unverminderter Schnelligkeit versuchte der angegriffen «
Secgewaltige dos Motorboot zu rammen , dos aber , bedenklich

schaukelnd , geschickt auswich , und seine gewaltige Hiiiterslosse schlug
das Meer zu weißem Schaum . Dann verlangsamte sich sein
Schwimmen , der schwere Körper versank , und schon sürchteten die

Fischer , die die Taue lose an Bord hielten , ihrer Beute verlustig zu
gehen . Da tauchte der Wal noch einmal auf , er wurde noch einmal
mit Sprengharpunen überschüttet — und bald schwammen die Boote
und die Akteure dieses Dramas in einem Meer van blutigem Wasser .
Der enorme Körper des sterbenden Tieres , dessen Riesenrachen sich
jetzt wie eine tiefe Höhle össnete und kleine Seetierc ausspie , wurde

jetzt von den sich seitlich aufreihenden Schiffen durch Aufrollen der
Taue ins Schlepptau genommen und an die nächste Klippe geschleppt ,
wo der Körper ausgeteilt und an Bord der Dampfer geladen wurde .

H. von Hayneck .
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stet » an da » Bezirkisetretariat
2. Hof. 2 Step , recht », zu richten .

' Achtung ! Elternbeiratswahlen !
Alle Kreise , die noch keine Stimmzettel und Plakate

aus dem Sekretariat abgeholt haben , müssen das sofort
tun .

Die Kreisobleute versammeln sich H Stunde vor Be¬
ginn der großen Funktionärversammlung , 7 Uhr im
Borraum des Saales zu einer dringenden Besprechung .

Das Jentrallvahlbureau befindet sich am Wahlsonn -
tag nicht im Sekretariat , sondern Danziger Str . 23 , 2 Tr .
Telephon Vincta 773 . Alle Wahlergebnisse schnellstens
dorthin melden . Geöffnet ab 8 Uhr morgens .

Achtung , Abteilungen ! Soweit noch nicht geschehen , ist da » Agitation »-
Mater al ( Werbebriefc ) im Brzirl »sekretariat , Lindenstr . 3, Zimmer 4, Bureau
Fischer , abzuholen .

*
4. Krei » Prenzlauer Berg . Alle Abteilungen , die Noch keine Stimmzettel und
. Plakate haben , müssen diese sofort von Klug , Danziger Str . 71, abholen .

7. Kreis Charlottenburg . Materialausgabe für die Elternbeirotswahicn mor »
gen , Sonnabend , 17 —19 Uhr , bei Reimer , Wilmeredorfer Str . 21.

9. Nr eis Wilmersdorf . Sonntag , 17. Juni » Soiurnersest der Mndersreuude .
Kasperletheater und Zirkus Bruch find anwesend . Revue der Jugend , Spiele ,
Tänze . Kaffeeausschank , Würstchen usw. Abmarsch 14 Uhr ab Bahnhof
Schmargendorf mit der Reichsbannertapclle nach dem Tage « rholung - heim
der Wiliitersdorfer Schulen im Grunewald . Nachzügler fahren bis Roscnca .
Dortselbst und Eike Kronprinzenallee stehen Blalatträger . Alle Partei -
genossen und Sympathisierende find herzlichst eingeladen .

heule , Freikag , 15 . Juni :
2. Abt . Ai Uhr bei Ohngemach , Kommandantenstr . 88, Zahlabcnd . Dorirag :

„Die politische Loge »ach den Wahlen und unsere zukünftigen Aufgaben . "
Rcferentin Dr. Dora Fabian . Sämtliche Mitglieder müssen bestimmt an .
wesend sein . Sämtliche Maimarken und Sammellisten sind abzurechnen .

82. Abt . Steglitz . Achtung , Elternbeiräte ! Stimmzettel sind umgehend von
Echellbaasc , Ahornstr . lö , abzuholen .

85. Abt . Tc. apelhos . Material zur Elternbeiratswahl , soweit noch nicht vor -
lmndcn , kann am Sonntag , 17. Juni , vom Genossen Schlarve , Konradin .
strasie 2, abgeholt werden . Die Wahlresultate sind ebenfalls dorthin zu
liefern .

13«. Abt. Rcinickendorf - Vst . Achtung ! Wegen der Viertcljahresabrechnung
findet die Abrechnung bei Mcifer nicht statt .

-l-
Achtung ! Die öffentlich « Elternnersammlung I « Sophien - Lyzeum , Wein -

tueistcrstratze , muh heute , Freitag , wegen besonderer Umstände ausfallen . Alle
Eltern der ob' gen Schule wählen am Sonntag , 17. Zuni , die Liste . Schulaufbau " .

ZNorgen , Sonnabend , IL . Juni :
47. Abt . 29 Uhr bei Linke , Waldemarstr . K4, Zusammenkunft aller Genossen ,

Wahlarbeii für die Elternbeiratswahlen beteiligen wollen .die sich an der
f =iM=te ) =lJ - M- i I M- HiP

80. Abt . Schönebcrg . Ab 17 Uhr grotzc » Sommerfcst im Lokal Carl «.
höhe, Mariendorf , Attilaftratze , nahe Bahnhof Mariendorf . Festbeitrag
für Erwachsene 5« Pf. , Kinder frei . Befreundete und benachbarte Ab-
teilunge », insbesondere Mariendorf , Tempelhos und Lankwitz , find herz -
lichst eingeladen .

112. Abt. Rahnedors - Wilbelmshagen - Hessenwinkel . 29 Uhr Zahlabend bei Witt «.
Fllrstenwaldcr Strasse . Vortrag : „Die politische Lage nach der Wahl . "

Besucht Borkum
das Hetibad an der denisdsen Nordsee

15. Juli . Juli : 2». Juli :
Pferderennen * Tennisturnier *

Hcimatspiele
— — — — — Prospekte üardr die Badererwnlhr . �jl

Referent Genosse Kampffmeyer . Um pünktliches und vollzählige « Erscheinen
wird gebeten .

123». Abt . Kaulsdorf - Ssid . 29 Uhr Mitgliederversammlung im Iägerheim . Alle
Mitglieder müssen bestimmt erscheinen .

Tegelort . 20 Uhr in der Schule in Tegelort öffentliche Elternversammlung .
Vortrag : „Die Bedeutuug der Elternbeiratswahlen . " Referent Kurt Lücke.
Alle Eltern und Sympathisierend « sind herzlichst eingeladen .

139». Abt . Freie Scholle . 29 Uhr im Lokal Schollenkrug Mitgliederversammlung .
Vortrag : „Bürgerliche oder sozialistische Kultirr ?" Referent Genosse Zylka .
Alle Genossinnen und Genossen sowie Sympathisierende sind eingeladen .

»
4. Abt . Sonntag , 17. Juni , beteiligen sich sämtliche Mitglieder an dem Volks -

fest in der Königshcide . Treffpunkt 13 Uhr Iannowitzbrücke .
4«. Abt . Sonntag , 17. Juni , treffen sich die Genossen zur Elternbeiratswahl

7' /2 Uhr morgens bei Eichholz , Cuvrystr . 23.

Frauenveranstaliungen .
39. Abt . Sonnabend , 1«. Juni , Rochmittogsausflug nach Pichelswcrder ,

Restaurant Freund . Treffpunkt 131» Uhr Hochbahn Sallefchcs Tor , bis
Gleisdreieck , umsteigen nach Reichskanzlerplatz , oder mit Elcktrisäle 93,
Haltestelle Anhalter Bahnhof , Treffen 13. 29 Uhr, bis Rcichskanzlerplatz , dort
mit der Elektrischen 75 oder 58 bis Hecrftrassc , Pichelswerder , links von der
Bahn in den Wald zum Restaurant Freund . Dort Kafseekochcn bis 5 Uhr ,
dann Spielen im Wald . Bon 7 Uhr ab wieder im Restaurant . Alle
Genossen und Genossinnen und deren Kinder sind herzlichst willkommen .

99. Abt . Britz , Gross - Siedlnng . Die Bestellungen für die Dampferfahrtkarten
sind bis zum Sonnabend , 1«. Juni , mittags , bei der Genossin Äirchmcier ,
Fritz - Reutcr - Allee 12, parterre , abzugeben .

Zungsozialisten .

, „ Gelamtveranstaltung am Montag , 18. Zuni , 29 Uhr, im
Preussischen Landtag , Prinz . Albrecht - Str . 5. �Vortrag : „ Da» geistige
Gesicht der deutschen Gegenwart . " Refer ,erent Dr. Karl Schröder . Er-
scheinen aller Genossen ist Pflicht . — Vorher , um 18sh Uhr, findet eben - W
dort ein « Arbeitsausstbusssitzunq statt . — Anschliessend , um 19 Uhr, ü
»rnppenkouserenz . Jede Gruppe entsendet zwei Delegierte .

Gruppe Wedding - Gesundbrunnen : Heute , Freitag , 29 Uhr , im Jugendheim
Orthstr . 19, Laden , Politischer Informations - und Ausspracheabend . Leiter
Franz Lepinsti . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . Freunde willkomme ».
— Gruppe Schöneberg : Heute , Freitag , 29 Uhr, im Jugendheim Hauptstr . 15
Iack - London - Abend . — Gruppe Süden : Heute , Freitag . 29 Uhr , im Jugendheim
Porckstr . 11, Zimmer 3, Literarischer Abend . Die Mitgliederversammlung findet
am kommenden Freitag statt .

Sinderfreunde .
Tiergarten . Gruppen „August Bebel " und „Küken " treffen sich am Sonntag ,

17. Juni , 7>4 Uhr , Ufa, Turmstrasse , zur Fahrt nach Baumwerder . 39 Pf .
Fahrgeld mitbringen . Am Sonnabend , 1«. Juni , treffen sich alle Zeltlager .
teilnehmcr zur Zeltfahrt nach Birkenwcrdcr um 19 Uhr Kleiner Tiergarten
( Denkmal ) . Fahrgeld 59 Pf . — Elter » unserer Kinder ! Wählt am Sonntag
bei den Elternbeiratswahlen die Liste „Schulaufbau " .

r Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation �
27. Abt . Am 12. Juni verstarb nach kurzem Krankenlager unser Genosse

Emil Pätzhold , Eoudnstr . 24. Ehre seinem Andenken . Einäscherung
Sonnabend , 19. Juni , 14 Uhr . Krematorium Gcrichtstrassc . Um rege Beteili -
gung bittet die Abteilungsleitung .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14, Sebastianftr . 37,38, Hof 2 Tr.
Freitag , 15. Juni . Steglitz : 29 Uhr Jungmonnschaft Versammlung
im Jugendheim Albrechtstr . 47. Vortrag : „Unsere zukünftige Ar.

bcit . " — Sonnabend , 19. Juni . Rndcrricge : Antreten 19 Uhr Bootshaus
Wendenschlotz zur Denkmalsweihe auf dem städtischen Sportplatz . Wedding :
29 Uhr wichtige Zusammenkunft aller Sportler bei Radzay , Brüsseler Str . 43.
Friedrichshain : Kameradschaft Büsching 1914 Uhr Kameradschaftsversammlung
bei Bacnsch , Weberstr . 15. Referent Kamerad Kiessling . Thema : „Satirisch -
Politisches . " — Sonntag , 17. Juni . Kreis Osten : Pflichtveranstaltung in Bies¬
dorf . Die Ortsvereine Mitte , Friedrichshain , Lichtenberg , Köpenick treten um
14V4 Uhr Bahnhof Biesdorf an. Wedding : Radfahrerabtcilung Tour nach dem
Summier See. Start 7 llbr Schulftr . 74 bei Bohnke (Zivil ) . Steglitz lOrts -
verein ) : 9 —12 Uhr Sportitbung im Lichterfelder Echlltzenhaus . Pflicht -
Veranstaltung . Ausgabe der Rundschreiben und Fcstkartcn zum Sommerfcst am
1. Juli im Lichterfelder Schützenhaus . Köpenick : Beteiligung an der Ber -
anstalwng des Kreises Osten in Biesdorf . Abfahrt 13,15 Uhr Bahnhof Köpenick .
13,98 Uhr Bahnhof Fricdrichshagcn . Grünau und Bohnsdorf fahren über

Köpenick . Antreten mit Musik und Fahnen . Adlershof : Pflichtbeteiligung in
Baumschulenweg . Antreten Bahnhof Adlershof um 13 Uhr .

Typographisches Orchester . Uebungsabend jeden Freitag 29 ) 4 —2214 Uhr in
Neukölln , Hermannstr . 199, bei Johann Lausch ( Sängerheim ) . Das Orchester ist
der Trcjfpunkt musikliebcnder Buchdrucker , nimmt ober auch musikfteudige
Herren anderer Berufe gern auf . Gäste stets willkommen . Dirigent ist der
Kapellmeister Erich Gutzeit .

Esperanto - Gesellschaft Sharlottenburg . Montag , 18. Juni , 29 Uhr, Nestau -
rant „Zur Hütte " , Charlottendurg , Kaiser . Friedrich - Str . 53. Heiterer Abend .
lustige Vorttäge , Tanz usw. Gäste willkommen .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlin
Siasendungen für diese Rubrik nur an da» Jugendsekretaria«.
Tftrsiu SW93 . tlndenliraüe J

Der Sivgkrei » trifft sich am Sonntag vollzählig pünktlich 7>,4 Uhr am
Echlcsischen Bahnhof ( vor der Sperre des Wriezener Bahnsteigs ) zur Fahrt nach
Buckow.

Achtung , Kassierer ! Heute , Freitag , zwischen 17 und 18 Uhr , Abrechnung .

Sonnabeiid . 23. Juni , 22 Uhr , Sonnenwendfeier in den Sosener
Beraen (Talkessel ) , nahe Restaurant „Berliner Schweiz " . Programm : Z
Fackelzug , Eröffnung - lied , Sprechchor , Iuaendchor , Rezitation , Schluß - .
lied . ( Fahrvcrbindung : Eisenbahn bi » Eichwald « oder bis Grünau und W
dann mit der Straßenbahn bi » Endhaltestelle . )

heule , Freitag . 15 . Juni , 191/2 Uhr :
Rosenthaler Vorstadt : Heim Zehdenicker Str . 25. Mädelabend . — Zentrum :

leim Landsberger Str . 59. „Die Entstehung der Arbeiterjugend . " — Moabit l :
t . 21. „ Das neue Rußland . " — Mvabit II : Heim Lehrlerchule Waldenserstr

Straße 18119. „ Sonnenwende / — F- lkplatz ll : Schule Sonnenburgcr Str . 29.
„ Unterm Sozialistengesetz . " — Hohenschönhausen : Heim Freicnwalder Str . 5/9.
„ SAI . und Reichsbanner . " — Helmholtzplatz : Schule Scherenbergstt . 7. „ Pan -
europa . " — Nordosten : Heim Danziger Str . «2. „Soziales Wandern . " —
Weißensee : Heim Parkstr . 39. „ Der Reichstag und seine Aufgaben . " — Wörther
Platz : Der Vortrag wird auf den 22. Juni verlegt . Heute Bunter Abend mit
besonderem Programm . — Audreasplatz : Heim Brommystr . 1. „Freie Körper .
kultur . " — Warschauer Viertel : Heim Litauer Str . 15. „Nackt - und Körper -
kultur . " — Süden : Heim Porckstr . 11. „ Dom Wesen der Jugend . " — Eharlotten -
bn- g: Heim Rosincnstr . 4. „Unsere Jugendschutzsorderungen . " — Bohnsdors :
Seim Wachtclstr . 1. „Pflichten und Rechte in der Berufsschule . " — Köpenick :
Heim Grünauer Str . 5. „Watteottt . " — Baumschulenweg : Heim Ernststt . 19.
Heitere Rezitationen . — Treptow : Heim Elsenstr . 3. „Die politisch « Lage nach
den Wahlen . " — Pankow II : Heim Kissingenstr . 4«. „Unsere Stellung zum
Reichsbanner . " — Riederschönhausen : Schule Blankenburg «« Str . 70. Lustiger
Abend . _

Wcrbebezirk Krenzberg : Im Heim Lindenstr . 4, pünktlich 1914 Uhr , erweiterte
Vorstandssttzung .

Wcrbebezirk Neukölln : Filmobend im Saalbau Bergstr . 148. Gutes Pro¬
gramm . Eintritt 59 Pf . Einlaß 19 Uhr. Beginn 1914 Uhr. Porteigcnossenl
Unterstützt unsere Veranstaltung durch cuern Besuch .

Morgen . Sonnabend . IS . Juni :

Werbebezirl Prenzlauer Berg : Heim Danziger Str . 92, Baracke 7. Fest .
ausschußsitzung pünktlich 19 Uhr . Sämtliche Gruppen müssen vvrttctcn sein .

Werbebezirk Westen : Wochcnendveranstaltung Jugendherberge Rüdersdorf .
Treffpunkt 29 Uhr Bahnhof Charlottenburg , Haupteingang . Die Mitglieder
der Jugendkommisiion der SPD . sind hierzu eingeladen .

Werbebezirk Ober ' pree : Heim Niederschöneweite , Schule Berliner Str . 31.
Werbcbezirksvorstandssitzung pünktlich 19 Uhr . .

wettetberichk der öffenkfichen Wetterdienststelle verkln und Umgegend .
( Rachdr . Verb. ) . Kühler und wechjclnd wolkig , einzelne Niederschläge , siische
und etwaS böige westliche Winde . — Mr Deutschland . U- berall kühler , im
Norden Regenschauer , im Alpenporland länger anhaltende Regensällc .

r - Was ist Togal ! -
Togal - Tabletten sind ein hervorragendes Mittel gegen

aksums , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven und Kopf «
schmerz , ErkältunitzSkrankheilen I

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel I Ueber 5000

Aerzte anerkennen die hervorragende Wirkung de » Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apocheken . Preis Mk . 1. 40.

Leipziger Strasse » Aiexanderplatz * Frankfurter Allee » Belle - Alliance - Strasse * Brunnenstrasse » ICottbuser Damm * Andreasstrasse * Chaussesstrasse
Itentienabiabe vorbehalten . Verbaut soweit Vorrat. — Obst nnd GemQse lind vom Versand ausgeschlossen .
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Pa . Scliweinesciiinhen . . . . . . . .pmnd 1,08

Pa . Sebweiiiebamm u. -Sclisft pmnd 1. 28

Pa . BQClißnfBtlbratfg. ,o. Scli,»arte1Pfd. 78pf .

Pa . Uesen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pmnd7öpf .

Pa . HaSSler mild gesalzen . . . . . . .Pfand 1,20

an
Pa. Biaßertaclija

. . . . . . . . . . . . . .

Pt ° nd 45pf .
Pa , RiösiersciiwfiDZß _ _ _ _ __ _ _ _ _pmnd 78?- .
Pa - Rinderlelier

. . . . . . . . . . . . .

. . .pmnd 1. 16
Pa. SEiiSueneiscli

. . . . . . . . . . . . . . .

pmnd 1. 30
Pa . EüMuiltZBl

. . . . . . . . . . . . .

pmnd 2,40
Pa . 1 i \ % selbst ansgelasssen . , . . Pfand llOpi,

' Habiian o. topf. l . gaar 816. 13o. 20pt
' Seelaclis <nK. ,l . ganz. 4>( d. lÖPt
' Schollen . . . . . . . .2 Pfand 15pt
' Rolbars . . . . . . . . . . .Pknnd 18?«.
' Roizncgen _ _ _ _ _ _piand28pt

*HabIianfilet . . . . . .pmnd 32p ( .

lefeenlie Schleie pmnd v. 057

Bruchreis . . . . . . . .pmnd ISpl

Burma - Reis . . . . .pmnd 22pt
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Starkes Vertrauensvotum in Preußen .
Alle Mißirauensanträge abgelehni .

Im Vreuhi�schen Landtlly ctab ani Tonnerstag zunächst
chillger - Spiegelberg ( Dnot . ) ein « Erklärung auf >er -

halb der Tagesordnung ab , di « sich gegen den preujjischen Land -
roirtschaftsminister Dr . Steiger richtet .

Zur Geschäftsordnung wird beantragt , eine ganre Reihe
non Anträgen ohne Besprechung den zuständigen Ausschüssen zu
überweisen . Als Abg . Kubc ( Rot . - Soz . ) beantragt , «inen Antrag
aus Aufhebung des ' Redeverbots siirJUdols Hitler dem Hauptaus¬
schuft zu überweisen , wird von den Sozialdemokraten Widerspruch
erhoben . Daraus kündigt Abg . Haake ( Rat . - Soz . ) an , daß seine
Freunde nunmehr zur Obstruktion übergehen würden .

Hieraus tritt das Hans in die Tagesordnung ein und
überweist ohne Besprechung die Uranträge über die V o i k s s ch u l -
unlerh altung zur Entlastung der leistungsschwachen Schul -
verbände imd über die Notlage der Fischereien dem
Haupiausjchuft .

Sodann wird die abgebrochene Beratung der über die Zechcn -
slillegungen im Ruhrgebiet eingebrachten Anträge sortgeseftt .

Abg . tanger - Obe » hausen ( D. Lp. ) : Di « hier gernachten Am
gnben über große Gewinne der Bergimterneijmer sind un¬
richtig . Bei der Zeche „ Roland " wird zu prüfen sein , ob ihre Still -
legung zu rechtsertigen ist . Zu den Anträgen werden wir im Aus -
schuft Stellring nehmen .

Abg . fjartmann ( Dem, ) : Wenn die Arbeiterentlaskungen so
fortgehen , wird die Industrie größere Lasten für soziale Dersiche -
rungcn übernehmen müssen . Nach unserer Auffassung geht man
mit Stillegungen viel zu radikal vor . Wir werden im Ausschuß
genau untersuchen , ob sie notwendig find .

Die Abqg . Grüter ( Wirtschp . ) und Pohl ( Volksrp . s sprechen sich
gegen d! « Zechenstillegungen aus , da die mindere Kaufkraft der
Arbeitslosen in erster Linie den Mittelstand trifft .

Nach einer kurzen Bemerkung eines Regierungsvertreters er¬
hält das Schlußwort Abg . Sobotlka ( Komm. ) .

Hierauf wird die Debatte unterbrochen , um die auf 14 Uhr an -

gesetzten

Abstimmungen über die Mißtrauensanträge

vorzunehmen . Zuerst gelangt der k o m m u n ! st i s ch e Mißtrauens -
antrag gegen das Kabinett . zur Abstimmung . Vorher erklären die
Abgg . Sleinhosf ( Dnat . ) und Ladendorss ( Wirtschp . ) , daß ihre Frak -
tionen für den kommunistischen Antrag stimmen werden , ohne sich
dabei die Begründung zu «igen zu machen .

In der namentlichen Abstimmung stimmen außer den Kammu -
msten dafür die Dcutschnationalen , die Wirtschattspartei , die Deutsch «
Frokt - on und die Nationalsozialisten . Die Deutsche Bolls -
Partei enthält sich der Stimme .

Di - Auszählung ergibt die Ablehnung des Antrages
mit 222 gegen J68 Stimmen , bei 33 Enthaltungen .
Mit der Ablehnung dieses Antrages gilt auch der

deutschnationale Mifttrauensantrag gegen die

Ltaatsrrgierung als erledigt .

Nunmehr folgt di « namentliche Abstimmung über den ersten
Test de » deutichnationolen Antrags , das Verhalten des Äul -
tus minister » zu mißbilligen .

Aba . Pieck ( Komm . ) erklärt dazu , daß seine Fraktion sich an
der Abstimmung nicht beteiligen werde , weil die Begründung der

Dcutschnationalen eine nicht zu überbietende Heuchelei darstelle .

( Ordnungsruf ! )
Der Antrag wird mit ? ? S gegen 153 Stimmen abgelehnt . Für

diesen Passus stimmte außer den schon genannten Rechtsparteien
auch die Deutsche volkzpartei !

B- wor es zur Abstimmung über den zweiten Teil des

deutschiwtivnalen Anlrags kommt , beantragt Abg . Pieck ( Komm . )

zur Geschäftsordnung die sofortige Herbeirusung des ZNinisterpräj, .
denken . In der Presse sei bekamst geworden , daß der Minister -

Präsident sich in Unterhandlungen bereit erklärt habe , die preußische

Regierung spätestens im Herbst dieses Jahres durch Einbeziehung

der Deutschen Bolksportei umzubilden .

Für den Antrag stimmen außer den Kommunisten noch die

Dcutschnationalen . ( Die Kommunisten rufen zu den Sozialdenw -

traten hinüber : Feige Hunde ! ) Der Aistrog wird mit übergroßer

Mehrheit abgelehnt .

Hierauf wird über den zweiten Teil des deutschnotianalen An -

trage ? namentlich abgesliinnst , der dem preußischen Kultus¬

minister des Mißtrauen aussprechen will . Auch hier enthalten
sich die K o in n> u n i st « n der Stimme . � Der Antrag wird mit

gegen 142 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten außer den

sonstigen Rechtsparteien auch die Deutsch « Volkspartei !
Damit sind di « Abstimmungen über die eingebrachten Miß -

trauensanträge gegen die Staatsregierung zugunsten des Kabinetts

erledigt .
Es folgt die Besprechung eines kommunistischen Urantroges ,

der die

Zurückziehung der Polizei aus dem Streifgebiet

der Rheinschisser fordert und Einwirkung auf dvs� Reich verlangt ,

daß der gefällte Schiedsspruch nicht verbindlich erklärt wird .

Abg . Müller - Duisburg ( Soz . ) : Cs handelt sich um keinen

Streik , sondern um eine Aussperrung , weil die Unter -

nehmer in der Rheinschiffokrt für Deck - und Maschinenpersonal einen

Lohnabzug von 1 ? Prozent oder 5,50 Mark pro Woche vornehmen

wollten . Di « Hafenarbeiter haben sich dann der Bewegung angc -

schlössen , weil sie keine Streikarbeit verrichten wollten . Die U n -

t e r n e h m e r wollten den K a ni p f , den sie nach ihren Er -

klärungen 6 —8 Wochen durchhalten können . 2luf diesen Stand -

S:inlt
konnten sie sich stellen , weil sie Deckung durch das

echenkapital haben . Der Wirts chaftsschaden ist außcrordent -

lich groß . Früher wurden 80 000 Tonnen Kohlen aus den Häsen
gesärdert , heute nicht einmal Z000 Tonnen . Die Gewerkschaften
führei , den Kamps ; sie indentisizieren sich aber nicht mit dem kam -
munistischen Antrag .

Abg . Lindner ( Dntl . ) : Mit der starren Durchführung eines
Prinzips schaden die Gewerkschaften den Arbeitern mehr , als wenn
sie sich an die Verhältnisse anpassen würden . Man sollte loyal aus -
zugleichen versuchen .

Abg . Müller - Dnisburg ( Soz . ) : Ich lehne es ab , mich mit dem
Vorredner auseinanderzusetzen , der Sekretär eines wirtschastssried -
liehen Verbandes ist . Er versteht von den Dingen so viel , wie der Esel
vom Lautenschlagen . ( Heiterkeit und „ Sehr gut " links . )

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Lindner ( Dntl . ) und
Schubert ( Komm . ) wird der kommunistische Antrag abgelehnt .

Die Anträge auf Einsetzung eines O st - und W e st a u s -
s ch u s s e s werden ohne Aussprache in den Geschäftsordnungsaus -
schuft überwiesen .

Hierauf oertragt sich das Haus auf Dienstag den 10. Juli .
Auf der Tagesordnung stehen : Endgültige Wahl des Prä -
s i d i u m s , zweite und dritte Beratung des Gesetzentwurfs über
die Vereinigung Waldecks mit preuhech Anträge über Unwetter -

schaden , kleinere Borlagen .

Heute , Freitag , den 45 . Juni , 4S ' /2 Uhr

Allgemeine Zunktionärkonferenz
für den Dezirtsverband Berlin der SPD . in den

Germania - Eäten ( großer Saal ) , ( lhausseestr . 440

Tagesordnung :

Die politische Lage nach den Wahlen !
Beferent : Genosse Franz Künstler . - Aussprache .

Zutritt haben aste Parteifunktionäre sowie di « Betriebs - und

Gewcrkschastsfunktionäre her vpD . - Ohne Mitgliedsbuch und
KunktionSrausweis für 4928 kein Zutritt . Oer Bezirksvorstand .

Bauer und Verbraucher .
Erfolgreicher Abschluß des Dresdener Genossenfchaststags .

Dresden . 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Genossenfchaftstag in Dresden hat seine
Arbeit am Donnerstag erfolgreich beendet . Allem Anschein noch
wird von dieser Tagung mehr als von gleichen Veraisttaltungen
in den Borjahren eine befruchtende Wirkung nicht nur
für die Berbraucherorganisotionen . sondern für dos deutsche

Genossenschastswescn überhaupt ausgehen . In diesem
Sinne waren zwei Reden von Bedeutung , di « von Vertretern der

großen Erzsugergenosserrschasten i » Deutschland auf der Festtogung
des Zentralverbandes doutrscher Konsumvereine gehalten worden
sind . Generalanwast Gennes vom Reichsverband der landwirt -
schastlichen Genossenschaften und Freiherr von Braun von der

Raisfeisen - Organisation betonten , daß das Bekenntnis zur gemein -
ichaftlichen Arbeit zwischen den Erzeuger - und Berbrouchergenossen -
schasten kein Lippenbekenntnis bleiben dürfe und alles
getan werden müsse , um dieses Ziel zu erreichen .

Wenn man bedenkt , daß die von der deutschen Landwirtschost
an den deutschen Verbrauch gelieferte Produktion alljährlich allein

durch den Großhandel um ein « Milliarde Mark ver -
teuert wird , und man weiter berücksichtigt , daß der kompliziert «
Warenweg in unserer kapstalifttschen Winschast di « Verbraucher «
nrassen weit mehr belastet als die ganze Zollgesetzgebung , dann
kann man di « Trogweite dieses Gedankens wohl erfassen . Es gibt
keine Rationalisierung in der deutschen Landwirtschaft und auch
keine Bereinigung , Berbilligung und Bereinheitlichung der Güter -

Verteilung bei iiiis , wenn die mächtigen Organisationen der Ver -

braucher und Erzeuger sich nicht näher kommen .
Die Tatsache , daß die B e l i e f e r u n g der Derbrancher -

organisationen durch die Erzeugerorgaistsationen in Deutschland
»och nicht uinsangreicher ist , liegt in der verschiedenen Ein -

stellung der Berbraucher und der Erzeuger zum
Genossenschaftsgedanken begründet . Wir müssen
leider feststellen , daß der ganze Mechanismus der Preisbildung
und der Produktion von den Erzeugern mit wesentlich anderen

Augen betrachtet wird als von den Verbrauchern . Die deutschen
Konsumgenostenschasten können das historische Verdienst für sich in

Anspruch nehmen , im Lause eines halben Jahrhunderts rund
15 bis 20 Millionen Verbraucher zun : Qualitäts -

gedanken erzogen zu hoben . Der deutsche Arbeiter verlangt ,
dank seiner kairsnmgenossenschaftlichen Erziehung , Qualitätsware
und ist mich bereit , dafür einen stabilen Preis zu zahlen .

Das Problem ist mithin von der Seite des Verbrauchprs gelöst ;
dasselbe läßt sich nicht für die Erzeuger sagen . Wie hier di « Dinge
liegen , soll durch ein Beispiel au « der Praxis gekennzeichnet werden .
Vor einiger Zeit besuchten bürgerliche Reichstagsabgeordnete
die Betriebe der Berliner Konsumgei , osscnschast .
Sie waren darüber erstaunt , was hier in verhältnismäßig kurzer
Zeit an Mustergültigem geschassen worden ist . Auf dem Be -

sichtigungsgang stießen sie auch auf eine Sendung Butter , die
gerade aus Dänemark angelangt war . Es erfolgte natürlich die
erstaunte Frage , weshalb die großen deutschen Konfumgenossen -
schasten aus dem Ausland « Butter bezögen , während der deutsche
Bauer seine Butter nicht absetzen könne . Wer aber den deütschen
Duttermarkt auch nur eimgermaßen kennt , weiß , daß die

standardisierte dänische Butter preiswerter und der deutschen
Butter überlegen ist .

Sowohl die Konsumgenossenschaften als auch W private
Handel in Deutschland sind leider noch aus die Standardmarken
der danischen und der holländischen Butter angewiesen , wenn sie
ihr « Kundschaft behalten wolle ». Die deutsche Landwirtschaft ist
eben noch nicht so weit , dieser ausländischen Konkurrenz erfolgreich
entgegentreten zu können . Sie muß aber dahm kommen , denn
wer Standardpreise , auskömmliche und stabile Preise haben will ,
muß sich auch dazu bequemen , Standardware , beste Ware , zu
liefern . Heute sind wir noch für wichtige landwirtschaftliche Produkte ,
Milch , Butter , Eier , Käse usw. , hoffnungslos vom Auslande ab -
hängig . Die Umstellung in Deutschland ist aber mög -
l i ch und muß sich auch bald durchführen lassen .

Diese Umstellung ist unseres Erachten ? Sache einer inten¬
siven Erziehung der l n n d w i r t I ch a s t l i che n Er -
zeug er durch die landwirtschaftlichen Genossenschaften , wie der
Verbraucher erst durch die Konsumgenossenschaften der Reklame des
Privathandels entwöhnt wurde und die Bedeutung des Qualitäts -
gedcmkens begrisf . Die deutschen Konsnmgeisossensck ) asten wünschen
sicher, daß das Bekenntnis des Dresdener Genossenschaftstages zur
gemeinschastlichen Arbeit kein Lippenbekenntnis bleiben soll . Vor -
nussetzung dosür ist aber die Erziehung des deutschen
Bauern zum deutschen Genossenschaster .
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Damen -

Strümpfe
feinste knstl .

Waschseide .
med Farben

nur « a

Herren -
Socken
pa . Mako m.
Flor , elegant .
Jacquardmst . T

nur I

Damen -

Schlüpfer
Edel - Mako , in
allen med . £ �75
Farben nurj�

Damen -
Hemdchen
mit Trägern ,
feingerippt
Mako , 80 cm �

nur I

75

lang

D a m e n - |
Handschuhe !
Wasch leder ,

SuteOu.beste ÄeM >
erarbeitung <« 30

nur V

Damen -

| W e s t e

reine Wolle ,

| e i n f a rb i g
gem . , neueste _ _

| Pastellfarben Q ' "
nur

Steh - Um¬

lege Kraben
elasUSommerkragan ,
mod - Form
3 Stck . 2 . - TF fS
Stck . nur §

Oberhemd
pa . Zephir , m.

unterlegter " ¥75

Brust nur
'

Unt - Garnitur
mod . Sommerfarben
mit künstlich .

| Seide durch - C90
wirkt nur % 0

( Herren -
Pullover
Orig . engl ,
moderne
Muster nur | \ /

SEIT
1871872

läLSE SP « Ü

Pfennige kosiei jeizi 1 Pfand Rhabarber .
Rhabarber - Flammeri von Maizena ( 6 Personen ) ,

Von 17 hängen RhabarlHT werden die Blattstiele ahgerogen und in recht feine Scheiber » geschnitten ,

mit I Liter Wasser , l1!» Ptuiul Zucker , der Schale einer Zitrone und mit Zimt verkocht : man nimmt die

beiden letzteren dann wieder ( » eraus und gibt unter die kochende Masse 120 Gramm in Wasser

« ufaelöslcs JVlaizena " , laßt ordentlich durchkochen und gibt die Masse in eine mit kalte » Wassez

- - - -- i - - Pom . Oer «r »- - : � Bcwrert .

VIS .



Elle geleolenff ?

Wegen volUlandiger Aufgabe des seif 40 Jahren besfehenden Defaügcsdiäffes �

lotfaler Ausverkauf ? ? ?
£ s kommen nur Qua lit at sn > ar e n zum Verkauf ! In allen Abteilungen Passendes für stärkste Figuren !

w Seal Electric Persianer PeczaniHi Gazelle

M MW irfider bi , 250 . - 550 . - 650 . - 1050 . - 850 . - 1100 . - 195 . -
WKk « »

Ausverkaufspreis IIS . » 25 « . - SSV - _ 85 » . ' _ 450 . ' SS « . ' _ 110 . '

KnnslseKEene n &ifcl fröher bis 39. - 79. - 125 -

Ausverkaufs preis 14 . ' 25 . ' 45 . '

SOflSlRC entzflekende Ausführungen , kür 5 trabe . Reise . Sport

früher bis 54 - 95 - 125 - 195 -

AusverkauispreU 18 » 21 . » 42 . ' 55 . -

fVesimann

LiiMMimSaiel . Snorl - , BcJDCipJjs�el
früher bis 42 - Ausvcrkaufsprels IQH ®

Komulels n . WoiRUelffcr froher ms 75 - m - iss -

in grober Auswahl Ausverkaufspreis 25 . - 39 . - 50 . -

Wollpiflsmin &llel unverwüsfliche trüher bis 85 - 156 -

QualilAten Ausverkaufspreis 39 . - 05 . -

5

Berlin , Mohrensir . 32a
an den Kolonnaden

Untergnmd • Bahastatioa Friedrldistadt s Aufgang Mohren strafe

Freitag , 15. 6. 25

Staats -Oper
Unter d. Linden

Ab. - V. 39.
Anf. IQ' /jfT ' /jlU .

Fillo
Staals -Oper

Am Pl. d. Republ .
Res. - S. 148.

Anf. 20 (8) Uhr

8. Klfiinperer-
Konzeri

Freitag , 15. d. 28 |
Städtisdie Gper
bismarckstr .

Turnus II
Anf. 20 (8) U.

Deotsdies Theater
Norden 12 310

TU. Ende gegen 11

Artisten

Regli Max Reinhardt

Staati. Sdiaospiem.
Ad Gtodaronmarkt

Ab. - V. 120
Anf. 20 (8) Uhr |

Kalkutta ,
4. Mai

Staati. Miiler-Tiieater .Cliarlt&g.
20( 8) Uhr;

Die beiden seetannde

Kamierspiele
Norden 12310

S' /jUhr , Ende 10U.
Letzte Aufführungen
nur noch bis inkl .

Sonntag

Mm Sie, da3
üonstasce sich riditip

verhält?
Montag , 18. Juni ,

» Uhr;
Zum 1. Male :

Viertägiges Gast¬
spiel des

Tlaenlre da Gfm -
nase , Paris

Le Secret
( Das Geheimnis )

Volks büh ne
Th. am Sdiiffbaaerdaniir

8>/ . Uhn

Der

Knbhandel

Ibialu an saiownlah
8>/< Uhr

Orpheus In der

Unterwelt

3 Uhr Nollendorf 7360

Jffevb . " Williams
der eigenartigste amerikanische
Exzentrik - Star und die übrigen

Vartete - Seiisailonen l

Sonnabends u. Sonntags
ie 2 Vorstellnnoen ;

330 u. 8 Uhr — 3"° zu ermäBIgten
p reizen des ganze Programm .

r8"' ' 8 <

OAS SCMUHEfl T S/NQSPtEL

dreimäöerlhaus
Alfred Braun

T. Tbeillmann , Jankuhn , Hesterberg ,
Bendow , Morgan , Perry , Brandt .

Ballett Winkelstern , Sunshincgirls .
Mus. Leit : E. Hauke . Ausst Prf . Steru .

Inszenierung : Julius Brand * .

Grosses Schauspielhans
Erik Charell .

Die Komödie
Bismarck 2414/7516
8� U. Ende 10», 4 U.

Em lisz » in
« tsr Autt

Revue von Schiller .
Musik v. Spollansky

JUNG
; v " H v?. .. UND

M MHM W - WW

■ SCHLANK
AM SICHERSTEN DURCH ZWECKMÄSSIGE

ERNÄHRUNG
SIEH BERLINS SOMMERSCHAU

AM KAISERDAMM

Täglich : Ö bis 8 Uhr ( Einlass bis 7 Uhr) . Sonnabend und Sonntag :
9 bis 9 Uhr ( Ein l &B bis 8 Uhr) . Eintritt : 1. 50 MkMJugendliche 0. 75 Mk.
Familien karten für 2 Erwachsene und 2 Jugendliche oder 3 Erwach¬

sene nur 3. 50 Mk,, Zusatz - Kinderkarte 0. 26 Mk.

Renaissance - Theater
Steinpiatz 901.

u » . Krankheit der Jugend

— EIHe - Sänler
Theater am Mbusser Tor. Mpl. 16ß 77.

Täglich 8 Uhr
Wieioner rntklassig . Progrinn , n. ».

„Eis gerissener Sdiwiegersohn"
( Schwank )

Je kleines Gesdienk" (Schwank)
Volkspreise .

Arnold Scholz , hasenheide luS/lv .
Täglich :

OroBssGarleDkoiiml onfliT . Rms
100 jabre Hanl nndBanler .

Dienst . , Donnerst , Sünna b. u. Sonnt :
Tanz unter Palmen .

Koourt ab S Uhr. KaMeebütb« ab 2 Bbi.
Im Garten oder Saal .

Rennen zu Xarlshorst
Freitag , den IS . Juni ,

nachmittags 3 Uhr

Germania .

Beüai : Freitaü, den 15, W, vunuiM 9 mir

R » tinnol
— B—ili ' U > || HillIUI '1 Ml I. . . . . . .. . . . .. . . . . .II . . . . .IM ■ ■

£ gassraicte Im

H tumflMuo ümntn

wird

ierlinGt llieater
�ar{ottaBlr.33' 9l.3cB-. 17!
SVgU. Ende geg. 11
Saslspial dJautsdienTh .

Der Proief ?
Mar ? Da�an

Lustspielhaus
Hr. Dr. artin ildcnt

Unwiderruflich
letzter Monat

»' / , Uhn
luidu Thielscher

in „Unter
Oesdiättsautsidit "

« IM ! Tiieaier
Täglich 8-a. Uhr

Haiser - TietK
Lotte minder

in

Galante
Nacht !

Derliner Prater
Kastanlcnallee 7/9.

?>/ , Täglich 7>-

Pfllniscieiirtsdiatt "
Außerdem :

Konzert , Varifl� .
Anf. 5 U- , Sonnt 4 U.
Tanz. Karfeekochen .

■ Ii
Blumenstr . 8.

Täglich «-/ , Uhr

Am ROäesheimer

Schloß steht eine linde
Loni Pyrmont
Krafft - Lortzing
Gaston Briese
Emma Klein

Parkett auch Sonnt
statt 4. — nur U — M.

CASINO - THEATER 3 Uhr
Lothringer Str . 37 .

Müllers Prinsesschen .
Ausschneiden Outschein I—4 Pers .

Fauteuil nur l . iu A. . Sessel 1. 60 M.

Komische

| SVj Ohr Oper SV . Ubrl
JAMES KLEIN ' S

gewaltiges neues
Jevue . Stück :

Ziels '
didi aus !

200 Httwiritende .
Vorverkaui ab lü Uhr

ununterbrochen .

W.

Reichshalien . Theater

4

Stettiner Sänger
Stuckes Pfingstfahrl
Hugo Stucke : Britton
Frau Stucke . i >leyscl

Jnf. Ulihr. PftiseSOPI . - 2 M
Dönhoff . Brett *!

Var ict4 —Konz ° ri —Tanr .

PL

195

Mk.

| 95
' Mk.

M unlalMg M ieo rnsneii PfelsaBbnu in WAimm MI

Ueberzeugen Sie sich u . beachten

Sie unsere Schaufensterauslasen I

. imowitr�üiuir
Th. Konlggrätz . Sl.

Bergm. lllO .
Täglich 8V, Uhr

Leinen ans

Irland

KomAdienhaas
Norden 6304.

Tägt 8V4 Uhr
Broadway

Rose - Theater
Gr. Franks . Str . 132

Hv« Uhr;

Miaaiesil . Elie
Gartenbohne :

lib Uhr nachm . :

Kodiert ud!) bunter Teil
8' / , Uhr

Der ffdele Bauer

Planjlnriam am Im
f. iäU. iHdiixslhthr uraSj

Noll . 1578
16 Uhr :

Der Sterabimmel
der lieimat

18 Uhr;
Erde und Wslianr�i

2J Uhr
Oer EinM d. Gerüme

bintritt 1 «N.
>tin4?r oirt. Ii 11.50

Vom Besten das Beste!
Denkbar feinste

Bafierl . 80
Wezner , Berlin bO
Marlannenstraße 43

BansoDniner aibtsn:

Junge Mütter und

Rekonvaleszenten

bevorzugt

[3t II
mmimm. ärztlich empfohlen innmumiii |

LÖWENBRAUEREI
BÖHMISCHES BRAUHAUS

AKTIENGESELLSCHAFT

öeaMfflltaBateWfteä
leiflfiformecaJfnifsgeßOllEa
Montag , öem 19. Jani . obenbo Z Ahr ,

bei OSrlag , Zloangastr . 22

Theater des Westens
Steinpl . 931 S' /zUhr

TJglich ;
Max Adalbert

„ Was isf denn

nur mll
Balduin ? "

waihaiia - in .
Weinbergsweg 19/20

Täglich SV, Uhr ;

VerlDrsne Tödüer
Sittenst in 4 Akten
. in Enndr. ni mlia iithll
Park . auch Sonntags

statt 4 . — M.
nur 60 Pf .

TtaaiiaTbeater
Dresdener Str . 72- 73

Täglich 8 Uhr

Oytkersoll! IM

Aus unzähligen Waren¬
mengen techt Beüpiele
herauigegiiffen .

Wir müssen

bei der Billigkeit mit

Aufkauf der Waren durch

Wlederverk &ufer rech¬

nen und behalten uns

deshalb ausdrücklich

Mengenabgaben vorl

Ein RlMangutan

Kinder -

Sweater

z. Aussuchen Stück
P».

Ein Posten

Herren -

Oberhemden
?». Perlt «!

zum Aussuchen
. Mk.

Ein Posten prima
Seidenttor -

Damen -

Strümpfe
mit Naht Paar

PI.

Gin Posten

Damen -
Kleider

aus neuestem
Uusseline

Mk.

Ein Posten

Damen -

Schlüpfer
K' Seide

ohne Fetaler
PL

■erren - aareltnv

Zacke und
Beinkleid

feiofsrbig ,
baltbare QnallUt

Mk.

Kaufhaus Tamm
tänzlgerftrasse 98 * �kq

Siituboij -Bübui' i
Ols. Künstler - ) h.

8«) , Uhr

„Das sind ja
iriaadnlM . . . "

. 61 .
In Oer am 27. ffebeuat 1928 statt »

gehabten Norstanbsstltun « ist IOlgende

f Ein » �
gesundei »

Schlaf

Je »
unJ d»mit
KrSftifun�
j - . nxen Nerven -
5ystem » eri ' . olen
Sic rar durch Je «

«Baldravin *
P«tcntAraÜ. j »e«ch.
unter Nr. 342681.
Er enthält sämU.
Extraktivstoffe d.
Baldrian - Wurzel
iii kräftif en SüJ-
weic jjciöal. Alle
Nach nbinun gen,

die als ebeasojpit
angeboten wer¬
den. weise man
entschied , zurück.

Zu haben in
Apotheken und
Drogerien .

Hersteller :
Otto Stampf V-G.

Chemnitz .

Versammlung
Tagesordnung : 1. Etellnngnahmn

in dem Ergebnis der nrnen Verband .
ungen . 2. Äuslprache . 8. Berich ! nan

ben Berbanblungen in den VVMZ. »
Betrieben .

_ Otc OtlBoetroaltooB .

Bekanntmachung .
L Satzungsänderung

der Sahung der
Janangstraakenkassa der Innung
n«rein >gker Droschtonbrsiher «rotz -

Srrlia », SerUn SAZ. f
am

frn .
öagungsiinberung aufgestellt und am
gleiche » Tage oom Ausschug deschlosseit
warben :

Der z 25, Abs. z, Nr. I erbäll folgende
Fassung :

1) trete ärztliche Brbanblung auf die
Daner non 2K Wochen bei alle » von
dem Verband be: Aranlenlassen im
Bezirk bcs Obernersicherungdani S
Berlin zugelassenen Aerzten und in
den Ambuialorien der «ranteniasieit
Berlins .

Borstehende Ealtungsänderung lriit am
Montag , dem 23. April 1928, in RcaiL

Znimugslrankenkasse der Znnut - g
nereiuigter Droschkenbesitzer Sr . - Bcrlin »

Der vorstand
«e, . Bener gez. E Iaelel
Borstgenber . Schrisiilibrer .

EenebmigL
Charlotienburg , den 4. Juni 1928.

Oberneriiaiernngsamt Berlin .
_ gez. UiitcrfdjrifL _

1181 » Ifefcilarlieitff -Maif
Verwa' . tungsstelli ; Berlin

Den Mitgliedern zur Aachrichi , daß
unser Kollege , der Schmelzer

Emil Schulz
geboren den 14. Juli 1881, am |
IL Juni gestorben ist.

Ehre seinem Anden len !
Die Beerdigung findet am Freitag ,

dem 15. Juiu . 13' , Ilbr , von der
Leichenballe des Zentrai - Friedboic «
in Friedrichsfeldc au » staii . Rege
Beteiligung erwartet

vir Srisnertnulenng

Offene Fuße
PrampfabergefibiDüre , fdimerbtilenbe
Wunden. SbraerjboütGni ' ijnbimgtn elt.
unemdgliches Juden hei » nachweisbar
Umt zahlreichen Danksoznnzen tie milde
wohstnende Oriiado Salbe , Cofe M , ,75
u. 3. .. in Oreob. u. bpoib. k?nst bei Che
Jtenbei LezUa 43,50 . «ijeubadnih . 4
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